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Chicago, Dienstag, den 15. März 1921. — %* 5 Ihr Ausgabe. >» 6 ent3 33. Jahrgang. — Nr. 62. 
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piwiani kommt! en |Beutfatand ı macht fi. | Aranfadt wi mi h'otiert. Tre Generate Antonaff angeftofen] Flnch der Saumfeligfeit, I» Die Streikwolken. 
— — | Ant 


Serlin von armeniichem Studenten Wie es heikt, jind Somjettruppen, | 


son £ * Ei o — — * * * er rumäniſchen Grenze o - z ö 
on Oswald F. Squuetie. Weitere Gewaltmaßnahmen ſeitens erſchoſſen. Iſt jetzt, wie es heißt, mit Bezug Trotzky geht mit der Abſicht um, hen —— = —— aefanbt | Ginfommenjteneramt  herridjt | Bevoritehende Stonferen; und Ar: 


— der Alliierten in Ausſicht. | Berlin, 15. März. Ialaat Bajcha, anf Eiſenerz von Frankreich Rebellen durch Hunger mürbe worden, um dort erfolgte Erhebun— lebensgefährliches Gedränge. monrs Anerbieten zerteilen ſie nicht. 
> . pe ap . .. . in . ee er > * 3 O | 
Gr will unter Yropaganda Rauch | der vormalige türkiſche Großvezier völlig unabhängig. zu machen. gen zu unterdrücken. In Odeſſa iſt 

ſchleier die Ver. Staaten in Bündnis | Zu — we ‚angeblich die Lage überaus fritijch — 
mit Frankreich verſtriden. — Pariſer Verſügungen der Wiedergut—⸗ und Finanzminiſter, wurde heute in Vorläufig kein Bombardement. und die Garniſon ſoll ſich, mit Aus Die ati. läuftab, „‚Samoujlage‘, faztf 
Depeſchen ſehr offenherzig bezüglid | machungokommiſſfion. Charlottenburg ermordet. Der Mör— Schmugglertunnel eutdect. —* von Truppen, die in der Nähe BE 
ine Wiäne —_ 1 ; | | & EEE I des Hafens von jeder Verbindung ab 
Ba Bene: — der, der ihn erſchoß, ein junger ar— Nachrichten aus Nußland ſind außeror— — find, — "Yufftändithe on 
—— = — £: r: . : ’ | t 3 I f a 43 Mrs 2* 

man mit Bezug auf Propaganda 3 Pariſer Preſſe ergeht ſich in allerhand meniſcher Student, befindet ſich in Mordangriff auf Offizier der deutſchen dentlich verworren. — Leuchtturm bei angeſchloſſen haben. | nicht bezahlt * mut ſich auf em— a Ausflucht in letzter Minute. — 
Alliierten bedeutend kühler geworben. verſteckten Drohungen. — Deutſchland Haft Roltsabftimmungspolizei in Ober- Kronſtadt durch Geſchoſſe der Sowiet— — pfindliche Strafe gefaßt machen. — Morgen große Verſammlung der Ar— 

—â—û—— —* ue bat fein Recht, ſich an die Völferlign |" | ihlefien. — In Mihaltowit ift c6 zu | truppen demoliert. — Was ein Flücht - Bann Grids bleibt hinter Erwartungen zu- beiterſchaft unter Gompers' Vorſitz. 
re | zu wenden, weil c& der Kiga nicht an: | Der Student ſprach Talaat Paſcha nz 6 wi ling erzählt, der aus Nronftadt in ————— 

Varis faſelt. x it 9 ö i tenk — t Zuſammenſtoß zwiſchen der SITE ZZ 
in Paris faſelt. — Viwiani tritt Neife | ouf der Straße an und feuerte dar: ! blutigem 5 5 | 


ar. ne, 


Wer bis heute mitternacht die Steuer Bezeichnet Vorſchlag der Großſchlächter 


* hört. ſagt „Le Petit Pariſien“. — — isei und, Stodholm eingetroffen it. | 
am 19. März an und bürfte feine ac Bo * pe deutſchen Volksabſtimmungspolizei und 
Verbrüderungsverſuch Düſſeldorfer auf die verhängnisvollen Schüſſe ab. | 


Tätinteit in Waihi g | 9° I ® | Die den Einfommenjteuerpflichti: !.. — die Großſchlächter wie 
Kan innen. | Kommuntjten und franzditicher „Woi: |Zaloat Paſchas Gattin — von Helen gelommen. 2 | die Ichten Zeugen vernommen. * — rte —————— läuft J Schlachthaus —— verſprochen 
lous“ endet mit allgemeiner Holzerei. eiher der Kugeln verwundet. — London, 15. März. Yaut bier | Hilfe ſtaatsanwalt Heth bereitete heute mitternacht ab. Das es nun), jacen, am nächften Montag nit Ur 
— Lon London aus wird mit wirt- | Zünf Tote Berlin, 15. März. Auf Grimd eingetroffenen N tadhrichten. acht der |heute der. S Verteidigung in dem Pro: im amerikaniſchen Joltscharaftee | Leitsjetretär James ** Davis als 
— ————— 18 n von Wlänen, die munmehr zur Ber. [Ute Kriegsminiiter Leon Troß- | zeffe gegen Karl Wanderer in raldher liegt, die Abwickelung = artig un: — Vermittler in Waſhington 
Er aton, 14, März Unter land gedroht. omch um's —** Rullmanwag— wirklichung gelangt sind, wird fpn mit der Abftcht um, Die gotade |Mufeinanderfolge zwei Ueberraichun: |liebfamer Angelegenheiten auf ben | ne zu c ben rd veriuchen, die 
’ ne |  gon der Denver & Rio Grande Bahn Dentichland, wie bier verlichert über die Feitung Kronitadt, den gen. Die erfte fam, als der Red;ts- ‚legten Augenblic | zu verſchieben, ſo zwiſchen ihnen beſtehenden Streitfra— 
—— -SEmER N pe Veris, 15. Mär. Seitenä “ bei Furchlo, Golo., in Brand gerict. wird, in der Zufunft von Frankreich Hauptftügpunft ber Rebellen, den Mnwalt Leſter B. Atkins aus Port— herrſchte heute ein geradezu lebens- gen gütlich —* egen, haben die Be 
So F En Stan jaten in ein | Wieberautmaghungstommiffion der Buedlo, Colo., 15. ünf ‚fein Eifenerz mehr zu bezichen braun. |Perbängen. ‚zu diejem Entihluß it | land, Oreaon, der hährend des Welt- |nefährliches Gedränge in fämtlichen | Amten der „Umalgamated Meat Eut- 
irke 


März. 3 |‘ 
Bündnis mit Frar 


| 
| 
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I dem PBrozefie gegen Karl Wanderer | 


ne Viviani ver— 


tri TIrogfy ungeachtet der Tatiacdhe ge ieaes ji SReoi Ar 5 ‚ters and Buicher Wortimen“ geftern 
NAlliierten iſt Deutſchland geſtern auf: Perfonen verbramuten zu Iobe, als |ben, Der deutſche Großinduſtrielle ob 4 ae i) "ER — Bw Irieges m demfelben Regiment * zur tbferligung | der Steuerzahler ve: een — ge} 
ich hineinzulot *|geforbert worden, dem Artitel 225 — HZugo Stinnes hat ſich nämlich die kommen, daß durch ein Entziehen dem Angetlagten diente und als Ober-] timmten Räumlichkeiten des Binnen- abend un zweibeut tig zu verſtehen ge⸗ 
ken. Die von Paris begeiſterten Ver- des Friedensvertrags von Werfailles —— pn ——— ⏑— —— Kontrolle über die Siemens Schu der Zufuhr an Lebensmitteln, die ſeutnant deſſen Vorgeſetzter war, den keueramts und in den nad dem 5. geben, daß die organiſierte Arbeiter— 
IC. do aris begel It 2 7? ues i i > rn: 31* * — + [ 2.4 ’ ( 
= er Auf D r Pullmanmwaggon eines Zuges Rerfi d über Stwilbevölferung, unter der ſich Zeugenstand betrat, über Wunderers | Stod de2 Bundesgebäudes führenden ſchaft ihnen — einem Kampf gegen 
treter der —— tiſchen Preſſe in hachzukommen, demzufolge eutſch— | Denver und Rio Grande Bahn zwi⸗ Hert Kompagnie in, — übe 8000 Frauen und Kinder befinden al: Soldat ſowie ſein Fahrſtühlen. Um die Saumſeligen P geltern don den fünf gro: 
tranfreich. fel dieiem Menrühen | land vor dem 1. Mai 1921 zwanzi s die Transalpine Geſellſchaft, ein . * ee 2 er, TOMRUE: VER — e f 
gg { zu ee er — Milliarden Gold — Bu | fen Pueblo und Balfenburg —— Unternehmen, geii. |Öwer betroffen werden wird. befonderes Gefchid in der Handha- | dor Leibesihaden u Tafchendieben | f pr Shlagtfaus firmen eingeführten 
11117 > ah 1 3 — 4 ., * Ir . . . . r . * 
sur ji u. zu * wu ht ver- Waren oder in anderen Werten be- — —— — JVon einer energiſchen Beſchie- bung von Maſchinengewehren berich- zu behüten, mußte die Hilfe der Poli- Lohnherabfehunen beiſtehen wird. 
in en es Ü ( > F n "jet ; ’ a e . * — | F ——— ze 
— “ring wenn das fühlden- [zahlen muß. Aus diefer Summe fol: > — —* = * en Das Mitienfapital der Trans Bing Stronitadts will Trogfy vor: |tete, und erflärte, daß der Angeklagte zei in Anſpruch genommen werden. Dennis Lane, der Sekretär-Schatz— 
sLaLH villl 4 * dv e D . 5 . 2 = r 2 —— — rd J J 7 e ı ! ‚re Jatte a AA ) 7 ırte Yp ‘ $ 
{ende amerifanifche Wolf fih nicht | Ten in allererfter Linie die Koften der biefeg x m worben. (23 u Ialpinengefellfchaft beläuft fich auf |täufig Abſtand nehmen, weit c& nicht bie geringften Unzeichen von Und Du Due ae ERBE boll zu weiſter der ger anıten Gewerficaft, 
ohne weiteres den franz söftichen | Offupationstruppen bezahlt iperben. | * s J. ©. Ste a Fr —* *E1850,000,000 Markt md dasjenige |!bm darınn zu tum 'iit, das Schlacht: | | Irrſinn gezeiat habe. „Wanderer !tun. Desgleihen die Beamten des — ſich geſtern abend in dieſem 
— — | ers muster Tellenk. ia Meer] — m — —— der von Stinnes übernommenen witf Petropawlowsk, das ſich im war meiner Anſicht nach geiſtig völ— Eee nis, Sinne, n ichdem angekündigt worden 
er ausneſert. ⸗»Bahn um er Viehhändler ' | TREE : #08, Beſitz der Reb befind ie \fia no l“ Zeuge und! In Chicago gibt es 500,000 war "pa f amuel Gc 3 
Nu den Nabeldepeichen, in denen | gutmahungstommiflion auh Schrit| Sad aus Lajara, Colo deutichen Sejellichait wird auf fünf. !Befig der Rebellen befindet, nicht zu | Kia normal“, feate der Zeuge, und| _x u. 1 ar, daß Samuel Öcmpers, ber 
N = Au\ijlikll, . l 


ß | ief 5 h ılt | Steuerpflichtige. ihrer 400,000 wa: |Mtraiident der Mnterican Tederati 

die Reiſe Vivianis angekündigt te zur Durchführung des Artikels Kuh Ma — ., mal ſo hoch geſchätzt. beſchädigen. dieſe Ausſagen vermochte Anwa eg —— Sri k der — ————— 

urde, wird niit toi — Of. 233 des Friedensvertrags 10 jnliefen zurzeit) Sat dem getroffenen Ucberein- | Nachrichten aus Rußland höchſt ver- Bartholemew im Nreuzverhör micht TEN 2 — Beriohee belief Ir. er 
ie enheit itber jeine fäntlihen, angeb- | bemzufolge Deutjchl (eben ge aber bar übrigen |Fonmen, auf Grund der Pläne, die worren. zu erſchüttern. et . ass E nun re Toumen ur. den Vorfig ii der großen 
lichen Pläne berichtet. Es sehlt auch Mai 1921 von der Gefamthöhe ver zivet gelang es, fi durch Herauss | Spinnes entworfen hat, wird das Stodbolm, 15, März, Laut den | Die zweite Meberrafchung für bie auf 125.008 Yon — zu — * — —— EEE 
icht das tleinite, Amerifa foll fo|ihm auferlegten Kriegsentihädigung Ipringen aus den Fenftern zu retten, |deutiche Gifenerz mit Hilfe des aus odholm, 15, Marz. Sa 0 1 Verteidigung brachte Julia Schmitt, |. "n a n9 ungen als; Sederation führen würde. Un diefer 
are IL wie mögkich ? * J nr benachrichtigt un muk wobe? ſie leichte Verletzung en davon— —— Oeſterreich bezogenen Kokes in aus Rufland bier eingeirofrenen das 18 Jahre alte Mädch en, 2648 erſte Ratenzı ihl ung gi ), U 0,000 ein. Verſammlung werden, wie Lane ſagt, 
are {Pi Jılla), ri “ } —8 


t „Nachrichten, verlieren augenichein: In dieſem Jahre dür ften nicht mehr Mertreter aller be ; Nat: 
Er a ————— trugen. e ir el N, NH 2 de Vertreter alle r Federation ange 
liſchfranzöſiſchen Bündnis anſchlie— g Stahl umgearbeitet werden. Für]! N. Weitern Une, dem Wanderer, |* \ ıller der 7 i g 


hen, und das Andere wird ſich dann — — * Pre —* —— Der Zugs fuhr, laut hier eingetrof⸗ dieſen Stahl gedenkt man ein Ab— ——— Zeon während ſeine Frau ihrer Nieder ——— —A |fkatten tei 

schon finden, Die Rölferkiaa jolt —|_ „deals Deutihland auf feiner |fenen Dieldungen, zurzeit mit einer |fatgebiet in italien zu Finden md |Htadhrichten. die über Fiumfand und bunft entgegenfah, Bejondere Auf | Zr, er Hra —— —— e nhrine ſchaften teilnehmen 
in irgend einer Form, die uns paßt, —B— ſchreibt Geſchwindigteit von etwa 25 Meilen dann für den Erlös Kohlen mi Siktlan .d cr nn * er ı merffamteiten eriwies, dem er Xiebes= | u Si bies; urn, 2 5 rd hönitens 

nd ms bindet — anaenonmten „Le Petit Pariſien bei der Erörte- die Stunde. Der betreffende Pull— Auslande anzukaufen, was unter | 5 2 ne * ler Wi e- briefe fchrieb und mit dem er mehrere & 200, 00.000 brir gen. . Biäher find Die „Umalaamated Meat Eul: 
sorden md Der Vertrag Bon Wer, [tung ber Entjcheidungen der Wieder manwaggon wurde durch das Feuer günſtigeren — erfolgen a Br und voller Wider Male den Kiverview Part bejuchte. nur $34,000,000 aeaen $44,000,009 ters“ haben das von der Firma Ar— 
ſailles — ſoll heißen der Verrat von gutmachungskoinmiſſion. „werden vollig zerſtört und der nächfie Wag- kann, als wenn ein deutſches Unter — ichübfeuer Kronſtodis war Richter David hatte beim dirck- |im 8 Be —B——— worden. Im mour ausgegangene Anerbieten, den 
eriailles —— ioll von einem pilicht, [ir uns in die Notlage berjegt jeben, | goıı wurde durd dag Feuer etwas nehmen die Anfänfe machen und — — — Kronmtadis warten Zeugenverhör ihre Ausſagen Borjahre lief bon las Korporation Arbeitern Mitberatung über alle 
vergeflenen Senat ratifisiert wer— bie ſtrikte Durchführung der Bedin— beſchädigt. die Kursſchwierigkeiten überwinden [ER Wan u ie Er nicht zugelaiien, als die Werteidi lein Ched über $5,000,000, von ande- Fragen einzuräumen, welche Löhne 
den. Wenn die höflichen amerita- gungen des — — au | Das Feuer wurde von der Mann— muß. 2 25 Sudtüfte ‚Des nn gung Einiprade dagegen erhob umd!ren Korborationen liefen mehrere | und Arbeitsverhältniffe betreffen, ab: 
ifchen Steuerzahler dann dem BURGER: Das war die Bedeutung ſchaft eines dus entgegengeſetzter Neuer Schmugglertununel entdeckt. —*2 zwiſchen Oranienbau geltend machte, die Geſchworenen Cheds über je 2.000,00 und von Inelehnt md an die Farmer um Vei- 
Herrn. Piviani eine OQuittung — | Der geitrigen Sigung. Richtung fommenden Zuges bemerft,] sonitanz, Baden, 15, März ER hen Ketersburg gerichtet. — würden dadurch zum Nachteil des 27 Korporationen Ehecis über je eine | fand appelliert, für den fie ven Yak- 

gratis — für die franzöftichen| Besüglih des Proteites Deutjchs | welche die dann dem Zug der Denver |jiciige Bolizei iit einem zweiter we. ie Weilühe ber in Siraßnaja Cor = Angeklagten  beeinfluht werden. | Milion ein. In diefem Sabre be- nern bie Unterjtiigung ber Kenyon- 
Zdmlden geben wollen, fo hat Serr | landa bei ber Doölkerliga ‚gegen vie | und Rio Grande Bahr das Haite- |; rirdiich . 2 — ein befindlichen Somjettruppen wurt e Auch heine erhob Anwalt Variho ſanen bie Hädkien leben ngen N ndrid-Vorlage jeitene der Arbei- 
Viviani anc datür die entinrechen: | Strafperfüqungen der Alliierten be erirdiſchen, nach der Schweiz r r Leuchtturm von Tollbaofen, bei | ( D 


die Kaffe dei inörenden internationalen Gemerf: 


Armoöurs Plan abgelehnt. 


— ——— ſignal gab. Der Kondutteur Judr end tdi y Milz — — lemew Einw ände, wurde aber da | aus dret Cheds über je $2,000,000. | zes aft in Musficht Ttellen. Dieie 
han uolimachien merft bie Zeitung, daß bei biefem m; — — de ER enden Tunnel auf die Spur gefont- | stronitadt, zeritört. | a . ———— ne 0 ld ⸗ 
den Vollmachten. |Scrit * Echt r ” — dixon aus Alamoſa trug ſchwere men, deſſen ſich die Schieber zum N s : Iren abgemieien, al Sılrsitaat: Außerdem erwartet man nur 15 1 rlage will der Schlachthausin du 
PP . 341 15 t — — u » Y 115 MYyı toi a Bigar 5 2e e .. . . 1ryy® ns 
In Waſhington iſt man natürlic | © m. Deutſchland „nur Zeit ver— Brandwunden beim Abkoppeln des Schnggein ihrer Ware bedienten. Ein Mann, 2 er RTONNODL | anmwalt Seth erflärte, er beabiichtige | Cheds über je eine Million. ri Sührung sporjchriften duch d’e 
om I ⁊ — 7 * er + 8 1 Y . v" . —* — "7 4 — cn . . 
on diefen Angelegenheiten ſehr in⸗ Leudet“. 0 brennenden Wagaon3 dapon. Die Schmugglerbande, welche ni it Inaelvoffen iſt, N es mit aller; ni. Ausiasen des Mäddens über! Die aerinaere Ginnahme bei einer | ‚Regierung auferlegen (alien, 
(reifiert. Mofhington ift auch jo) „Der Oberite Rat“, jagt die Zeie Von rehtswegen hätte ein Bremſer ei nem großen Koſtenaufwand dieſen Entichiedenheit in ——⸗— daß 11° | zei Verhältnis mit Wanderer le- ſo erheblich größeren Zahl von Dem Beiſpiel Armours wollen 
ziemlich an derartige Prop pagando⸗ tung, „bat auf Weilung franzöfticier |, auf dem Iekten Wagaoıı fahren fol: ! Tunnel bauen Tief, ſoll bei dem me Ari Sowjettruppen etliche der diglich dazu zu benützen, um die Steuerpflichtigen wird dadurch er: |awar, wie es heißt, aud) Switt & 
| x ' DD, = n äinorfu anf 3 ir — J DT * 53 * 
rzätigteit gewöhnt. Das Staats 3. und englifcher Sacjverjtändiger ent; len, aber der betreffende Bremjer | Schnuggeln don deutichen und ——— — T- | Srundlage zu legen für die Anſicht kiärt, daß viele größere Korpo— En. und andere Großichlächter fol 
e * ö 2 Son — en , ER: u 2 ei: © z 
departement iſt aber etwas Fühler ge» | |hieben, daß bie Strafen nicht NUT Font Heute, wie der Hilfs fuperinz |öfterreichiichen Gold: und Silber. 2 mot 2 Ben Seiner zug der Zeugin über die Zurechnungs rationen ihre Fabriten nur teil- gen, doch Lane und andere Führer 
worden, und fo leicht werden unſere in Anwendung — —— # ten ‚dent der Bahn erflärte, nicht auf f- Imüngen und aud) beim Schmuggeln ee nn» ag EX [fähigfeit des Angeflagten. Mit|oder zeitmeife im Betrieb achabt und |nchmen den Armourichen Vorfelan 
heiligen Güter biefed Mal nicht ver- | Teutichland feine Kriegsentihäbis  srunden merben. von nartotiſchen Giften Nieienpro- BRENNEN ausſchließlich in den fainn hörbarer Stinmme und oft|viele Wertpapiere im Kurfe gefallen | mit verächtlichem — auf 
ſchenkt. Es iſt auch leicht möglich, | ung, Io en will, ng ſich weigert, fite erzielt haben. 3 follen bereits | ven > ERBEN und cı — * errötend, erzählte Julia Schmitt ſind, alſo an Wert verloren häben. und bezeichnen ihn als „Camou 
en . . " . } I — R En f 107113 2 l tromtte : s . Ira } — 
dah dert Viviani die Gelegenhein die Bedingungen des Pariſer Ueber-3 —— |borfchicdene Verhaftungen vorge: |, zu, der Kampf um Kronſtadt dann, wie ſie mit Wanderer bekannt Wer bis heute abend feine Steuer |flage in der lebten Minute, um den 
— taten  einfommens zu erfitllen, fondern auf ’ | dirrite ei auberordentlich langwie- |mırsa Asa Aal h Da ae Ze 
haben wird, fich mit den Refultaten |‘ a J * ärte heute im Unt erhaufe: „Wenn inommen worden fein, — a e wurde, häufig mit ihm ansging nicht beze hat, wird mindeſten 3 Folgen der Kriſe zu entgehen.“ 
der Rovemberwahlen ein wenig ver- Grund der ſämtlichen Be ” _ nd bezüglich der Bezahlung | Der erite derartige Tımurel, der int werden, weil die Rebellen auf | 19 Automobiltagrten mit ibn 25%. Puikiao und die Yahresiteuer| „Die Großichlächter vermindern 
3 l I S 1 ſch a ee ® s ... : “ 2 a ix j e Lebensmi [ Yom Ameri a rd r ' { — - 7 nz r . ER * 7 : a. vr Ns Kr * ar) en . * 
trauter zu machen. Wenn er in die- * SER nds gegen bie Der Ider Ariensentichädiqung niet mit vor längerer Zeit entdedt wurde, nu ttel vom Ameritaniſchen machte. Der Angetlagte ſei damals duf einmal zu z0h len haben. Hußer- jerit die Yöbne umd tündigen dam 
Kom Refulint ehinas finden kann, wo— trags beitimmungen. Deutichland hat | ner. E — |ha Een; e Zi 
em Kelultat etiva® Finden fc v; rein Necht, eine jchiedsgerichtliche Er: | ten Alliierten ———— et, hatte in erſter Linie dazu gedient, rechnen. 
—X 2 afi- um Lebensmittel und Waren zu 
— der Angelegenheit —— erben, se — Bun ie nuggeln, Die Unfübeerin der Stüchtlinge, die hier aus St, Nod igen, Zahlung unterlaffen hat, ſtrafrecht- käumt werden würde“, ſagte Lane 
De ( - ‚ . wu Al rin der Noch ehrere idere Zeugen, Zahlung Men hat, ſtrafrecht- un erden Mm ‚ t ie. 
der Völkerliga zu verlangen, da es n eSlodade übe rg — — raue ierbande. di — ſtersburg eingetroffen find, berich- |,. —7 a —— der tr h befa * Wie man ſieht kommt das Aner 
u } a y nen * 2 a « & 2 * DIN fie Je{ C np en VW an jfeyr, 8 = 
|fein Mitglied der Liga itt. |Dängen, bie [darf genug jein wirb, | ZOntuggerbande, De bon EINEM ten, daß die Strahen dort Iharf von | Pie alle ausiagten, dais anderer |T1 one! WEN, bicten einen Tag au fpät.“ 
’ um Deutjchland zur Vernunft zujSpiehgelellen den Behoren feiner | Sorpjettruppen bewacht werden, | feine Spuren von Srrfinm gezeigt! Vorläufig kaltgeſteilt Re ——— 
bringen.“ zeit verraten wurde, gehörte der ſo— mit dem Hinzufügen, daß auf — habe, wurden vernommen, Gear | 6 6 — 8 Hält Neger für zuverläſſig. 
genannten „guten Geſellſchaft“ Durrchichnittai, nn on, die Schwie- | Yeotge Drabez, ber bon einer Sun game faci 
öiiich-ameritaniihes Bündnis nicht! Nach Berlin will Lloyd George vor— enge! — — dh = Durchſchnittsſoldaten der Bolſche— pam Sngenie re u des jury ſchuldig befunden wurde, im— Lane ſagte, daß er von Seiten der 
rn 7 | Unterhandfungen zwilchen iyrant- länfig nicht in ® — a OT Imiiten zur Zeit fein Berlah; mehr üt. Pers TAUMOHEE, 1. Vercin mit einem aqewiffen Walter in dem Schlahthäufern arbeitenben 
vuzu rolıg aus, md TUr em Fra och und Deutichland bezüglich der . . m Bregenz, wo-fie einen grobe | | Heute nachmittag dürfte die Ya), u  &amınn | reger feine Schtoierigteiten erwarte. 
I 
| 
|? 


Yr ( - a * g 
ANofe trc11l2 11113 a nulaon — * u . ... My . 

oten Kreuz und aus Finnland wenigſtens, geiſtig normal geweſen, dem kann er um * bis 51000 ge- erſt an, daß den Arbeitern eine 
P ſagte ſie. Iitraft, und w enn borfaglich Die IMie Im Der rg einge— 
RPe⸗ . . ’ L .s l | 


“ 


durch dem Staatsdepartement 

nis erteilt wird, unieren Ein: 
tritt in eine Völferliaa anzumelden, 
würbe es fiir jeine Sade bon gro: 
ßem Nutzen ſein. Die Altersverſicherung in Elſaß— 


Inzwiſchen ſieht es für ein fran— Lothringen. 


FRie briiicmeritäniſches Rünbl * * 9 =- Mir Vremier- Aufwand trieb Bolſchewiſtenkongreß erläßt 9 f “in Son Tale bes. | Gradn am Abend des 21. Januar! m. u ie * 

2 L Fern = BERN * — ne | Uebertragung von Geldern an Frant-— London. 15. Mär 2, Dremier- L vaond m 0, } 9 last Aufruf an veisaufmabnme in dem alle bei ' = Fel fcher. bes Die, Gerüchte, daß die Neger ſich den 

us ſind die Kusſichten noch weniger Kich für die Bezahlung der Alters- miniſtet Lloyd George verteidigte im); BSlutvergießen in herſchleſien. Arbeiter in St. —— werden und morgen werden — 1 m ftesen Zr ‚Mweiben Gemwertichaftlern, ſollte es 

zünſtig E22 ——“ von ten ‘ 4 * * u Ze Me pm ich Ef 

günſtig. verficheru ig an Perſonen, die in El— Unterhauſe die von den Alliierten Berlin, 15. März. Hauptmann ondeon, 12 in zun Kampf kommen, nicht anſchlie— 
1 


. 
Luſchin von der Deutich Ion Nolfs ab: | Mosfau tage ide zehnte all rufe 1 schwer mißhand lt und um Bargeld hen würden, nimmt er nicht ernit. 


»inpt Nr ta ts 701 ) Uyuspr + 
Dam die Anwälte ihre Schlußan Hrerar oltamts 17 UN. Green Sit. 
ſprochen beginner in räuberiſcher Abſicht überfallen, 

Yin \ ı, 


* 


März. 
In erg tigt ein „ameris | jaß-Lothrinaen anfäffig find, haben | über Deutichland verhängte Straf— 


— — J 3 = — ——— befriedigenden Ergebnis maßnahmen und Pe hinzu, ein ſtimn zungspolizei in Oberſchleſien Nongreß der Bolſchewiſten bet | Geſchworene uneinig. und Briefmarken im Sefamtbetrage | F* . barauf hin, daß dieMehrheit 
zehn Jahren n Umerifa ae ‚geführt und Fra ntreich will nun, wie Vormarſch gegen Berlin jet feitens |, vurde, wie der „Voiltiche Zeitung“ einen Mufruf an die Arbeiter Die Gel . m Sanzıbon $72.90 beraubt zu haben "| ber Neger organiſiert iſt, und iſt 
weſen iſt und * in d er Vivianifchen ve beißt, auf der Durchführung des | der Alliierten nicht In Ausſicht ge⸗ ausKöniashütte gemeldet wird, wäh: ! Betersburgs erlafien, in —— ie Geſchworenen, — —— 1 bersie A gandis zu öüberzeugt, daß ſie ſich nach den Be— 
Reiſe eine wunderbare Möglichkeit Arti teis 77 des Friedensvertrags von nommen, weil ein zu großes Heer rend er Sich auf einem Nitt, zufan. ie aufgefordert werden „teit aus ‚| &rangoiw unter ber Anti —* 105 sel: * höchftzuläfligen —— prej | Jhlüffen der Gewertfchaft richten 
dafür Sieht, Umerita on die Geite|Berfailles beftehen. Diefer Artitel zum Shug der Kommunikations on mit Franzöfiichen amd engliichen | ubalten, um das durch zuführen, ſiet —* .= & —* —* Jahren uchthaus und 8200 Gepp, | Verden. Die Wenigen, melde bie 
Frankreichs zu bringen, ſodaß in 3 u⸗ deſtimmt, daß die deutſche Regierung linien benötigt werden würde. | Offizieren efand, geſchoffen und | mas vor bier Nahren benonnen | raziwelt Sales *2* * bis PNA]; { nr nn nach: . Bei Ver Großſchlächter allenfalls von aus⸗ 
unft Frankreich tür .- ne —— Frantreich einen gewiſſen Teil der ſchwer verwundet. worden“. So heißt es in einer beruntreut zu haben, haben 1a) nic der parts hereindringen könnten, wür— 
rungspläne ‚nich! usſchl ch auf! Reierven auszahlen joll, die feitens ! 

* Unterftüpunag Londons ange- des Reichs oder von öffentlichen oder 


ieſen iſt. Dieſes, ſo ſchreib privaten Körperſchaſten, die vom Paris, 15. März. Die Deputier 


200 . Mari: 34 
isurde Paris eine 


4 cnigen fönnen und wurden daher Kündung ‚bes Urteils bedauerte di den die ampfitärfe ber Geiwerfichaf- 
|keute von Kreißrichter Thomjon m Richter. u Angetlagien, * —* = ten nicht beeinträchtigen. 

; dieſer ſehte die Reuverhand— du — ee ST m Walkingten ſind die Anwälie 
Pr en lung auf den 11. April an, tibuum it, nicht für längere Zeit un „ mes C. Condon und Karl Me 
zwei der Boliziiten |1Nd bemüht die Klanıme eines 2 ‚Ichadlich machen zu fonnen, Grady, | Yus Chi —— a * 
und etliche Polen getötet und ſechs neuen Bürgerkriegs anzufachen der betanntlich den Beweis erbringen | on". Pe zz 
Roliziiten verwundet wurden. und ums duch Bolfserhebungen, | em — will, daß er zur Zeit des Rau ibüber⸗ * in ber benor ice Kon: 
Ausſtände ſowie durch die Vernich“ M en falls nicht in der Nach arſcha ft de een Setretär Davis bereits 

| * tung der Eifenbahnen in endloje| ff \, < d | Tatortes war, wird erjt nach meiterer | Mn 
Premierminifter Briand fuchte um! &ungefommiliien in Wien erhält Ch- Schwierigkeiten zu ftürzen und den) re Ai * —— Unterfuhung das Urteil aeiprochen ind angeblid dafür. 
Tiüfiebdorf, 14. März. Zeitens einen Auffchub der Debatte nad, Bis renlegion. Transport von Heizmaterial, Le— | 
I jtark fommmmmiitiic) ange: |fich eine aröhere Zahl der Deputier-, Wien, 15. März. E 9 Smitn, | ensmitteln md Nohmaterial zu! 
Zzimmerlente wurden ge ten eingeftellt hätten, aber fein An | dent Sherhaupt der amerifaniichen | Bindern. Tiejes geihieht während 
1zöftiche S Zoldaten zu einer fuchen wurde abgelehnt und die) Delegation an der hiefigen Micder, | Per Kongreh eiie beifere Organifie- |” über dem Gefrierpunft. Dior en 419 ©. Elart Straße, beſchlagnahm- Co., daß ihr Vorfchlag einer „indu- 
ung der Gewerfichaft ein- "Kammer verfügte eine unverzügliche gutmahungsfommiiiion der A. rung der Gewerficafteit, Erhöhung | Tele nn tie 12 fälter.. . „|ten geflern abend sroGibitionsagen: |ftriellen Demofratie” von ihren An- 
a Anaefichte des aufrühreri- Erörterung dr Anterpellationent. |literten ‚ wurde geitern, anläßlich der Broduftion, Linderung der | on. — — Ir ” ine | fen 48 Quart feiner Liköre, 13 Fla- geſtellten anſcheinend günſtig aufge⸗ 
ſchen Tons, der in den An joradhen | Ider Abichiedsfeier fiir die Amerifa- |Rrile bezüglih des Seizmatertals — BR = -- e nn ‚fchen Champagner und 11 — |nommen werde. 3 fanden heute in 
ber gugeſchlagen wurde, Tehnten die Sol: ner, das ihm fürzlich verliehene Of. |und der Sebensmittel; Verringe- —— weſtlichen bis nordweſtlichen Zurgunder, jowie eine Menge Opiate. ofen Armourſchen Anlagen Wahlen 
ein wenig kühler denkt und ſich dal ger daten ein Weiteres Verweilen ab| a figiers freu der — Ehren. rung der Truppenſtärke und Siche- | rd Unbeitändia heute abend, im ft: Wong Den, einer ber Cigentümer, Hatt zur Ermählung von Veriretern 
an Iatfahen statt an fentimentale | md c8 fan dann zu einerallgemei: Deutſche Poſt. | hei xeii Renenfhauer. ‚m dem teiilihe | 
I 
| 
| 
| 


Londoner Konferenz erörtern, —— 


Mich alkow 16 faın 5 zwiſchen heute aus Mosfkau eingetroffene N 
30* Sr 
— 


Volksabſtimmu ngs polizei und Sunfendepeiche. Der Aufruf ee: 
Polen zu einem Zuſammenſtoß, ge— „Die Feinde der Arbeiterſcha 
aris v Reich abhänge en, für die Altersver tenkammer beſtand heute auf einer gentlich deſſen 
wegungsfreiheit gewã n Frank- ſicherung geſchaffen worden ſind. unverzüglichen Erörterung der In— 
eich würde auf dieſe Weiſe auch der | tioı üal tzlichen | 
reich würde auf Die! je Zei e auc) DIT y sthrüberungdveriud) beuticher Kommn- terpellationen bezüg 2 der fü ei 
nötigen Hilfe ficher fein, falla es die! | Unterbandlungen in London in Sa=! ERROR : 
. * — ⸗ R r 7 i ⸗ 
ſchädigung mit Gewalt von niſten und franzöſiſcher Soldaten en- chen der Kriegsentſchädigung. reter Ameritas an Wiedergutma 


n 
land eintreiben will. Dafür| det in Solzerei. 


rbolt vorbeſtre 


Kriegse 


verden. J % int or Mord: 
Chicago und Umgegend: Regenichauer 3 erden FE N * Im Gegenſatz zu den Aeußerungen 
beute nachmittag oder heute abend. Lanes und anderer Gewerkſchafts— 


| J + Sun Eai Gai © 2 

i : u | Im Laden der Sun u Gai Co., führer meldeten eute U Ei 
— — > i J ihrer meldeten heute Armour & 
Heute nacht fäalter. Micdrigite Tempe rc 


J — e * F fü ſei ——— 
Be | |iegion il iberreicht. rung ſtabilen Friedens in Ermas|ıi hen — — In — —— —— ſeiner eo — an einer Kommiſſion, welche die Gin: 

Vo * ä harich u Gpr nen Holzerei 8 ſ76168134 In — —— ⸗ an mn ai “e, | umd nördlich..r Zeil talter. Miorgei Ilges | t 7 Sıe e ? | 
B orfchläge & lt, berichtet, daß Herr —— —— | ſchließliched die Der Dampfer Frauce“, der Don- Datos Mörder am Sungeritreif gung zieht. Der Führer der ——— aan Austen, | vorder Sie wer —— ute no ee 3elbeiten des Plancd ausarbeiten foll. 
Viviani mit einflußreichen Ameri— vonzei herbeigerufen werden mußte, nerstag von New Hort nad Saure || 33335 i ’ ns in Kronſtadt, Tyurkin, war Wisconſin: Schneegeſtöber und tälter heute | Sundes stommifjär Mafon borgeführ rn der hiefigen Anlage Hatten zur 
fanern bie Möalichteit der Auspeh- um die Mami * — * zu trennen. Es Führt, menmt Briefe mit nad) Su- * ADDEN, 15. März. Der Anarchiſt ‚während des Jarcnregiments Ge: | nn im aligemet * A 2, und unter Fobe Bür 5* geſtellt J Mittagsftunde die Arbeiter von 28 
nung der franzöſiſchen ropaganda= wurde jedoch Miemand eriitlih ver: | märıen, Buigarien, der Ticheche-JPedro Mateo, der geſtern geſtand, am heimpoliziſt.“ sind wird fid heute adend zu einem frifwen| werden, Auf Weng Mons Teilha- der 130 Abteilungen gewählt, und 
Baia 2 0... nn letzt. = J o-Slavien, Oeſterreich. I8. März den oniſ — ‘er. B e i 4 % [bis itarfen nordwehtlicen neftalten, ber, Willie Wona, der fih auf der — 
tätigteit in der reinigten Staaten * | — — und der Sdmwers. I) m. ;_ den fpanifden Premier- Kage in Mosfau angeblich ichr ernit. Soma: Im allgemeinen far heute abend und ri Le ei Q * Idaho, > d bon 2376 Wahl berechtigten hatten 
durch weitere ſe Finanz— und Die Herren Franzoſen wollen vornehm Loſif (u im bieitgen Sauptpoftamt mintiter Dato ermordet zu haben, | 15. Mi Raut Met I morgen. Heute abend — im öftligen Zeil eiſe nach Die, „goal berinbet, :h 2211 an der Wahl beteiligt. 
wirtihaftlihe Bureaus erörtern fol —* ne” Hi bat einen Hungerftreit begonnen. &$ | London, 15. März Laut Mels | morgen — täter. wird gefahnbet. | 
bitichaftuche iredus erortern wohnen. heute um mitternacht. ik ungen, die der Central News aus! Indiana: Bewöltt und fälter heute a end, | ei ihn | ee 

Kein Wunder, dab man in Wafhe| Der jtähtifche M IH _ Der Tampfer „Antigone“, der am ‚Mt ſoweit noch nicht gelungen, bie, if : > it den öftligen md füdlihen Zeilen fälter. | | 
en Dr i 1 Der ſtädtiſche Wohnungsnachweis = t bon New Hort nach Bre— M ditſchuldigen Mateos dingfeſt zu Hel ingfors zugegangen, kommt es Möraen iar und kalter. Nember of the Associated Press. Bis Freitag verihoben, 
en —— rg ner it von den franzöſiſchen Sffu- | — Dansig fährt, nimmg „per || machen i in Mostau ununterbrodyen zu Kra⸗ Richer — —— —4 Er 
{7 t —“ J rn y == WFT | zn füdlihen Teil fälter, Diorgen llar, int fü | ' > 
— Zipiani Ben SM 19. | yationsbehörden angewiejen wor- | Tampfer Antigone“ adreiiterte Briefe — mallen und die Somjetbehörben ha= | jinen Zeil talter. 1. | The Associated Press is exelusively 
März abzureiion und dürfte dann) yon, fir das Offisierforvs der Offu- || mach Deutihland und Xolen und ben Anhänger der Revolution, deren entitled to the use for republication 


| Das Verhör der Eifenbahnange- 
imf ſei 71 * 
imſtande fein, am erſien April „| Pationstrumben 300 zweizsimmterige | Fatete nad Teutichland, Seiterreih, || Wer fein Grundeigentum ver- 


stellten vor der Yundeseifenbahnbe- 
hörde wird erit am Yreitagmorgen 


Zonnenunterg ang, beute: 5:58, 
„.» . * En — — Pr = . ke ill, 
ominoſes j an m — 1er e Tätigkeit N ol u in in Y ni 18 G | Dei Tichecho SE lowakei, Ungarn, der rufen mi erreicht ſchnell ſeinen 


ee nn : no Mr fortgeiegt werden. B. M. Jewel, 
hier zu beaimncı Zimmern = eine Anzahl Etagen- | im biefigen Sauptpoitamt Donners- |Sed burd) eine Kleine Unzeige in dergefnallt. Im faft allen Depeiheni 4  Ter Temperaturſtand. Ipa per, and also the local news pub- | ner Morfipende der Gifenbahner-, 
— — | vobı mgen. Fümtlidy möbliert, zur!f tag nadımittag um 4:30 Uhr. ———— jous Mostau wird, wie Helfinafors; Nachſtehend der — — nach lished herein. Abteilung der „American Fyedera- 
Gowaltiger Fehlbetra Verfügung zu ſtellen. Es wird un— Ter Danıpjer „Tregonian“, over || ſagt, die Lage als eine überaus trübe ‚von (netten nadmittan 8 Netteramtes It on of Labor”, fowie deren Anwalt 
ee . „‚möglid fein, diefe Forderungen zu || Samstag von New York nad Sam: Ceſet die Sonntagpoſt“. geſchildert. En nt 5 m — — Arzt (zum Bür r⸗Franẽ P. Walch erklärten ſich 
Columbus, D., ‚15. März. SS lerfüllen, obne der Vürgerichait | 2* ke — Zaspper * Ein in Reval aus Moskau einge— nadm.......50] 4 Ubr morgens... 154 | germeif‘ er, nem arspen Vereind- | nit der Vertagung einverftanden, 
ven Büchern bes Hilfetaffierer? E. ©. | große Ungelegenbeiten zu bereiten. |] zeutfhtand und Batete nad Teutie)- ‚ |troffener Flüchtling behauptet, daß| 5 unr abenne.....62| 6 Uhr wmeier): „Sos Trinten müffen ©’ fid)| pamit den als Zeugen borgelademem 
For der Bieligen National Bank OF gugrand droht mit wirtidaftliher || land, Deiterreih, der Tiheho-Sto, ||_—— Ein ebles Weib. — „Meine | Offiziere ber Somjeitruppen fid) ge- | 7 Ur abend......60| 7 or morgens... 55 abgewöhnen, gachher können S’ aud| Gijenbahnleitern die nötige Zeit ges 
Grmmerce sit ein yehlbetrag von Hodade Dentihlands wafei, Ungarn und der Schweiz mit. || Frau lieft mir jeden Wunfc; von den) weigert Haben, gegen die Rebellen in| o Une abends......51] 9 lihr morgens... ns om Xemperenzlerverein gründen!“ geben merde, hierher zu —J— 
$125,000 ermittelt worden. Diefe Bottihluß im biefigen Hanptpoftamt || Augen ab!” — „Meine auf — dann |Kronftabt vorzugehen, während bie! Ihr abendd.....53| 10 ihr borm........60 Die Zeugen wurden erſucht Die Bü- 
Slufünbigung hat heute der Präfident] London, 15. März. Der Shak-i Br nachmittag um 4:30 I geht fie aber bin und tut das Gegen-| Arbeiter im Süden fi zu ITaufen- mitternact.. 5] 12 Nr 08.....63 Kefet di 4 —* betreffenben Bahngefell 
in © : J a re morgens, ...? r 65 
ber Bank, Philip Schneider, gemacht. amtstanzler * Chamberlain er teil! — den der antibotjgemifiigen Armee — —— eſet en Sonntagpoft“, * ihaften mitzubringen 


| Maffen mit Maſchinengewehren nie⸗ -Nomduntergang: Morgen früh 12:17. or not otherwise credited in this 
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| ſie habhaft aemworden, in großen | Sonnenaufgang, morgen: 6:00, of all news dispatches eredited to it 
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Schweiz und Polen mit. Poitichlur 





EAN 


er ritt fpazieren, fie hielt Tich in ihrem 


Kinder schreien nach fFletcher’s 


ASTORIA 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 
‘und ist von Anfang an unter seiner persön- 

—— lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 

MA 4 % Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 
Fälschungen, Nachahmungen, und, „genau eo gute‘‘ Mittel sind nur 


Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 


leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 
auf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Paregoric, Tropfen und 
Berubigungsmittel in Sirupform für Kinder. Schmeckt angenehm. 
Enthält weder Opium, Morpbin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, ‚und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES GASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von 


f 
Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


BR RT RT TEL HE 


aſchbleiches Gefiht Hatte Tchärfere 
Züge als je, Nafe und Badentnochen 
Itraten hervor, die Augen lagen tief 
Hiſtoriſcher Roman von A. Bertbold, Tim Kopfe — eine jehleichende Krant- 
—“ heit ſchien die Unglückliche zu ver— 

(7. Fortſetzung.) zehren. 

Noch immer kniete Peisler am Bo-Aber vergebens drangen die Eltern 
den, das Gewehr neben ſich, und zwei in ſie, ſich einem Arzte anzuver— 
Schritt von ihm ſtand Rajsti, der trauen. Franziska erklärte, ſie ſei 
ſein Gewehr abſehte, nachdem ſich nicht trant, die Gemütsbewegung, die 
der Waldiäufer ungefähr fünfzig Gefahr bei dem überſtandenen Wald— 
Schritt entfernt hatte. braͤnd hätten ſie nur etwas ange— 

„Sie haben mich,“ ſagte er, das griſſen. sh ö 
Gewehr an der Hüfte behaltend, um| Sie fonnte e& ja niemand ſagen. 
es jeden Augenblick wieder aufchla⸗ dah es Gedanlen waren, die ſie faſt 
gen zu können, „zu einem Schriitt ge— wahnſinnig machten, Gefühle, die ſie 
zwungen, den ich fehr ungern tue. | Derzehtien. ö . 

Sie haben Gewalt verlangt, und Ges | ie hatte fi geract, geract an 
twalt ift Ihnen geworden, &s tut Dem Marne, ber ihre Licbe zurüd- 
mit Yeid, Ahnen gegenüber in biefer 'geiwielen, fein Herz einem anderen 
„Reife vorachen zu müffen; denn ich —* en hatte. Aber jie war 
fehe in Ihnen nicht allein die Privat: |eNDer Als JE... 

perfon, fondern den Offizier und ein! Als ſie acht Tage nad) dem Wald⸗ 
Milglied der Garniſon, mit welcher btaud einen Spaziergang nach dem 
ich im beſten Einvernehmen zu blei— Forſte machte, als ſie ihren Wagen 
ben hoffte. Ich könnte jegt hr Ge: mit dem Kutſcherjungen „on ber 
mehr mit mir nehmen und Sie zwin- Brettſchneidemühle halten ließ, mar 
gen, mir al& Gefangener zu folgen, 11 Zeugin eines überrajchenden Bor: 
6 tue dies nicht, mohlgemertt nur ganges geworden. Hand in Hand 
bespalb, weil ic) nicht in Ihnen alte Ich fie Eugen mit Agathe durch ben 
Xhre Kameraden beleidigen will, dh; Wald tommen; bie getreue Bella 
werbe die Beichtverde geaen Eie aber 
bet dem Generaltommando ein: 
reichen!“ | 

Peiskers Geliht mar bon Born 
gerötet, und um feine Mundmintel | 
zudte ed. Das Gefühl, bon dem 


Forſtverwalter jebt in biefer Weile 


Der Karrenſträfling. 


den ſie liebte, und das Mädchen, das 
ihre beſte Freundin war, ſich zärilich 
voneinander verabſchiedeten; ſie ſah 
ihre Küſſe, ſie ſah ihte Umarmun 
gen, ſie hörte die zärtlichen Worte 
leidenſchaftlicher Liebe, welche die 
Beiden miteinander austauſchten, 
denn kurz vor dem Gebüſch, hinter 


ſchrie 


hinter tönen; fie fab, mie der Manır, |’, 


i 


Zimmer auf, um bort zu lefen, oder 
um zu grübeln und ihr Herz felbit 
zu zerfleifchen. Finftere, unbeim- 
lihe Rachegedanfen waren es, mit 
denen fie fig beichäftigte; und die 
Gelegenheit zur Rache fam früher als 
fie alaub... 

Auf einem Spazierritt durch den 
Wald hörte fie jeitwärts vom Wege 
i-ute Stimmen. Gie boa ab und fah 
zwei Männer miteinander Tämpfen. 
Sie fah den Leutnant vd. Peisfer mit 
Eugen um das Gewehr ringen, jie 
war Zeuain, wie das Gewehr Tic 
entlud, und Beisfer tot zu Boden 
ftürzte. Sie fah dann Eugen gaıız 
erftarrt bei der Leiche ftehen, und fie 
hätte aufjubeln mögen vor Freude. 

Sie ri das Pferd herum und 
jagte-nac) der Stadt. Gie war e3, 
welche die Meldung bon dem Tode 
bes Leutnants dv. Peisfer dem Plab- 
major von Kofel brachte; fie ivar die 
Zeugin, welche dem Gericht gegenüber 
erflären mollte, daß fie gejehen, wie 
Eugen v. Rajski den Gegner nieber- 
aefchofjen Hatte. Er war in ihrer 
Hand, und fie hatte nicht gezögert, 
ihrem Rachegefühl freien Lauf zu 
laffen. Nur durch ihre befchleunigte 
Meldung von dem Inglüd mar bie 
Verhaftung Eugen3 bewirkt worden. 

est Jah er als Gefangener im 
Militärgefananis zu Kofel und er- 
wartete einen Sprud, der ihn unter 
allen Umfländen vernichten mußte. 
Und fie war die Veranlalferin feiner 
Haft, fie konnte uud wollte iyn durch 
ihre Ausfage zum Mörder madyen 
und ihn einer fchimpflichen Strafe, 
vielleicht dem Tode, überliefern. 
Wohl mahnte fie ihr Gewillen, wohl 
dachte jie daran, daß fie einen Mein 


n 3 


* 


Abeudpoſt, Chicago, Dienstag, den 15. März 1921. 
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WMle nan Fichten⸗Hnften⸗ 


— dahein mad. 


Hat nicht feineögleichen betreffs ſchnel⸗ 
ler Erinige, Nimmt einen Augen- 
blick herzuſtellen und erſpart 
Euch eiwa 82. 


ααααααα9 


Fichte wird in beinahe allen Huſten-NRezepten 
und, Mitteln gebraucht. Der Grund iit, dat, 
Fichte mehrere Elemente enthält, die eine her⸗ 
borragende Wirfung zur Beſchwichtigung imd 
Heilung der Eihleimhäute dc5 Halfes und der 
Bruft haben. 

Fichten⸗Huſtenſyrnpys find Bufammenfektn: 
nen aus Fichte und Ebrub. Der Syrup⸗Veſtand—⸗ 
teil iſt gewöhnlich einfacher Zucer-Syrup. 

Um die beſte FichtenHuſtenaranei herzuſlel⸗ 
len, die Geld kaufen kann, tut 213 Ünzen 
Finer in cine PBintfiafhe amd füllt fie mit 
zubaufe gemachtem Zugerſyrup auf. Ober Jht 
Dnnt geklärten Molaſſes, Honig ober Corn— 
Syrup anſtatt des BZuckerſhrups gebrauchen. 
Auf jebe Weiſe erhaltet Ihr ein volkes Pint — 
mehr als Ihr fertig für das dreifahe Geld 
laufen lönnt, Er ift rein, gut und fhmedt an: 
genehm. * 

Ihr lönnt fühlen, wie es einem Huſten oder 
Erkältung in einer Weiſe zu Leihe acht, bie 
etwas bedeutet, ES ray cin trodener, beife 
rer oder anälender Huften fein oder eitt Mrier 
mit beitändiner Ehleimabfonderung. Die Ir 
fade ift Diefelbe — entzündete Schleimhänte 
— und dieſe Viner - und Ehrupsufammen- 


——— 
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fegung made ihm ein Ede — nemühnli in 
24 Stunden ober weniger, Musgezeihncet aud 


/ 
für brondiales Aflbma, Heiferfeit oder irgend 


ein gewöhnliches Halsleiben. 

Biner iit ein ſtark lonzentriertes Präparat 
aus echtem norwegiſchem Fichten⸗Exrtralt und 
iſt weltberühmt wegen ſeiner ſchnellen Wir⸗ 
lung bei Huſten. 

Hütet Euch vor Erſatzmitteln. Verlangt von 
Eurem Apotbeler „21, Unzen Pinex“ mit Ge 
brauchsäanweiſung und nehmt nichts anderes. 
Vollſtändige Zufriedenſtellung narantierit oder 
Geld zurlicerjtatict. 
Wayne, Ind 


The 


Ping Co., Ft. 
u0b23,de;21,jan18,feb15,ms1d 


zu denfen, und wenn Deine Gedan- 
fen wieder zu ihm zurüdtehren ivol= 
fen, fo erinnere Dich, daf er ein Lüg— 
ner ift, daß die Worte der Zärtlid: 
feit, die er Dir gefaat hat, fhon hun- 
dertmal von ihm gejagt wurden, daß 
der Mann, den Du geliebt und ber- 


I 


Am Pyramiden -See. 


Ein bemerkenswerter Waſſerkörper 
in Nevada. 


Waſſerkörper in der Wüſte, welche 
ſich im freien Spiel von Naturkräf- 
ten entiwidelt haben, ſind in allen 
Fällen beſonderer Beachtung wert; 
und der hier genannte See in der Ne— 
vadaer Wiüjte jollte unter den weni« 
gen derartigen Geavätlern nicht uner- 
mwähnt bleiben. Er hat auf ungefähr 
ebenio viel Berühmtheit MAnfprud, 
wie der Tahoejee, ebenfall$ in Neva- 
da, von wo der Trudeefluß konmt. 

Der Byramiden-Sce ijt 35 Mei- 
len Iana und beinahe 10 Meilen 
breit und mad;t einen jeltjanten, man 
mödte fait jagen verzauberten Ein— 
druck, Mr der ganzen Strandlinie 
jieht man feinen Baum und Feinen 
Straub, al3 gelegentlih etwas 
grauen Wildjalbei und vielleicht ein 
Wacholderbeer-Büſchlein. 

Onkel Sam hat am ſüdlichen Ende 
des Sees eine Reſervation begrün— 
det, welche ausſchließlich für den Ge— 
brauch der Piute-Indianer beſtimmt 
iſt. Außer für ein bischen Vogeljagd 
hat dieſe Gabe jedody nur- geringen 
Bert, und die Piuts wiirden ohne 
die3 wenig aus ihr machen. 

Zu den auffalleniten Ericheinun- 
gen diefes Sees gehören eigentiim«- 
lihe elsgebilde, welche vieliad, aus 
dem blauen Waifer aufragen. Eine 
diejer Gebilde ijt eine fait vollfom« 
mene Pyramide, weldje dem Sce den 
Namen gegeben hat, der ihm bleiben 
dürfte, Die meilten übrigen Felsbil« 
dungen find fegelförmig; alle find 
vulkaniſchen Urſprungs. 

Die indianiſche 
ſpricht auch von einem „Ziegen-Ei— 
land“ dieſes Sees; aber es ſind ſchon 


| 


leberlieferung um Wiederaufbau der durd) 


| 


Hanſapoſt. 


Von G. A. Karl Heidmann. 


Cophright, 1021, Twentieth Century News 
Features. 


sen 
Hinter dem Holitentor, 

über, Anfang Februar 1921, 

Langſam ſcheint ſich nun der un— 
geheure Druck, der ſeit dem Kriege 
auf unſerem geſamten öffentlichen 
Leben laſtete, zu löſen. Auch un— 
ſere alte Hanſeſtadt ſcheint zu erwa— 
chen aus langem, böſem Traume. 
Zwar iſt die Wirklichkeit nicht weni— 
ger bös. Aber man iſt doch wieder 
bemüht, den Tatſachen ins Auge zu 
ſehen, ſich mit ihnen — ſo gut es 
eben gehen will — abzufinden. Wir 
Norddeutſchen waren nie Die] 
Schwärmer, für die man uns wohl 
in Auslande hielt. Unſere Dichter 
und Denker von Hebbel bis auf Tho— 
mas Mann, von Kant bis auf unſe— 
ren zeitgenöſſiſchen Lübecker Philo— 
ſophen Woldemar Oskar Döring, 
wurzelten alle feſt in unſerer Erde. 
Sie alle wußten und wiſſen mit 
Goethe, daß „zu fliegen dem menſch— 
lichen Geiſte verſagt iſt“, daß der 
Menſch hinauf wachſen muß, 
wenn er die Sterne erreichen will. 
Wir wollen uns auch heute und in 
aller Zukunft nicht belügen. Wir 
wiſſen es, Europas Zukunft hängt 
von uns ab, nämlich davon, was 
wir, ohne uns ſelbſt aufzugeben, 
den 
Krieg Micht durch die „deutſchen 
Barbaren“) zerſtörten europäiſchen 


ID 


Weile von Nuben fein. 


en — 


nordiſchen Nachbarn — wieder en— 
gere Fühlung zu gewinnen und bei 
dieſer Gelegenheit ſo viel neue Be— 
ziehungen anknüpfen wie nur mög— 
lich. Während einer für den Monat 
Juni geplanten ſogenannten „Nordi- 
ſchen Woche“ werden unſere alten 
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eid leiften müffe; aber im erjten [ehrt haft, ein erbärmlicher Schurte 
Raufh der Rache hatte fie die Aus: |ift. Gib Dir Mühe ihn zu vergeffen. 


lange Feine Ziegen bierherum mehr |Wirtihaft beizuftenern vermögen, 


| freunde bei ung zu Gafte fein. Sie] 
bemerft worden, nod) aud) irgend. | Denn durd) die Schönite Cäſarenpoſe 


Itwverden fich davon überzeugen fönz | 


fage gemacht, daß jie gefehen, inie 
Eugen den mehrlojen Peister nieder: 
geſchoſſen. Sie konnte jebt ihre 
Yusfage nicht mehr zurüdnehmeıt, fie 
wollte fie aufrecht erhalten! 

Aber die teufliiche Freude, die jie 


empfand, märe nicht volljtändig ae= | 


weſen, wenn ſie jetzt nicht auch 
Agathe hätte auf das Schwerſte ver— 
letzen, wenn ſie nicht die unſchuldige 
Seele dieſes Kindes hätte vergiften 
fönnen. 

Sie jchrieb einen zärilichen Brief 
an Agathe, und dieſe kam. Sie fiel 
der Freundin verzweifelt in die 
Arme und bat mit gerungenen Hän— 
den: „Hilf mir, hilf mir, Franzisla, 
ich ſterbe! Er iſt gefangen, er wird 
verurteilt, und ich ... ich liebe ihn!“ 

Welche Wolluſt der Rache empfand 
Franziska in dieſem Augenblick! Das 
iſt die Freude des Wahnſinnigen, der 
fih felbft mit Icharfem Meffer Stüd 
für Stüd von feinem Leibe abjchnei- 
det und in den Schmerzen einen Ge— 
nuß findet. 

Wie fie beff auflachte, ein Ladheıt, 
das ihr felbit gräßlich Hang; mie fie 
die berzieifelte Aaathe in ihre Arme 
nahm, wie fie fie an ihr Herz 309, 
als fei diefes nicht von Hab, Zorn 
und Rache gegen da3 unfchulbige 
Kind erfüllt! 

„Du Närchen, Du!” fagte Sie. 
„Alfo das war das Geheimnis! Du 


| Stunbenlang hatte Ugathe bei ber 
| Sreunbin geweilt. Sie wollte nicht 
an den Berrat, an die Untreue des 
Geliebten glauben. Uber war benn 
Franzista nicht ihre beſte Freundin, 
war dieſe nicht älter und erfahrener 
als ſie, bewies ſie es ihr nicht deut— 
lich, daß dieſer Mann, dem ſie ihre 
erſie Liebe aefchentt, ein Lügner mar, 


ſtellte? 

(Fortſetzung folgt.) 
| —— — — 
| Abendpoſt“.) 


| Griedenlaud und Amerila, 


Ron Ndolph Gelber. 


| (Bür die 


Aion, 7, Febr, 1921. 

Die Rüdwirkungen der undber- 
öhnlichen franzöſiſchen Volitik auf 
die ökonomiſchen Verhältniſſe Grie— 
ſchenlands werden in hieſigen Krei— 
ſen eifrig debattiert. Nebenbei be— 
merkt iſt das hieſige Urteil in die— 
ſen Dingen von einer gewiſſen Kom— 
petenz, da Wien bekanntlich der Sitz 
einer der größten und anſehnlich— 
ſten griechiſchen Auslandskolonien 
iſt. Es fehlt ihr zwar die enorme 
wirtſchaftliche Bedeutung der Ko— 
lonien von Alexandrien, Marſeille 
und Antwerpen. Doch aber war ſie 
von jeher als Vermittlerin des ge— 


ſprichſt von dem Mörder des Leut⸗ ſamten, über Trieſt nach Griechen— 


nants v. Peisker; Du liebſt ihn?“ 


Agathe nickte Bejahung und barg 
ihr Geſicht an der Schulter Fran— 
ziskas. Sie ſah nicht, wie bei die— 


land führenden mitteleuropäiſchen 
Handels zum mindeſten hinter den 
Kuliſſen oft von Einfluß auf die 
Stimmungen im helleniſchen König— 


ſem Geſtändnis über das aſchbleiche reiche, und man kann wohl ſagen, 


Geſicht 
welchem Franziska ſtand, hob Eugen 
mit aller Zärtlichkeit die Geliebte auf qri⸗ die feltfam 


Franzisfag ein 


dunkler idak man über diejelben feit Jahr: Füble Folgen haben Zonnte 
Schatten flog, ala habe die Hand bes | zehnten vielleicht nirgends jo raid) Iımand dieler Strafe 
Iodes ihre Stirn berührt. Aber fie) und fo gut orientiert war, mie ge- Iwerden durfte, von dem zu befürdh- | 
hart Zlingenden |rade in Wien. 

1MWorte der Freundin, melde fagte: gen, daß betreffs 
| „Du biit ein Närrchen, Du bift noch) |jtantinismus 


Ich muß hinzufü— 
der Frage: „Kon— 
oder Venizelismus“ 


lein Kind! Komm’, ich muß Dir wehe innerhalb des hier anſöſſigen Grie— 


gedemütigt worden zu ſein, brachte 
ihn fait um den Verſtand. 

„Schurke!“ ſchrie er plöglih em- 

un da Semwehr 

eier. BO NENNE das Pferd. Franzista mußte Zeugin 

„Laß das Gewehr oz!“ ſein, wie ſie ſich nicht trennen konn⸗ 
Rajski, „oder ich ſchieße!“ ‚tem boneinanber, wie Agathe ſich vom 

Ein wütender Kampf begann. RR Mn u ZB wie | tum, aber ich Tann nicht anders. I |dentums die Anidanungen geteilt 
feuchender Bruit rangen bie beiden nd * —F Kein efict i \ zart. | babe e& aeahnt: er hat Dir zärtliche find, Sa, die Syumpathien für Be: 
Gegner um die Waffe und aleic- chen Rüffen — — mit zarte goorte zugeflüſtert, er hat um Deine nizelos zählen vielleicht noch mehr 
zeitig um ihr Leben. Engen wußte, lichen Aüſſen zu be edeieden, und Ziebe geivorben, und Du Baft in]9Anhänger, als diejenigen für den 
daß Peislker, wenn er das Gewehr in oaufgerin Bft s T er Si eo | Deiner Unfchuld aeglaubt, er fpreche wicderheimgefehrten König. Dar- 
feinen Belig betam. ihn ſofort nie- die Sauger bueb auem. "hier in die Wahrheit! Aber er iſt ein er⸗ über aber herrſcht nur eine Stimme, 
derſchießen werde, Er hatte ſich um —— —— —* gr n N pärmliger Schurte und Weiber: da; cs an fid) ein Aft der Tyrannen 
fein Leben zu wehren. Stumm und ee ze in Stüge |Jäger! Diefelben Worte der Zärt |iit, wenn die Entente ſich das Recht 
mit zufammengebiljenen, „Lippen = Be ähre * Die värtfiche | ıfeit, die er Dir aefaat hat, ver: berausnimmt, das griediiche Volk 
führte er den Kampf, der einige Mi- ee in 5 2 fuchte er auch bei mir anzubringen; |fiir die Neuberung feines ſouverä— 
unten bauerte. Wütende Echimpf- | =3eTe 119 unmun = —2* * gr | aber ich habe ihm abaefertigt, wie erinen Willens zu beitrafen. Was 
worte und Drohungen ftieh Peister | 1 5 an —— = Bug ed verdiente! Ieder Schürze in Len= aber die praftiihe Wirfung anbe- 
aus. Einen Augenblid fehien es, ai? * en, e- * —— Nkau iſt er nachgelaufen, überall hat langt, ſo werde dies eben nur die 
würde er das Gewehr behalten, deſ⸗ ne —— nn ie verfucht, Liebichaften anzufnüpfen, | Folge haben, dal; die grichiiche Be— 
fen Lauf foeben nah oben gedreht ans , — fühle auf. nn und Du, Närcdhen, haft natürlich ges |wölferung angeficht® der bon den 
war. Da jtieß Eugen mit kräftigem | n nd —* nn En Maferd | alaubt, Du mwäreit die Ausermählte! Alliierten beſchloſſenen Finanz— 
Aud den Geaner zurüd, zog bag Ge-  derlesten — Pe — np) Dante Gott, daß Du nicht feinen |Tperre fih nur befto ungeitümer in 
mehr an fid, und im demfelben !,, erden en en 606. | Verführu radfünften zum Dpfer ge: die Arme amerifaniicher Finanzin- 
Augenblid ging es lot. Deutnant | te nn a ſad fallen biſt“? Zradne Deine Tränen; jtereienten werfen wird. Und zivar 
Veisker ftürzte, durch den Kopf ae: ſie wo te * el u —* um | si, gelten einem Unwürbigen! Scldenfe man in Griegenland immer 
ſchoſſen, tot zu Boden! Eon ea: "den fie jet Tage e& Dir, id), Deine beite Freuns | offenfundiger daran, den PVereinig- 

TAN, “» „iii ‚ } 


* 


* * |din. Du armes Kind, es tft Deine ten Staaten eine Sandelsbalis an: 
Langſam ſchritt Rajski durch den 


‚baßte, in den Armen’einer Anderen | 


twelde Spuren zu jehen geiwefen. 
Muf dem Heinen Eilande des Sees 

niſten Scemöven und Belifans. Sie 

find offenbar mit diejer Zufluchts- 


ıitätte zufrieden und ſcheinen ſich 


ziemlicdy ficher zu fühlen, — aud) vor |anders fein können? 


der Sagdlujt der Piutes, Tod, wer 
ha in der Niit-Sation viele Gier 
| 


weggenommen, —— aber nody mehr | Wiederaufbau Europas beitragen, 10 | ftrielte Ausftellungen aller Urt, 
|ber jeden Weide Galanterien jagte, ; bleiben übrig, und die Pintes treiben | müffen Mir ung doch zunächit wieder 
Ih Verführer, der jedem Weide nadj= | wenigitens Feine Raubwirtichaft. Ter als vollwertige Glied der curopäi- 


Ece hat Salzwaifer, da er nirgends 
einen Abtluß Findet, 

Mehrere balbmondformige Qor« 
trande bejaumen den See. Der mit 
Salzlagerungen vermiſchte 


on, ort herrlih zanberglänzend, in 
der lebhaften Nevadaer Some. Die 
Sonnenumtergange aber, mit ihren 
unbejchreibliden, vielfachen, wunder. 
baren Farbenſpiel von allen Seiten, 
bieten Szenerien, welde niemand, 
der’ jemals jie zu jehen das Glic! ge» 
habt hat, zeitlebens aus feiner Erin- 
nerung tilgen Tan und möchte, Der 
diefe& fchreibt, hat viele weltberühm- 
te Eonnen - Untergänge geichen, 
darımter auch den gloriofen von 
Neapel. 


| 


Ein merkwürdiges ärztliches Atteſt. 


Anfangs März des Jahres 1725 
waren fünf Musketiere des Regi— 


ments Anhalt zu Halle wegen De— ſie die Ausfalltore deutſchen Kulkur— 


ſertionsKonplotts zum Gafienlau- 
fen durch kriegsrechtlichen Spruch 


mõglich. 


| nicht aeitatten. 


F Sand ſallen Widerwärtigkeiten zum Trotz. menheit 
und der Borax ſchimmern und leuch- deutſcher Unternehmungsgeiſt lang 


der Entente wird Unmögliches nicht nen, daß Deutſchland zwar ein Ge- 
knebelter, aber kein Sterbender 
Nach dem Kriege ſchien es mit dem daß ſeine wirtſchaftliche Kraft 
deutſchen Unternehmungsgeiſte für gewaltſam niedergehalten, aber unge— 
immer vorbei. Wie hätte es auch brochen und heute ebenſo vertrauens— 
Initiative bei würdig iſt wie vor dem Kriege. 
Sklaven? Die Geſchichte weiß nichts Geplant ſind für dieſe „Nordiſche 
davon. Sollen wir das Unſrige zum Woche“ wirtſchaftliche und indu— 
die 


einen raſchen 


iſt, 
nur! 


in ihrer Geſamtheit 
Ueberblick über den gegenwärtigen 
Stand unſerer Volkswirtſchaft er— 
noch möglichen ſollen. Auch das aus Eng— 
Um ſo mehr iſt es land zu uns herübergekommene, hier 
anzuerlennen, daß ſich ſchon heute, aber erſt zu ſeiner jezigen Vollkom— 
entwickelte Kunſtgewerbe 
I yirn vertreten fein. Bon alleraröß- 
ſam zu regen beginnt. Umd erfreuz|ter Michtigfeit aber fcheinen mir die 
| lich ift es, daß gerade die Hanfeitädte | geplanten Darbietungen von fultu: 
ein berebtes Zeugnis für die wiederz | relfer Art. Hier wird die Blutsver- 
ermachenbe deutjche Initiative able- wandſchaft mit unſeren nordiſchen 
gen wollen. Sie waren vom je die Nachbatn deutlich zutagetreten. Wenn 
Pfeiler der Brücke hinüber zu den an- 


D hinub an- etwa der Nordweſtdeutſche Künſtler— 
deren Völtern. Sie jchicten noch im-|perband Gemälde und Stulpiuren 


E bie erften Pioniere aus, wenn e8 | feiner Mtalieder ausftellt, wird jeder 


Ihen Boltögemeinfchaft fühlen, Und 
das mwill man ung ja zunädhit 


galt, der deutſchen Wirtichaft in mühelos ertennen können, wie ehr 
jremben Ländern neue Möglichkeiten | norddeutfche und nordifche Kultur 
zu erſchließen. Sorgſam tnüpften fie |einander aegenfeitig hefruchten, wie 
die Faden bon Land zu Land, bon ſehr fie aufeinander angemiefen find. 
Volt zu Volt. Und menn Kultur| ind vielleicht noch deutlicher 
und Wirtichaft von hüben und brüz | das bei der Feitimoche des 
ben jich gegenfeitig befruchteien, To | Stabtihenters zum Ausdruck kom— 
_ — — _—n men. Wie —— en 
{ tadte. nun berg möglich ohne Hebbel! Und wie 
ſie wieder vorangehen. Wieder wollen ſeht ſind wiederum unſere jüngeren 

deutſchen Dichter angeregt von den 
| \tebenden Norbländern, wie Hanfum, 
|  Zübed vermittelte ftetö den Verkehr | der Lagerhöf und anderen! Diefel- 


mird 
hiefigen 


und Wirtfchaftälebens fein. 


verurteilt worden. Unmittelbar nad) | mit den nordifchen Ländern. Und ob: | ben Brüfte haben uns genährt! Wir 


der Erefution jtarb einer 


Schleiher, was für das 


ten jtand, dab ihm dadurd ein blei- 
Ibender Ehaden an feiner Gefund- 
\beit werden fönne. Der gewandte 
Neginrents-Feldfher half aber dem 


Regiment auß der Verlegenheit, in- | 
dem er, nachdem der Mann jesiert | 


jwer, ein Be 

der Tod feine unmittelbare Folge 
|der Strafe, „Tondern dadurd) her- 
Ibetgeführt jei, daß Kohann Michel 
Schleicher ſich durch übermäßiges 
Laufen bei der Exekution im Leibe 
zu ſehr erhitzt habe“. 

— — — — 
a 


Deutiche Paftoren wiedergewählt. 


| Aus Nordichleewig wird geichrie 
ben: Nacy der Abtretung Nordidjles- 
wigs an Dänentark wurde das Wer- 
bleiben der deutichen Geritlicdhen in 


ihren Memtern von der Wahl der | 


leinzelnien Gemeinden abhängig ge- 
imadt. Alle Gemeinden, ohne Aus- 
nahıne, in denen bisher Bajtoren- 
wahlen jtattgefunden haben, haben 


Hegnis ausſtellte, wonach 


dieſer gleich darum vom Kriege ſelbſt weni- ſind eines Urſprungs. Sollte ſich 
Musketiere namens Johann Michel f ' di | 
Mus s Joh dichel ger betroffen als etwa die 


Schweſter- da nicht auch ein gemeinſames Ziel 


Regiment ſtadt Hamburg, iſt es doch ſeit finden laſſen? Vielleicht gar ein ge— 


‚ da Nie» | Krieggausbrud; täglich mehr in den | meinfamer Wea? 
unterivorfen | 


allgemeinen Strudel 
worden. 


grenzenloſe 


hineingeriſſen 
Und nichts zeigt wohl die! 
Verelendung Deutſch- 


— — 4*2e — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


TNTe CONTINENTALand 
COMMERCIAL 


BANKS 


CHICAGO 


La Salle, Adams, Quincy and 
Wells Streets 


enn Ihr Geld jpart, anlegt, Teiht, ein 
Tejtament macht oder Grundeigentum 
eignet, habt Ihr Euren Banfier nötig. 


Die große Mannigfaltigfeit von Dienjten, die 
dieje Banken leiften, mag für Euch in vielfacher 


—— ——— — 


Mode⸗-Nenuheiten. 


— 


(Eigendienft der „Abendpoft.”) 


Mädchenkleid. 


Das ſehr anſprechende Muſter 
Nr. 9379 beſteht aus einer gerade 
fallenden Bluſe mit umlegbarem 
Kragen Lund einem aus einem 
Stück geſchnittenen Faltenrock. Zu 


haben in Größen für 4 bis 14 Jah—- 
re. Größe 8 erfordert 134 Yard 
in 36 Zoll Breite Plaidſtoff für 
den Faltenrod, 11%, Yard Bluſen— 
stoff in gleicher Breite und 4 Vd. 
Futteritoff, ebenfall3 36 Zoll breit. 
Preis 15 Cents, 


Schnittmuster find unter Angabe der 
newünfdten Größe nub Der betreffen- 
den N mmer genen Finfendung bon 15 
Gent® zu beziehen dur didie „Mode 
Abteilung” Der „Abendpoit“, 223 Weit 
Waltington Str., Chicagu, JM. Chef! 
und „Dlonen Order3“ follten auf „Tve 
Abendpojt Go.“ audgeitellt werben. 


hauptete, die Mieter hätten da3 
Recyt zur Aushangung folder Pla: 


! ; ' 2 Diele ° | 8er % fuß anWilſon A 7; s * 2* 
lands deutlicher als dieſe Tatſache. Der Frontfuß anWilſon Ave. auf 57200 kate, während die hier gebräuchli— 


| Aber ber Hanjeate, nüchterner, viel- | unter YHjährigem 
‚leicht aud) rüdfichtälofer als e8 ber; Ammer höher fteigen die Boden— 
Norddeutiche gemeinfam ift (die Fa= | imerte in der Gegen Wilf 
mifie — * * — in der Gegend der Bilfon 
ilienahnlichteit mit den Angelſach⸗ Ave., des Broadway und der Sheri— 
ſen iſt unverkennbar), der Hanſeate dan Road. Jofſeph L. Strauß hat 
en nn * — ben Tarlachen | foeben das Grundftüd an der Nord- 
um Deutfelanbs Tulturelle = er oftedte der Wilfon und Kenmore Uve., 
| —2 D IzieNn Sr 195 Kuh a1 218000 jährlich 
Ifchaftlihe Stellung in der Welt N * Buß, zu #13,000 — 
Efler nn a u a uf 99 Jahre an AUmbrojius Krier, 
if. Sch tlce; 5 2 
mancherlei gefchehen. Und Ben Händler in Herrengarberobeartiteln, 
befonders {it —* — nicht all > berpachtet und das bort ftehende Ge: 
h u. — bäude an ihn zu 335,000 verkauft. 
——— — er Bodenwert iſt danach, als vor— 
alte Stellung wiederzugewinnen. | Ausfichtlicher Ar 
Hier in Lübed ift man Ianglamer, | un, 00 Kara * 
ti f J J. 
—— * reg — * —* verrechnet worden. Bei der immer 
Kram u um eift eht ich in unferer | mehr nad Norden und Nordweſten 
| yanjeateng 5 0. ie : fi) erftredenden Bevölkerungsbe— 
„bürgerlichen" Atmofphäre nicht alle|, — m ge 
J 2... ‚Imwegung dürfte gerade jeiie Gegend 
zu oft dur. Lübed ijt nicht Welt: |. Dr en me rn 
| » rg ra ‚in abjehdarer Zeit ein Geſchäfts— 
ftadt, ja noch nicht einmal Großitadt |... — > G@nuntaefchüfts- 
Iim Sinne von Hamburg. Seine Xn- | biertel gleich bem des Haupigefchäfts« 
ni Sin. ‚teil toerden, mentaftens für ben 
duftrie tft noch zu jung und der Ein=| einhanbel 
'fluß der agrariſchen ümgebung noch Rleinhandel. 


Pachtvertrag bewertet 


deit | 
nächſten 99 Jahren, auf $360,000 | 


ruhe. 

Uber der Gedanke ivar ihr fürdı- 
terlich, dad fie ungerächt Sterben jolle, 
D, wenn e3 doch in ihrer Macht ge- 
‚legen hätte, den Mann zu vernichten, 
der fie verachtete, der ihre Liebe von 
fih wied. D, dab fie hätte veridh- 


Sorit Kojel zu. Er wollte felbit Un- 
zeige bon dem Vorfall machen und 
eine Unterfuchung verlanaen, damit 
feine Unfchuld au dem Tode Peister: 
feitgeftelt wurde. Die Sade ftand 
allerdings ungünitig für ihn, bah 
Be des traurigen Vorfalles fönnen, biefe Yanihe, 
a war. Iinh ; — Q e 

Als er au dem Yorlt auf ———— era — 
2 | l atte! 
Straße kam, welche nach der Feſtung 
führie, begegnete er einer Vatrouille i 
von Küraſſieren, die ein Unteroffi⸗ 
zier führte. — —— Eeelenkampf. Dann hatte Franzista 

„Sind Sie ber Sorftverwalter | ni; fi abgefäloffen, basıy war fie 
Najslit fragte ber Unteroffizier. | mit fich einig. Seht hatte fie wieder 

„30," verjegte Eugen. 

Einen Augenblid fpäter war er 
bon den Reitern umringt, und ber 


h zu rächen! 
Vier Tage dauerte der fürchierliche 


zeigen. 
. . , „ſichs, nur die alternden Züge deute- 
Unteroffizier teilte ihm ge OB er |ten auf den Sturm, der im ihrem 

ſie nach der Innern geraſt hatte, beuteten auf 


Gefangener ſei, den 
Feſtung zu bringen hätten. Er feilyng heimliche X — 

ſchuldig des Mordes an dem Leut- > nn er 

is Die Patrouille war — 2 * 

nant p. Peister. Agathe vorläufig wiederzufehen. Sie 

fürchtete, fie fönne die ehemalige 


im bireften Auftrag de3 Romman- 
-tanten von Kofel abaelendet torben. |-rsundin mit eiaeıen.Sü ar 
Mit einer unheimlichen Gefchtein: | en. Nein, fi eigenen Händen — 
ya — — gen. Nein, ſie wollte ſie nicht ſehen! 
digleit, die für ben unglüdlichen Jeder Blid, jedes Mort wäre eine 
Forſtbeamten vollſtändig unerllärlich Zzllenqual für ſie geweſen. Seht 


blieb, hatie der Kommandant bon 


dem Unglücdsfall Nachricht erxhalten. ſeinerzeit mitieilen wollte; wahr— 


ſcheinlich wollie ſie ihr Kunde geben 
von ihrer Liebſchaft. 
Franziska nahm 


7. Rapitel. 


Franziska v. Smelal war in Ich ihre gewohnte 


ter Zeit erfähredend gealtert. hr | Xagescinteilung wieber auf. Sie 


dieſes 


Nein, fie wollte leben, leben, um | 


die Kraft, eine äußerliche Ruhe zu 
Nur die Bläſſe ihres Ge⸗ 


| 


wußte fie auch, was die Verhaßte ihr | 


| 
| 


jerite Liebe; aber niemand, feinem |äubieten, die die anderen Nationen 


nun ihre alten Seelforger wiederge- 


Weibe, ſei es hoch oder niedrig, blei— 


ben ſolche Enttäuſchungen erſpart. 
Du wirſt ihn vergeſſen. 
nicht den Kopf, Du wirſt ihn ver— 


Schüttle ziellen Kreiſen 


gewährten Meiſtbegünſtigungen bei 
weitem übertreffen ſoll. In oft. 
erwäge man die 
Möglichkeit einer Anleihe in den 


.» ne . .. . . | In 200? Ar? (data . 4 
geſſen. Gib Dir Mühe, nicht an ihn Vereinigten Staaten oder eines 


Beſſer als Kampfer-Oel 
odet Muſtard⸗Applikationen 


Neg. {m V. St. Pateniamt. 
„Großmutters altes Hausmittel in 


verneſſerter Form.“ 

Iſt gemacht aus Gänſeſchmalz, Kampfer, 
Menthol, Eucalyptus, Terpentin und an—⸗ 
deren lindernden und einziehenden Oelen 
Verleiht ſchnelle Linderung in allen Erläl⸗ 
tungsiallen. 

Reibt es auf, Streicht es 
die Bruit in dic 
Die Naſen · 
Schmerzen, löocher, es 
Bellem- reinint 
mung und den Kopi 
Entzündung und ver» 
v 


[42 ſcheucht 
ſchwinden. Qatarrh. 


Preis 35 Cents. 


Tiel Heiler, he;ıt eine Doie kaufen, als Ipä- 
ter wielleiht zum Dolior laufen. 
Ber Eurem Apotheker, oder 40c per Bolt, 


OLINE LABORATORIES 
2017 8. Wood Str,, go, I. 


— 


ER nn 


'Sandelsabfommens mit amerifa-. 
Iniichen Firmen, und danchen trage 
man fid) mit der Hoffnung, daß die 
Regierung bei den in Amerika wei. 
lenden Griechen eine Anleihe werde 
unterbringen können. Intereſſant 
iſt das Urteil, welches der Präſi— 
dent der Athener Handelskammer 
\über die Situation abgegeben hat, 
troßden cr cin Anhänger Benize. 
[08 iit, Er erklärte, dab der Ri: 
Igang der Dracdhme felbft im Hinblid 
auf die von der Entente verhängte 
Finanzſperre keineswegs gerechtfer⸗ 
tigt ſei; die finanzielle Lage des 


Köniasreichs ſei eine ſolche, daß ſie 


ſelbſt gegenüber noch ganz anderen 
Stößen für völlig ſichergeſtellt gel— 
ten dürfte. 


— — —ñ— — 


‚Member of the Associated Press 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 

- 


£efet die „Sonntagpeoit". 


wählt. So nıd) vor furzem wieder 
in Brede und in Schads. Die deut— 
ſchen Paſtoren, die nach der Ab— 
Be Nordidleswig verlafien 
Ihaben, hätten zweifellos mit dem 
gleichen Wahlergebnis redjnen fön- 


den, 


und Verordnungen gezwängt iſt, 
ablehnen; alle geiitigen Handlungen 


werden ihnen außerdem in deutfcher | mill alles daran 


Spradye zuteil. 


—— — — — 


Wohltätigkeit kennt keinen 
Unterſchied der Nation. 

— Unangenehm. — „Denken Sie 
ſich, jetzt hat mich in meiner Beleidi— 
gungsklage der Gerichtshof auch noch 
beleidigt!“ — „Wieſo denn?“ — „Er 
hat dem Angeklagten, der mich Ochs, 
Eſel, Rhinozeros genannt — mil— 
dernde Umſtände zugebilligt!“ 

— Ahnungẽvoll. — „Erſt hat mir 
mein zukünftiger Schwiegervater 
20,000 Dollars Miigift, dann 10,- 
000 Dollard verfproden, und jet 
will er gar nur 5000 Dollars mitge- 
ben — ber meint ofjenbar, ich foll 
feine Tochter aus Liebe Keiraten!” 


Die Nordichleswiger haben | Hintertreffen geraten milf, 
damit zum Ausdrud gebracht, daß |Tich ernfthaft bemühen müflen. 
jie die dänische Volksfirche, die in |hat ein wenig lange gedauert, 
sin ausgedehntes Net von Gefeken Iman das eingefehen hat. 
| weiß man es endlich und rafft 


viel zu ‚groß, um nicht hemmend zu) Eng Gow, ber Bräfibent ber 
| mirfen. Und dann: ” Zübed fiegt | Golden Pheafant nn, Clart und 
Inicht, mie Hamburg, am offenen | Madifon Straße, hat das einjtödige 
ıMWeltmeere, fondern an ber bis vor! Ladengebäube Nr. 1118 bis 11221; 


| furzem noch deutfchen Ditfee. Bis | Wilfon Ave., zwiſchen Broadway) 





cheir Mietsverträge dad Aushäangen 
von Schildern irgendwelder rt 
verbieten. Db die Verträge der 
Mietsparteien Gobdel3 auch dieſe 
Slaufel enthalten, it fraglich, der 
Kichter ſprach ſich gegen das Vor— 
gehen der Mieter aus, wird aber am 
Donnerstag weiter über den Fall 
verhandeln. 

Heute abend um 7 Uhr 
alſo die Mitglieder des Mieter— 
ſchutzwereins in Edgewater ihren 
Umzug von der Wilſon und Clifton 
Ave. und die Proteſtverſammlung 
in der Waffenhalle am Broadway 
ob, und morgen früh um 9 Uhr 
fährt eine Abordnung des Verban— 
des nebſt ungezählten Freiwilligen 
nad Springfield, um in der gemein. 
jamen Eikung de3 zuftändigen Ce: 
nat3- und Hausausſchuſſes für di 
Keſſingerſche Vorlage zur Regelung 
der Mieten durch ſtädtiſche Kommiſ— 
Bürgermeiſter 
angeblich auch vor 
erſcheinen, desglei— 
Stadtrat ernannte 


halten 


ſionen einzutreten. 
Thompſon will 
dem Ausſchuß 
chen der vom 
Ausſchuß. 


zum Kriege machte niemand unſerer und Clifton Ave., zu 830,000 von 

nen; in ihre Stellen ſind Geiſtliche alten Hanſeſtadt ernſtlich dieſe „ihre“ John P. Price gefauft und bas| — 
aus Dänemark interimiſtiſch einge- See ſtreitig. Das iſt nun anders ge- Grundſtück auf 99 Jahre zu nach 
ſetzt worden, die nur Däniſch ſpre- worden. Und wenn Lübeck nicht ins zwei Jahren von 55000 auf 57000 


wird es und nach zehn Jahren auf $7500 | 

E3 | fteigendem Jahreszins gepadhtet. Er | 

bis mill das Gebäude um fehs Gtod- | 

Aber nun!merfe erhöhen und cine Sinefifche| 

fi | „Cafeteria“ im erfien Stodiverf ein- | 

auf zu einem erjten Wagnis. Man richten. | 

jegen, mit feinen) Das zwei Läden und jehs Woh- | 

alten Freunden — das find unfere) nungen enthaltende Gebaude an der | 

Sidoiteefe der Weit Divifion Straße | 

und Wafhtenaw Ave., Grund 50 bei | 

120 Fuß, mit $35,000 belajtet, ift | 

zu $65,000 von Anton Sfaaf an 
den Anwalt 9. D 


Bereichern 


Sie Ihr Blut 


D. König verfauft 
i 
Mit organiigem Eifen — Nurated Iron DR eben. * — 
es it wie bat Cifen in Ihrem Dut und das Charles Gobdel, Beſitzer des Zins— 
iſen im Spinat, Linſen und Aepfeln — es— Ina KA° Be ug 
(wärst und hädiat die Jühne mist, nos | Haufes 5430 ——— Ave., wand: 
&adet c8 dem Magen. Bollitändig verichieden | ſick itpr icht x 
bon metallifhem Enen. E35 bitit ſchnell rast | te 11a) geſtern on Richter Foell iR | 
in Ihre Wiueleln und arbe in Jore Vangen einen Einhaltsbefehl gegen ſeine 
zu bringen. Laſſen Eie Ihren Dollar heute | sy: otn ac . z 
Ihre ——— bornehmen, dann nch- — — er — —— den m. 
men Cie Nurated Iron für ein paar Wochen heſitze a 1 p 
und beobachten Eie, wie Ihre roten Sutton | 2eN1d E te * =, * chnen | 
perhen, zunehmen; feben Sie, wieviel einer Inſchriften — Warnungen, in 
um reiner „Or u ird; wievbie ärler J 
und wohler Sie fühlen; was für einen Un— dent Saufe Wohnungen zu mieten, 
lerſchied es in Ihren Rerben macht. veber in die Fenſter gehängt hätten. Der 
Geſuchſteller bezeichnete den Inhalt 
der Plakaie als unwahr, und der 


000,000 2eute brauden jührlih Nurnted 
Iron, br Geld wird zurüderftattet, falls 
Anwalt des Mieterſchutzvereins be⸗ 


—* nicht zufriedenſtellende Reſullaie erzie⸗ 
en. Nur in Tabletlenſorm. Sn allen 
Apothelen 


Rheumatismus 


Eine ausgezeichnete Heim⸗ Behandlung, 
gegeben von einem, ber ihn Hatie. 

Sm Sabre 1803 Hatte ih einen Anfall 
bon Musfel- und fubsafutem Nheumatis- 
mus. Ih litt, wie nur die wife, melde 
die gleibe Siraniheit haben, über drei 
Sahre, Ih derfuhte Miittel auf Mittel, 
doh folhe Grleihterung, wie ih fie er- 
hielt, war nur zeitweife. Schlieglih fand 
ih eine Behandlung, die mid vbollftändtg 
heilte und ein derartig jammerboller Zus 
ftand ilt nie wieder gelommen,. Ih babe 
es einer Unzahl Leute gegeben, die fchred- 
lid franf waren, fogar beitlägerig, einige 
bon ihnen fiebengig bis adhtzig Jahre alt, 
und die Erfolge waren Diefelben, mie in 
meinem eigenen Fall, 

Ich wünſche jeden, ber an irgend einer 
Horn don Musfele ober fubrafutem 
(Schwellung an den Gelenfen) Aheuma- 
tisınus leidet, den großen Wert meines 
verbefferten „Home Zreatment“ auf feine 
ausgezeichnete Heilfraft hin au erproben. 
Gendet feinen Cent ein, [hielt einfoh Eu- 
ren Namen und Ubrefle und ich mill es 
Eud frei zu einem Berfuhe fenden. Nah- 
dem br e3 gebraucht habt, und ed fidh 
als daS langerfehnte Mittel erwiefen bat, 
Euch don jeder Art von Nheumatismus zu 
beireien, Tönnt Zhr den Preis dafür, einen 
Dollar, fHiden, aber, wohldverftanden, ic 
wünfhe Euer Geld nicht, wenn Ahr nicht 
vullftändig damit aufrieden feid, e3 au 
Ihiden, It das niht Billig? Warum 
noch Jünger Ictben, Er Eud fo Hilfe frei 
angeboten wird, iebt es nicht auf. 
— — 1069 — 

we „a oft, ’ urften Bldg,, 
Cyracufe, N. 9.— Herr Salfon HM verant- 
wortlid, Obige Angaben wahr. fot.1ö 





Laßt Euer Geld arbeiten! 


wo hr fein Nilito Inuft und wo e8 den hörhften 
Gewinn für Eud) abwirft — 


SI, uebit der Sidjerheit in Erjte Sypothefen- 
Grundeigentum Gold Bonds 


Sit eine Kombination, die nicht lange erhältlich fein wird. Unſere perſön⸗ 
liche Enticheidung in der Auswahl von offerierten Sicherheiten bat itet8 


PROF'IT 


für unfere SKapitalanleger gezeitigt, und ift das beite Fundament für uns, 


Wartet nicht 


5 is die Zinsraten wieder auf den Kurs der Roririegszeit finfen. — Sprecht 
heute bci uns vor. Ihr könnt faufen: 


350 $100 _ $500 


Grundeigentums: Bonds 


KR. R. BEAK & COMPANY 


196 N. Clark Strasse, Chicago. 
Bank Floor. Telepbon: Franklin 3210. 


Bar oder Teilzahlung: » Kai. 


Witte mir, 


ohne Verbindlichkeit meinerfeit3, nähere 
u obenitehenden 


Offerte gu machen. 


Auskunft betr, der 


Nanıe — 11 TEEN TEL TTTTE ÄTET T T T T E E 


Adrefie 


_—— 11,1 ehe 


6 


mtr 
mz2w 


7 


ber Anſchuldigung, 
McGranahan, Nr. 
Avenue, und Frl. 
1146 Dft 47. Str,, bie in Dienjten 
| ber Jamous Players Lasty Corpo- 
\ration ftehen, an der Dearborn und 
Deu Adams Str. eine Handtaſche mit 
+2292, Lohngeldern, entrifjen zu has | 
ben, in Haft genommen. Morriion , 
erklärte, dah ihm die ITafche von 
— anderen Mann, der die Flucht 
ergriff, als man ihn verfolgt e, in bie! 
a Hand gebrüdt wurde, und till jelber 
genen ‘ = en aus Furcht, dak man ihn niederfchla= | 
Zonhugelder entriſſen zu haben, gen werde, die Flucht ergriffen haben. 
In feinen Taſchen fand man eine 
Karte, auf welcher die Telephonnum— 
In der 19. Ward, wo im Laufe mern von mindeſtens einem Dutzend 
v verflojjenen Woche drei Anhänger | jımger Mädchen ftanden, desaluichen 
wiedergewẽ ählten Alderman einen von einem Mädchen unterſchrie— 
erſchoſſen wurden, ſcheint benen Heiratsvertrag, der nach An— 
ie Polize i, nachdem ſie am ©: unsiag |gabe bes Häftlings in einem faba= 
curc) einen vom Polizeichef erlaffenen ‚ret, im Fröhlicher Gefellihaft, des 
Generalbefehl reorganiſiert wurde, Ulks halber angefertigt wurde. Mor— 
ganz gehörig aufzuräumen. Es heißt riſon ſtand als Sekretär in Dienſten 
t, daß ſie zwei Burſchen, denen der Sterling Devices Company, 
die Etmordung von Paul A. Nr. 336 Loke Shore Drive. 
—— briola er Konto ſchreibt, hinter Diebiſche Krankenwärtetin? 
Sdloß und Riegel hat. Detektive— ae 
Patrick Alcod, ein intimer Die ſtädtiſche 
Freund des Ermordeten, verhaftete 
geſtern abend in aller Stille Samuel 


Amatuna, 


Frl. Margaret 
7939 Harvard 
Irene Beck, Nr. 


die? Morder geſangen? 


Zwei Italiener feſtgenommen, die in 
19. Ward große Rolle ſpielen. 


Angeblich identifiziert. 


Marie 
rerin einer 


Frau Doolen angeblich die Füh—⸗ 


Banditenbande. — Sarry 


um 


der 

des 
94— 

* 


owers 


4*4 
D 


e 


4 
I 
I1p 
e 


none 


ergeant Holizei ſowohl mie 
lauf der Suche 
| jungen Arantenpflegerin, 
|Lufas Hoſpital bedienſtet 
vor einigen Tagen verſchwand, nach— 
den man ihr zur Laft geleat hatte, | 
Eigentümer der er Patientin in dem Kranken— 
Taylor Straße er der Gattin eines Milltonärs, 
(8 waren ihm bon an: ! Schmudjaden und $15,000 in Lat 
Schli zuperläffiger Seite gemifje |geitohlen zu „aben. Die Klägerin 
Nachrichten zugeqangeıt, Die mit gro⸗ lift angeblich Frau Caroline Gris— 
her Beſtimmtheit darauf ſchließen wold, die u eines reichen Kauf 
taffen, dah die beiden Häftlinge an |manne. Die Angefte.iten bes Kran: 
der Mordtat beteiligt waren. Wie es |tenhaufes weigerten Nic, irgend mel 
beißt, follen Amatuna fowohl mie ſche Auskun ft über den Fall zu geben. 
auch Compino, die beide als Führer |Fie Krantenpfleyerin wird aufjerbem | 
noch beichuldig', die Patientin mih 


Staliener 19. Ward genannt 
werben, obgleich ſie 1.0 feine ame: handelt und ihr drei Zähne ausge— 
ſchlagen zu haben. 


tilan tichen Bürger find, von breil 
Yugenzeugen zwei Gaben ſich für Gerichtsdiener aus. 


der Bluttat als 
der fünf Burjchen, melche biefe ver 
übten, identi:iziert worden fein. Die! 
Namen der anderen drei Schießbol lde 
ſollen dem Detektiveſergeanten bekannt 
ſein. Weitere Augenzeugen werden 
im Lauſe bes Tages nach der Haupt- Frau Shaddock und Frau Cain wur 
woche gebracht werden. den don den Näubern mit dem Re 
Die Gefangenen * jofort nad) | yofwer niedergeichlagen, als fie um | 
hrer Einlieferung bon  Detettibe- | Silfe rieien. Die Banditen verihatt 
tapitän Michael SQ bes und DEM ron jich ohne viele Mühe Zutritt zu | 
Polizeichef Charles Jitzmorris ver⸗ der Wohnung, da fie fi, nadıdem 
hoͤrn. über das ẽrgebnis iſt man ihnen auf ihr Läuten 
nichts bekannt gegeben worden. ai Sn tür geöffnet hatte, als Ge— 
die Behörde erklärte, wurde Amatuna | ichtsdiener voritellten md erflär- 
im borigen Herbſt unter dem ger: I ſie hätten Shaddock, dem 
ht, der Mörder von Freed Ruſſo, Präſidenten der Clarke Jewelry 
ten berüchtigten Schieß- Con 82 a Madiion Str., eine Ge 
jein, im Haft genommen, | ichtsvorladung zuzuſtellen. Kaum 
—— ſie iſch im Halleneingang, 


ſeiner Zeit weg ven ungesi, 
ügender weiſe en flaſſen werden. ſie ihre Revolver zogen und die 
Per Frauen aufforderten, ihre 


erwarb ſich in ſehr Bu 
Stüdsf) gen und Sande eumporzubalten, Als 
Ka⸗ Tode Erſchreckten zu ſchreien began— 
—* nen, wurden ſie niedergeſchlagen.! 
zer ı Die Banditen machten jih nunmehr 
u die Durchſuchung der 
Wohnungen und verſchwanden bald 
darauf mit allen Juwelen, deren ſie 
babhait aaworden waren, 
| 


Das 


Samoots“ die im St. 
B 
St 
Kabarets, 

Compino, 

745 W 
Wirktſch 


einen Gizilia: | 
efißer des an Huljted und 
abe gelegenen Bluebird | 
und Front „Don Ehic“ 
den Kr. 


as 
er, Den 


r f 
Tanlnr 
UuNDJL 


„Ft 
“Mrd 


Por ter 
ri Li 


pei Banditen verichafiten ſich 
acitern abend Eimganga in die Woh- 
nung sole} ıy Shaddocks und Albert | 
Sans, 712 Buena Ave,, und erbeu 
teten Numvelen im Werte von 83775. 


PN 


He 


aber | 


23 
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Zeit 

beim iel ein Vern 

taufte erſt lürzlich das erw äbnte 

baret Her $40,000. ra 

—* —* 

E 
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Compino talin par. 

N t. 2 27 

Compino 


Strape 


hrend 
r man Powers, Anz | a, 
fiir welchen auch! 
Amatung wohnt 
Lexington Straße und! 


Unnarrh NMarın 
Congreß Morgan 


D 
t 


an und 


Weſen 


—s—— — 


Die Führerin der Räuberbande. 


Die 


Blt 
Zweigläden 
Pacific Tea 
ſcheint mit 
nommenen 
Cartwrig al, 
Str., 
140 Gr 
Handen 
Dooleh 


(s wurde von Brof, 
ſehr intereſſant beiprocden, 


welche die 

der Great Atlantic & 
Company ausplünderte, 
der aeltern avend vorge 
Verhaftung von Walter ı 

Ar. 6420 ©. Reoria 
Frau Marie Doolen, Kr. 
andon Anpenue, pollzählia in! 
ver Polizei jein. Drau 
joll die Fübrerin der Band 
32 lleberfälle dieler | 
gele gt werden, ſein. 
wurden Die übrigen! 
stitalieder, Dllie Beenan, George 
Baler alia3 Richmond, und Charles 
Gumminas, ein früherer Bolizilt, in! 
Haft aenommen. Frau Dooley, die ı 
fejtaenommen wurde, als fie jich ge- 
itern mit Gartivright traf, wurde 
geſtern Beeman gegenübergeſtellt, wo— 
rauf ſie umarmte und tühte, | 
wobei jie „Sch pfleate ihn, | 
nachdem er am 16. Februar während | 
eines Weberfalls in einem ber Zweig⸗ 
läden angeſchoſſen worden war, und 
werde zu ihm und ſeinen Genoſſen 
halten.“ Sie gibt an, daß ihr Gatte, 
Walter, nichts mit den Ueberfällen 
zu tun hatte und nichts von ihrem 
Tun und Treiben wu ußt e. 


mad 


Banpditenbonde, 


Nr F 
Vor tr 


Mitgliedern 
Club bedauerlicherweiſe hatten 
ſich nur! — —— — ſprach 
geſtern abend D . ra Mood5 How- 
erth, Profeſſor Hr Erziehungsweſen 
ſan der kaliforniſchen Staatsuniver— 
litäti in Berkeley, über „Patriotis— 
mus, ſeine Anfänge, eine Entwick— 
lung. ſeine Entgleiſungen und die 
Möglichkeiten ſeiner Weiterentwick— 
lung.“ 

„Die Entſtehung Patriotis 
mus“, ſo begann er, „fällt zuſam— 
men mit der Bildung des samilien: 
lebens 
die ‚Jjert des Urmenichen. Dis allge 
mein verbreitete Ansicht, dal; mır der 
TE oderne Vienidh, der zipiliiierte, pa- 
triotiſche Gefü 
aus fing. 
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gill 
ibn 
Batriotismms be 
it auch das Tier, ja jelbit das nie- 
dere Tier. Denn es bandelt fi in) 
eriter Reihe unt die Bande der Zu | 
janmmengeböriafeit. Der Batriotis- 
mus der Urzeit it der „initinftive“ 
Patriotis zmus, den man nicht ver— 
wechsle mit dem „intelligenten“ P 
triotismus. Der intelligente 
triotis zmus bedeutet Liebe zum 
terland in der edelſten Weiſe, 

landläufiger Patriotismus, 

durch Hurrageſchrei, Küſſen der 


dlagge und ähnliche äußere Und zung 


srtIinrto» 
ertlarte: 


xls 


Ra: 
Na: 


aufregender Jagd verhaitst. 


. Nac) längerer Jagd im Schleife 
viertel wurde geftern Harry Morri- 
jen, Nr, 422 Deming Blace, unter 


ehrere Privatdsteitiveagenturen find | 
nach einer bübichen | 


war und | 


Die | 


die zur | 


beiden | — 


des Patriotismmf.. 


Ira Woods Howerti) 


Lincoln 


ühle hegt, iſt eine durch- 


nicht 
der | 


gchbungen zum Musdruk gebrad)t 
wird. 

„Leider begegnet man jenem 
Patriotismus auch in unjeren Lan 
de, dem „Patriotiiditen“ der Welt, 
nur in Nusnabmefällen, und bieran 
it nicht zum mindejten die Erzie- 
bungsmetbode, wie fie in den öffent 
lichen Schulen in Anwendung 
lommt, ſchuld. Es iſt verkehrt, die 
Kinder zu lehren, daß die Ver. Staa— 
ten darum eine große, edle Nation 
darſtellen, weil ſie ſich einer großen 
M — einer großen Flotte 
rühmen dürfen, oder ſo und ſoviele 
blutige Schlachten gewannen. 

„Es iſt keineswegs Patriotismus 
die Flagge bei jeder paſſenden oder 
unvaſſenden Gelegenheit zu hiſſen, 
oder patriotiſche Lieder zu ſingen. 
Es iſt falſcherPatriotismus, für den 
Sat einzuftehen, „My country riabt 
or wrong.“ Er jollte dahin verbej- 

Ijert werden, daß das erite Bürger: 
Ipflicht ift, vorurteilsfrei abzınvägen 
und feitzuitellen, ob wir im Rechten 
iind oder nidt, Sat man erkannt, 
dal; tpir in Unrechten iind ‚jo joll 
man bereit fein, jein Xcben in die 
Schanze zu fchlagen, um das Un. 
recht wieder gut zu maden, 

„Nad) bite man ji), die Vertreter 
des „Radikalismus“ kurzweg als 
unpatriotiſch zu bezeichnen. Sie mö— 
gen — ſein als das Gros 
der konſervatioven Patrioten, denn 
ſie ſind oft bereit, ihr Leben für 
ihre Ideen herzugeben. Sie dürfen, 
un ihre Anſichten zu verwirklichen. 
nicht zu Mitteln greifen, durch die 
das Individuum oder die Geſell— 
ſchaft geſchädigt wird an Leib und 
Gut doch ſie ihrer radikalen Mn 
ſichten wegen zu beſtrafen, gar mit 
dem Tode, iſt ungerecht, 
tann nur dort vorkommen, wo 
inſtinktive Patriotismus, wie 
alten Rußland, die Oberhand 

Von Eingewanderten, die mit 
Leil und Seele an der alten Heimat 
hängen, zu verlangen, daß ſie dieſe 
Liebe über Bord werfen und fortan 
nur dem Lande ihrer hl zugetan 
ſeien, iſt unſinnig. Man kann ſeinem 
| Veterlande die Treue halten, ein 
guter Patriot ſein, und gleichz 
dem alten —— die Liebe be— 
wahren. Unſer Land iſt reich an 
patriotiſchen Entgleiſungen, ſo iſt es 
| B, umiinnig don „bundertprozen 
tigen“ Patriotisnms zu reden. 
‚Deute mit jo bodgradiaen Batrio- 
tismus ſind durchweg keine Patrio— 
ten. Sie ſind bereit alles zu opfern, 
doch beileibe nicht ſich ſelbſt. 

„Das Volk muß auf andere Weiſe 
zum wahren Patriotismus erzogen 
werden, weder mit Gewalt noch nach 
der alten Schablone, Der Menich 
‚lerne zunädit denken, fette Altruis- 
mus an Stelle des Egoismus, jchlie 
he alle Völfer ein, dann wäre der 
wahre Bolferfriede wicht mehr fern, 
dam beditriten wir Feines itchenden 
Heeres md feiner Flotte, Ratrio 
tismus iſt Sache des Gefühls, gleich 
der Liebe. Beide laſſen ſich nicht in 
Feſſeln ſchlagen. Wahrer Patri⸗ otis⸗ 
mus iſt wahre Nöchſtenliebe. 
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Bon Ball an den Kopf getroffen 


v 
W a 


| 2 


‚ Swölfjähriger Kinabe brady bald daranf 
tot zuſammen. 

| Während er mit mehreren fFreun: 

‚den auf einer leeren Baufjtelle au der | 

Taylor Straße und ©, 

Abenue vaſeball ſpielte, 

ı12jährige Joleph Mattlos, Nr. 


ten Bälle 
| Anfangs 
nicht verlegt jei, aber als er heim: 
‚tehrte, Hagte er jeiner Mutter gegen- 
‚über, dab er an Kopfjchmerzen leide, 
und Drad aleich darauf bemußtlos 
Izufammen. Man rief fofort einen 
ı Arzt herbei, doch ehe diejer das Haus 
Nerreichte, war der Anabe bereits tot. 


an den Kopf 


8 
= 


Der 15jähriae Bruno Waaner, N. 


6620 Rhodes Upenue, kant, al3 er vor 
der elterlihen Wohnung einen ‘Pfo- 
ſten der ——— hinaufgeflettert | 
Iwar, mit einem SLeitungspraht in| 
‚Berührung und wurde zu Jode ge 
blitzt. 


I 


+ >- 
Ju St. Louis ſind 
bitionsbeamte aus New York und 
aus Arkanfas eingetroffen, um dort 
| arimdlich „aufzuräumen“ 


She vergeßt 


nie Pyramid 


Die Heilung macht Euch für immer zu 
einem treuen Freund und Ihr ver— 
breitet die gute Nachricht weiter, 


Fragt jeden Beliebigen, der je Pr: 
ramid Pile Suppofitories gebraudht 


‚ alfo datiert er zuritd bis in! 


a 
pas 


bat, 


| c& bedeutet, von judenben, 
| blutenden 


oder vortretenden Hä: 
Imorrhoiden aeheilt zu erden. 
Berlanat von dem nächſten Apo— 
ıthefer in den Ber. Staaten oder Ka- 
Inada eine 60 Cents Schachtel. Ach: | 
‚tet darauf, daß Xhr Pyramid Pile 
Suppofitories befommt und nebm 
fein Erfagmittel. 
Poramid hat ficher jehr vielen Leu 
Iten, die feit vielen Jahren litten, eine 
Welt von Behagen gebradt. 
| Wenn br eine freie Probe 
wünſcht, Schiet Euren Namen und 
Adreffe an Pyramid Drug Co., 608 
Pyramid * — Mic. 
. 2415,89. 


olches | 
der ! 
im | 
bat. | 


eitig 
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Gampbell | 
jvurde ber | 
| 2436 | 
| Taylor Straße, von einem der bur= | 
getroffen. | 
ichien eg, als ob er weiter, 


30 Probi- | 


- Mbendpoft; "Chicago, : Dienstag, den 15. März 192T. 
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Anfang März hat das Ackerbau— 
departement ſeinen regelmäßigen 
Bericht über die auf den Farmen 
vorhandenen Vorräte von 
Getreide veröffentlicht. Er un— 
terſcheidet ſich von den bereits vor— 
her von privater Seite aufgeſtell— 
ten gleichartigen Berichten dadurch, 
daß nach den amtlichen Schätzungen 
die Vorräte einen erheblich größe— 
ren Umfang haben, 
men worden war. 
| 
| 
| 


Treife zu juchen, die jidy die 
Produzenten bon der Nottarifvor- 
lage verſprochen hatten. Die Vor— 
lage iſt glücklicherweiſe nicht Geſetz 
geworden, die Ausſichten auf die 
Einführung eines vorläufigen Zoll— 
tarifs mit höheren oder neuen Zoll— 
ſätzen für die landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſe ſind in den letzten Ta— 
gen ſehr gering geworden und die 
Farmer müſſen ihre Goffnung auf 
die allgemeine Zolltarifreviſion 
verſchieben, die erſt 
Angriff genommen werden ſoll. Es 
bleibt abzuwarten, ob die Farmer 
auch unter dieſen Verhältniſſen mit 
der Vermarktung 
noch weiter 


im April in 


ihres Getreides 
zögern werden. 

Den größten Umfang haben ihre 
Vorräte von Mais. Das Acker— 
—— gibt ſie auf insge— 
Buſhels 
vorigen Jahre 
Millionen und vor 
zwei Jahren gar nur 855 Millio— 
nen Buſhels betragen hatten. Die 
Geſamternte des vergangenen Jah— 
res iſt ſeinerzeit von dem Ackerbau— 
departement 


Dar 


ſamt 
all, 
mur 


‚5124 Millionen 
—— d lie im 
| ‚070.7 i 


420 


3232 Millionen 
diejenige des 
2858 Millionen 

gegenwärtigen 
alfo nubezu die 
DSälfte der ganzen  legtjahrige.t 
Ernte ausmachen, während fie jicd 
Ar — März 1920 nur auf etwas 
mehr als den dritten Teil belaufen 
haben. imden drei großen Mais— 
ſtaaten Jowa, Nebraska und Il— 
linois verzeichne. der lettge- 
nannte von zurzeit vorhandenen 
Farmworräten 141 Millionen Bu— 
jbel: (gegenüber 112 Millionen 
Rır, im vorigen Sabre). In Koma 
haben die Farmer 265 Millionen 
Rır, (gegen 166 Millionen Bır.) 
noh in Sanden, in Nebrasfa 
1654 Millionen Yır. (gegen T4 Mil: 
lionen' Bu). Die Pewertung ift 
in den Waihingtoner Bericht für 
da3 GSejamtgebiet der Vereinigten 
Staaten auf 64,5 Cents für 1 Pır- 
ihel angegeben gegenüber 1.18 
Dolf. und 1.37 Doll. Antany März 
der beiden Vorjabre. Für Illinois 
lautet sic auf CEts. gegenüber 
142 Soll. und 1283 Doll.; für 
Jowa auf nur 48 Ets. gegenüber 
1.28 Doll. und 1.22 Toll. 

Ron Wei,en Mare Anfang 
März dieſes Jahres insgeſamt 
207.6 Millionen Buſhels auf den 
Farmen vorhanden im Vargleich 
su 164.6 Miltivren und 128.7 
Millionen Buſhels in den zwei vor— 
hergehenden Jahren. Obwohl die 
| fett tjäbrige Sejamternte um 14 
Millionen leiner geweſen iſt, 
[als im Sabre 1919, fo find die von 
den Farmern vom Markt zurückge— 
haltenen Vorräte doch gegenwärtig 
um 43 Millionen Buſhels 

Auf ımjeren Staat SI - 

; entfallen davon nur 9 
Millionen Bırfbels gegenüber 7 
und Millionen Bu. in den Vor— 
jahren. Die Bewertung am 1. 
März ift für | canze Land zu 
1.47 Doll. angegeben (gegenüber 
12.26 Doll. amd 2.08 Doll.), für 
zu 1.55 Dell. gegenüber 
If. und 2.15 Doll). 
die Vorräte von Safer 
einen bedeutend größeren 
Der amtlihe Bericht 
insgelant 207.6 Mil- 
Buſhels im Vergleich zu 
Pillionen und 1257 Mil 
Rır. in den früberen Nah» 
Iren. XlIinoiz beteiligt ih im 
laufenden Nabhre mit 74.5 Millto- 
ien gegenüber 44 und 77 Millio— 
nen Bu. Der durchſchnittliche Preis 
ſtellte i Anfang März auf 41.9 
Gent? (gegenüber 84.5 Ets. und 
62.5 CEts.), in Illionois auf 39 
eis. mn nüber 82 -Ets. und 56 
Gt: 


auf 
beziffert worden, 
1919 
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Von der Gerſtenernte 

ſind noch 69.8 Millionen Buſhels 
auf = Farnıen vorhanden im Ber: 
I aleid) zu 36.8 Millionen Bu. und 
181.7 Millionen Rır. in den Bor- 
| jahren. Auf Ihliois entfal— 
len nur 1.7 Millionen Bu. (gegen— 
über 13 Rn und 2.8 Mil 
lionen Bu.) Die durchſchnittliche 
Bewertung tet ſich auf 56.8 Ets. 
| (gegenüber 1.29 Doll, md 85.4 
| Gt3.), in Illinois auf 66 Ets. (ge⸗ 
| genüber 1.27 Doll. und 86 GtS.). 

Von dem neuen Ackerbauſe— 
krétär iſt Ende letzter Woche die 
erſte längere Erklärung über die 
zurzeit im ganzen Lande herrſchen— 
de wirtſchaftliche Depreſ— 
ſion abgegeben worden. Er ver— 
tritt darin die Anſicht, daß ihre 
Beſeitigung nur erwartet werden 


Be wenn die Preiſe der landwirt⸗ 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Bericht des Ackerbandepartements über die Farmvorräte von 
Die Ausſichten für höhere Preiſe. — Eine öffent— 
liche Erklärung des Ackerbauſekretärs über die wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe. — Die ſteigende Stimmung des Zuckermarktes. — 
Fallende Tendenz der Getreidepreiſe an der Chicagoer Börſe. 
¶ ¶252 2 .2 .223 5 ..24.5 


als angenom«| jei 

Sin Vergleich | di 
nme dem vorigen Sabre zeigt wei-| d 
ter, da; die Farmer zurzeit weit|% 
größere Mengen in Händen haben es 
als vor zwölf Monaten. Derſi 
Grund dafür iſt hauptſächlich in 
der Erwartung höherer 
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Ihaftlichen Erzeugnifie in die Höhe, 
dagegen alle anderen Breije herum» 
tergejegt werden. Meferbaufefretär 
Wallace war bis zur Webernahme 
jeines neuen Amtes der Heraus- 
geber einer weit verbreiteten, aus» 
gezeichnet redigierten Jarınzeitung, 
er bat alfo das erforderliche Nitit- 
zeug, eine tiefgehende Kenntnis der in 
Betracht fommenden Verhältniffe, für 
jeine jeßige Stellung mitgebradt, 
die ihm die Nufgabe zumerjt, fiir 
die Wohlfahrt von Nderbau und 
Viehzucht zu wirken, Man wird 
5 daher veritändlich finden, dal; er 
in feiner eriten Erflärung, mit der 
er jih vor die Derfentlichfeit ge 
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Farben, ete. 


Fertig gemiſchte Farbe, unſere 
Houſehold Marke, in 27 Farben — 


ebenſo weiß und ſchwarz 81 69 
* 


— die Gallone 

Wailerdidter 
Floor Firniß — 
Lounvarco, von 
der Louisville 
Varniſh Co. ge— 
macht, hellfar— 
big, die Gallone 
zu nur 


81.69 


Reines Boiled 
Leinſamenöl — 
nur 5 Gallonen 
an jeden Slums 


den; Die 55 
Gallone C 
88. 50 Farbenpinſel, 


Beſter Tape ı 4 Doll breit, in 
—* Reiniger — Gummi einge— 


SR: 10 | jeßt, jeder, 
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Tapeten für Wohnzimmer 
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Gentral St. 
Ponis oder Wie: 
der Lead Co.'s 
Anvil Brand 
White, nur in 
100 Pfd. Fäſ 
ſern, Faß zu 


* 
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bracht hat, warm für die 
der landwirtſchaftlichen Bevölke— 
rung eingetreten iſt. Die Art und 
Weiſe, wie er dies aber getan hat, 
wird indeſſen wahrſcheinlich den 
Farmern ſelbſt recht unglücklich er— 
ſchienen ſein. Denn die von ihm 
behaupteten Tatſachen laſſen ſich 
kaum aufrecht erhalten und damit 
fallen auch die von ihm gezogenen 
Schlußfolgerungen zuſammen. 

Für alles, was die Faemer kau— 
fen, müſſen ſie von 50 bis 150 Pro— 
zent mehr als früher bezahlen, wäh— 
rend ſie gezwungen ſind, ihre rei— 
chen Ernten zu Preiſen abzugeben, 
„die hinter den vor dem Kriege in— 
kraft geweſenen Normalpreiſen zu— 
hat Herr Wallace u. 
a. behauptet. Dieſe Angabe wird 
nach beiden Seiten hin von den 
wirklichen Tatſachen nicht gedeckt. 
Beiſpielsweiſe iſt in dem oben aus— 
zugsweiſe wiedergegebenen eigenen 
Bericht des Ackerbaudepartements 
der Wert von Weizen auf der Farm 
zu Anfang März dieſes Jahres 
durchſchnittlich zu 1.47 Dollars für 
1 Buſhel berechnet. Herr Wallace 
wird ſelbſt laum behaupten wol— 
len, daß vor dem Kriege, Weizen den 
Farmern einen höheren — 
preis gebrachk hat. Ebenſ owenig |; 
fann er beitreiten, daß tür ** 
meiſten Bedarfsartilel der Farmer 
die Preiſe in den letzten Monaten 


2 
* 


* 
—* 


ker 


Für das Gi W zimmer 


Uppers, neueſte 
Frucht-Effekte, 


Forſt⸗ 
Rolle aufw. von 


er ——e 


Für das Bettzimmer zei— 
gen wir hübſche neue Strei 
fen, Allovers und Blumen 
meiſtens in ** zar 


farbigen Effekten, die — 


Rolle aufwärts von 


Waſchbare Tile für Küchen 


und Badezimme alle 350 


Farben. Rolle 3 
Dupler — 30 Zoll 


breit, in allen Far— 300 


ben, ſpez. Rolle 


u. 


rückbleiben“, 


"rp 


Brett, 


> 


* 


— ae ee BE ee esse EEE a Te ee ee Een 
hart J J Herten ** 2 


+ er here 


« 


** 


Crib Blankets, 30 bei 40 Soll, 


extra ichwer, vorzügliche und 


dauerhafte 


* 


nicht mehr |$ 
150 Prozent höher als 
vor dem Kriege ſind. Seine Ver— 
trautheit mit den allgemeinen —88 
ſchaftlichen Verhältniſſen läßt auch! 


erheblich geſunken und 


Qualität, 
um 50 bt: 


einfach 


590 


Baumwoll. Blankets, 60 bei 76 
Zoll, fhivere Navpy Lualität — 
(2 Baar an jeden 
Stunden); Baar 


oder gezadt, roſa und 
blau, ipeziell bla, fpezicht zu .. 2 


* 


nr 
ennchmen, da ihm nicht unbekannt | $ 
iit, dah; die Fabrifate in fait allen |% 
Snönftriezweigen gegenwärtig cine 
itarfe fallende Tendenz haben und 
cin weiteres Sinuntergeben der 


3 
* 
Preiſe alſo zu erwarten iſt. Ebenijo 
unhaltbar iſt ſeine Behaubtung. 7 
daß die Arbeiterlöhne auf 
Lande auch jetzt noch um 
Prozent höher ſind als früher. Es 7— 
will ſcheinen, als ob durch derartige 
unhaltbare Darſtellungen dem wah- 
ren Intereſſe der Farmer wenig 
gedient wird, ſo ſehr ſie auch dazu 
beitragen mögen, die Deltebtheit | 3 
des Mekerbaufefretärs Dei der lan»: | 
lihen Bevölkerung zu erhöhen. Ihr 


franzöſiſchem Patentſaum, 
ſchwerer Qualität Mus 
macht — ſpeziell für 
nur 


aus 
in ge— 


89e 


de 


Craſh Haudtuchzeug, feiner ge⸗ 
bleichter Leinen Finiſh. weiche, ab« 
forbierende | Sualität, jollte für 


25c vertauft werden, 12 — 
2C 


Yard au 2 
‚ Keinen Finiid — 
rotem Border, 13 


vr 
* 


* 


» 
* 


ver 


+ 


* 
* 


“+. 


ER 


RN 
* 


Huck Handtücher 
mit echtfarbigem 
bei Zoll; (6 an jeden 
Kunden); ſpez., Stück zu 

Extra ſchwere türkiſche Badehand— 
tücher, Größe 20 bei 40 Zoll, einfach 
weiß, geſäumt. aus ſchwerem doppel— 
tem Fadenſtoff gemacht 
ſpeziell nur 


ed 
** 


Zucderbrot zu geben, ihr durch Yob- | 
preifungen de Leiſt ugsfähigkeit 
der amerikaniſchen Landwirtſchaft 
zu ſchmeicheln, iſt zwar ſeit lange 
die Gepflogenheit unſere 
departement 


36 

* 
* 

7 
+ 
2. 
% 
8 


— 
* 


Ackerban 
die ſich 


+ 


geweſen in 4 
* 


—4 


31 
31 


* 
+ 


” 


*7* 
— —— —— — — 


b e \ 5; er | were 44 * * . 


«* 
Arterien ** 


der erkennen läßt. Weit 
würde es für unſere Landbevölke— 
rung wie auch für das ganze Land 
ſein, die Farmer auf die Rückſtän— 
digkeit ihrer Betriebe aufmerfjam | nn; 197% bi 
zu machen und fie auf den Weg der re . * 
Zelbithilfe zu verweilen, als den] ygı Gent 
Rorihlag zu machen, wie Serr| + 5 
Mallace getan bat, die Rreiie für 
alle Waren, landwirtichaftliche mie 
industrielle, auf 70 Prozent über 


dem Vorkriegsſtand dauernd feſtzu⸗ Conntyrat 
ſetzen. 
Der Zuckermarkt hat ſeit 
der Einſezung der kubaniſchen 
Kontrollkommiſſion eine ſteigende pen Kontratte für 
Stimmung angenommen. Wie ZU kn Au peraeben: 
erwarten geiwejen war und damit | Touht — AG Meilen: 
ja aud) bezwedt wurde, Kubani⸗· drigſte⸗ Angebot 8209 _ er 
ſcher Rohrzucker wird feit Ende zpnitt p Teil "845500. 
voriger Woche in New Norf zu 5 || it pro Dieile 940,500. — 111, 
ts das Pfund, Koſten und * * Den 
Er a was unter Zune. |gebot 319,171; Durch ſchuitt 
, I Te HUT | Meile $41,200, — Desplaines River 
nung des Einfuhrzolles einem ya 4 06 Meilen: niebriaftes 4 : 
Preiſe von 6.02 Cents entſpricht. Abot 3176 661: Burhihnitt J 
Zer raffinierte Artikcl wird von Reile 343.480 kan) 4 
den öſtlichen Raffinerien gleich 38 R ee "5 — * 
Nr 2,9 Meilen; niebrigftes Angebot 
mäßig zu 8 Cents, abzüglich des ‚ 19112,482 Durbihnitt pro Meile 
li Disfont3 von 2 WRro: ee — Be = 
——— bon 2 'Brozent ‚958,750. Der Landitragenauffeher | 
wahrjcheinlidy erwarten fie ein wei— 2 vB == J—— 
Hinaufgehen da Notiernngen, ‚Die Behörde | — Beihluß, | 
— —3 die — der einer Woche oile Yingebote für Sand 
Re Yorker Boͤrſe ießen 
läßt. Eine Folge ee |Araßennbauten zurüdivie& mit ber 
der kubaniſchen Kontrollkommiſſion eg P jeien _ hoch; 
ſcheint die bedeutende Ausfuhr bon: | pr En = e bed Staates * 
kubaniſchem Zucker nach Europa urchſchnittlich 837850 pro 2 eile 
und auch Javan in der — a ee = 
gu nen 8 ⸗ 
Bodje geweien zu ſein. zahlt mit den geſtern vergebenen Kon— 
An der Chicagoer Getreide |traften, zu denen übrigens noch eine 
Görfe bat der oben erwähnte, Ctrede bon einer halben Meile in 
Waibingtoner Ernteberidit natür- | Maytmood zu einem bejo.ıderd auäge- 
lid eine drüdende Wirfung ausge | machten Preiſe von $19, 100 hinzus | 
übt. Weizen Mt während der |fomma, $42,792, 
Berihtswode für Märzlieferungen | zu hoch hält. 
um 12. Cents, auf 1.59 bis 1.5914 
Tollar3 gefallen, fiir Mailieferun- 
gen um 111% Cents auf 1.50% 
bis 1.5014, Dolars. Mais ſchloß 
am Samstag zu 69 bis 69 Cents 


[ 1DdC 9 
—— gehandelt. Ar— vurde beauftragt, Ungebote * 
für Mat und zu 71% bis T1Y | 


Werner, Nem! 
ort, 
Cents für Juli, um 1 bis 2 Cents 


niedriger als 
Maihafer 


vor 
iſt 


einer Woche. 
um 3 Cents 


> Cents auf JA, bis 
geſunken. 
„Agriec 
=—7-1+9 — 
Die Yanditraherbauter., 


bet cine Weihe 
Koutrakte vergeben. 


nie 


en, Bondsaus gaben in Höhe von $2,000,: 
nl do ı sry E53 pe, 
lich en == ———— 000 entgegenzunehmer, mit denen die 
) AS DENT Wartt zurudgezogen, Bauarbeiten bezahlt werden follen, 


mie die Handelsſkammer und das 
„Hunderter - Komitc“ aufgefordert 
werden, eine vom ngenieur George 

W. Jadlon erhobene Behauptung zu 


Weihe 
Tapeten Faiting, 
Tapezierers Paſte 


Plate Rail, 4 
Zoll breit, Fuß 


72 bei 9zöllige Bettlaken, mit 


Iõc 


390 | 


„Dieſe Verkäufe für Mittwod)i in beiden Läden 4 


43 Cents und Juli- dem Straßen 


wichtiger 
Der Countyrat beſchloß in ſeiner 


geſtrigen Sitzung, ſofort die folgen- * 
Landſtraßenbau- 


Durch-⸗ 


Straße, 7,74 Meilen; niedrigites Yn- | 
pro Nr. 


im | 


aus 


| 


was fie nicht für mußt! 05 zujammen. 


WA. ——— ie 0 


—— 


*81. 49 „Cover⸗ 
All“ Schürzen, 7 9: 


Fancy Drei Schürzen für Damen — 
aus Standard Stoffen gemacht, in den 
neueſten Gürtel-u. 

Schärpen Faſſons; 
ſehr weiter Schnit 
und ungewöhnlich 
gut gemacht; gute 
Auswahl von Mu 
ſtern, unſere regu 
lären 51.49 Werte 
(nur 2 an jeden? 
Stunde: 


7%. 


Hübſche Amoskeag Gingham Stra- 
Kenz amd Hanskleider für Damen — 
Sröfen 36 bis 46, Streifen, Ched3 u. 
Plaids, neueſte FrühjahrFaſſons; vor— 
zügliche Auswahl, wert 


54.95, zu nur 82 .59 


ar 


7 


Waſchbürſten, Nr. 8, paſſend für 
ſoweit ſie reichen, jede. 


275 
350 


3 


Fuß .. 


Chair Rail, 


6 Fß. lang, Zoll breit, 


114 Soll [ br ‘ei, 


Baumwolluaren ·S Spezielles für Mittwoch 


Red Star Diaper Cloth a 
Zoll breit, 10 Yards lang in 


fanitären Pal leten, — —s81. 89 


zu mr... 

Sortierte Neiter von Boplin, Bon: 
| gee etc., eine große Musivahl Karben, 
Auswahl, 0c; 


| tebr ‚u wert bi> zu 5 
die Yard 


ſpeziell 


ſchwere, weiche, 
‚ m einer fait endloien 

Muſtern, Streifen 
ſa 


oſa, grau un ’123e 


Yard > 


Outing Zlauell, 

| Nappy Cu 
Muswebl von 
bon blau, x 
lohfarbig, 


al 


IDC}., 


D 


Landſtraßenbauten 
herabſetzen. 


um ein Drittel 
Die Reſolution wurde 
d Brückenausſchuß 
zugeſtellt. Für ihre ſofortige Ueber— 
weiſung an den Staat — gegen die, 
IQerausgabunan der Lanpditragen 
Ifontrafte Itimmten die Kommilfäre | 
Carolan, Goodnow, MeKinley und 


Murray. 
— [an 


und 


Von 


Kaftl 
im 
Als 
I 

| ber 


Mallers Gebäude aufneiunden. 


IinrN 
IVıU 


die in Dienſien 
Aſſurance Co. 
Frl. Ma— 


heute ı 
Kauituble 
ſtehende 
thilda Golden, 
Ave., das 


u 


er 
Life 
Stenographin 

Nr. 1406 S. 
im Mallers-Gebäude 
Wabaſh Abve. 
Bureau der Geſellſchaft kam, 
dort ihren Vorzgeſetzten, den 
ſchäftsleiter, den 36jährigen 
| Sad, 1447 Yrtbur Ave., be: 
mußtlos auf dem Fußboden liegend 
ı bor. 
| zerriffen, feine goldene Uhr war ihm | 
aus Yer Tafche gezerrt und lag neben | 
ihm, furz, alles deutete darauf Hin, ! 
deß er einen verzweifelten Kampf 

„sgefochten hatte. Sie benachrich: | 
|tigte fofort die Polizei, welche in mes 
nigen Minuten zur Stelle var ud 
den Belinnunaslofen in 
Minuten wieder zum 
brachte. Sack erklärte dann, daß er, 
als er in das Büro kam, von drei 
Banditen angefallen wurde, 
zuplündern verſuchten. 


1 
in 


> ©. 
fand ſie 
Ge— 


Mr 


fi 


iwie er weiter faate, von ben 


als 


das Büro verließen, 


arbeitet und brad, 
ſchließlie 


brachte ihn 


nach ſeiner Wohnung. 


Kommiſſär Murray unterbreitete Bisher waren alle Verſuche, der Bur- 
eine Refolution, in der der Staat fo: | [Then 5 


-&. Schul. Nr. 3315 Warner 
Ave., wurde heute in der Frühe, als | 
er fi 5 auf-dbem Heimmeae befand, an 
Warner Ape. und Spalding Straße 


unterfughen, er —* die —* für lvon zwei mit Revolvern bewaffneten 


T75ec |! 


Room Euren: 
Fu ß 


19e 


Raäubern niedergeſchlagen. 


Sad bewnätlos in feinem Bureau | 


Albany | 


belegene | 
Kaſil 


Seine Kleider waren teilweiſe 


wenigen 
Bewußtſein 


die ihn 
Er babe: 
ch miberfegt und fie nach längeren | 
| Rampfe in die Flucht aefchlageır. Er) 
| murbe, 
Halunken mit einem Totſchläger be— 
die Gauner 4 


be⸗ 


Die Behörde 642 Punkte. 


— ———— CHOOL 


BEN PIP YA 09T 
} 


Kurzwarentag 


Clark's O. T. oder J. & P. 
Coat's mercer. Maſchinenzwirn, Nr. 
50, ſchwarz oder weiß, 100 25 
Yards Spulen, 6 Spulen für c 

Nikelplatt. Si» Drei: u. Gar: 
cerheitS Nadeln, | ment Kalteners— 

beite Corte, 12 


mit Guard, 12 
4 
20 


auf der Karte, die Auf Karte, 

Starte zu u RE es 

ie = Schwarz und 
Peter's Raite, | !VC ißköpfige Cube 

für ſchwar se ; —— . 2e 

braune oder ab; 


Blood Edhuhe, die Zanitäre Ser» 
Büchſe zu 50 vietten, jede in ei— 
I 
l 


nur iem Glaſſine Kou— 

vert — 2 5 

Gebogene Haar- für. c 4 
oder unſichtbare, 


—A Schuh- 
nadeln, reguläre ſchnüre, 40 Zoll 


in netten Chad) lan g, gute Qual., 


teln — die Seh. Saar in ge 


Schachtel, indel, zu. 
Leatherette, paſſend für 
Dodo in Korridor, Küchen u. 


Eßzi Umer, Rolle auf 90 
wärts vo C 

Tapeten, für jedes es Zim⸗ 

ſpeg Rolle »124 C 


Cut — — für Par⸗ 
lors, ttzimmer und Kor— 


ridere, ip eztell die Yard 3 
auflvärts von c 
Beiter weißer Toapezierer- 


Kleiſter, das Pfünd — 


(2 
1. 


Or— 


Beetle let deteleteletelefugeneieteleßefnteee ee — 


a 


...... 


rn 


mer pailend; 


„ganesierer - 
Hätten, 
|von.... 
De: Plate Nail, imitiertes Ei- 
cden= oder —5 Fichten⸗ 


Yo 
+ 


Fuß 


holz, I 


30 
ber zu 


tere teten tee ee dee 


2 
2* 


363öll. ungebleichter — — 


extra ſchwere I Qualit., vorzüg⸗ 


lich für Bettlaken tlalen und id Kiſſen⸗ 


bezüge (20 Yards— 100 


Srenze): : Grenze): Yard zu.. zu 
Wear-Well Bettlaken, 81 bei 
90 Zoll, zu einen Vreiſe, den die 
Hausfrau als niedrig anerkennen 
wird, Ahr werdet mehrere diejer 
z gebleichten großen Laken ha— 
j den wollen, au3 extra jchmwerer 
‚ualität Sheeting gemacht, ſoweit 


— reichen -$1. >25 


jede3 zit .... 
Nurie acitreifter Singham, aller- 
beite Cal. echte Farben, völlige 
Auswahl von Streifen (20 Ne. 
an jeden Kunden); 


ipe;., Die e Yard .. 


or 


rettete 


** 


* 


ri 
aan 


EEE 


» Tde MadrasShirting, 36 Zoll br., 
ausgewählte Kallons, Superior gute 
feſte Qualität, Fabrik Län— 
gen, Nard 3 

Dreß Gingham, Zoll breit, für 
Kleider und Rompers, in netten 
Checks, Plaids und Streifen, echtfar⸗ 


big gewebt, (Fabrik-Längen) 15 
— HYard zu nur ....... c 


w 
27 


+ 


|Banditen aneahalten und um feine 
in $210 beitehende Barjchaft, fomie 
um feine goldene Uhr beraubt, Er 
meldete der Polizei die unangenehme 
ı Begegnung, bermochte aber feine ein= ' 
‚gehende Befchreibung der Weges 
lagerer zu geben. 


Kl 


ö sl, 
TE, 
Stat League. 


Ze 8 —— 
Ghicago * 


Schroeder ſteht mit 23 gewonne— 
Spielen an der Spitze der Liſte. 


Aus dem am Sonntag abgehalte— 
nen Turnier der Chicago Skatliga 
ſind die nachſtehenden Wenzelritter 
als Sieger hervorgegangen: 

Chas, Schroeder, 23 geivonnene 
Spiele. 
John Shie, 795 Bunfte, 

Ih. Marks, Streuzlolo ohne 6. 

Fred Hatzold, 22 


| 223 Spiele, 
| Garl Midael, 704 Bunfte, 
| E. 
! 


! 
I 


I 


Silverman, hohes Spiel, 140, 
Tavid Xeefer, Gditeintournee 
chne 7. 
Karl X, Serzog, 19 Spiele. 
| GC. 5. Seh, 695 Runfte, 
Sohn Wlamp, Editeinfolo ohne 5 
574 Punkte. 
Hubert Steritei, 
Zpiele. 
P. H. 
Spiele. 
J. Krauskopf, hohes Spiel, 120, 
663 Punkte. 
| Kohn Gallagber, 
ohne 5,.600 Rumfte, 
ur, PB. Deiittung, 93 = 
Spiele, 
Fred 
| Spiele, 
Mar Vincenz, Editeinfolo ohne 5, 
127 Punkte. 
"Ben Jacobs, 20—2 = 18 Spiele, 


21-2 
| 


- 


Boclger, 684 Bunfte, 15 


! 


Kreuztournee 
19 


Ren, 684 14 


Punkte, 


Dr. Chr. Grüner, 
G. 


652 Punkte, 
Schmiech, hohes Spiel, 120,. 


habhaft zu merden, erfolglos. 1406 Runfte, 


R. 
ohne 5, 


A. Meyer, Sreuztouenee 


Kt 


get. Ale 
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Teuerungslöhne in „ſchlechter 
Zeit“. 

Sachverſtändige Bücherreviſoren, die eben 
jetzt, in der Zeit der Ausfertigung der Einkom— 
menſteuerberichte, Gelegenheit haben, einen in— 
timeren Cinblid in die Gejhäftslage zu nehmen, 
erklären, daiz int Sabre 1920 in den weitaus mci- 
iten Beihältszweigen die Brofite denen des Vor- 
jahres gegenüber um rund fünfzig Prozent ab- 
nahmen. Danft den großen Einbujen, welche 
die zweite Hälfte des Sahres bradıte, beziv, den 
bedeutend erhöhten Arbeits- und Betriebsfoiten, 

Bir ipilien, dab uniere Farmer in 1920 
wefentlihe größere Ernten erzielten als im 
Dorjahre, der Marttivert der 1920er Ernte jich 
aber nur auf nem taujend Millionen stelite, 
während die Ernte des Vorjahres rumd bier 
zehntaufend Millionen bradte, Die Farıner 
haben jchwere, verhältnismäßige, VBerliite zu 
verzeichnen. Nicht nur Verluite erbofiter Pro- 
fite, in vielen Fällen ſogar direfte VBerluite, da 
ſie letztes Jahr für die zur Beſtellung der Felder 
und Einbringung der Ernte, deren Marktwert 
dann ſo gewaltig zurückging, ganz außerordent— 
lich hohe Löhne hatten zahlen müſſen und Höchſt— 
vpreiſe bezahlen mußten für alles Material uſw., 
deſſen ſie benötigten. Dies gilt beſonders für 
den Süden. Tabak, der für gewöhnlich etwa 
90 Cents des Pfund brachte, wird zur Zeit zu 
24 Cents verkauft — auf Auktionen nicht ſelten 
für fünfzehn, zehn, ja fünf Cents das Pfund. 
Viel Baumwole blieb ungepflückt, da zu den 
hohen Arbeitslöhnen das Einbringen der Ernte 
ſich nicht lohnte. 

Wie in der Landwirtſchaft, ſo in anderen 
Induſtriezweigen. Kupfer wurde letzte Woche 
zu 12 Cents das Pfund verkauft, d. h. zu einem 
niedrigeren Preiſe als zu irgend einer Zeit ſeit 
Beginn des Krieges, 1914, und ſelbſt zu dieſem 
Preiſe iſt die Nachfrage gering, weil in den 
Kupfer verarbeitenden Juduſtrien die Löhne ſo 
hoͤch ſind, daß die für die Ware zu fordernden 
Preiſe den Käufer abſchrecken und größeren Ver— 
brauch unmöglich machen. Nur wenige Berg— 
werke können Kupfer billig genug produzieren, 
den Verkauf zu 12 Cents das Pfund lohnend zu 
machen und die Folge iſt, daß die Bergbauarbeit 
vielfach ruht, auf ein Minimum beſchränkt iſt. 
Die Folge davon wieder: eine ſtarke Verringe— 
rung der Kaufiraft der vom Bergbau abhängi:- 
gen Bevölkerung, ein Nachlafien der Nachfrage 
für alle Warenarten, Biefelbe Folge, die na- 
turgemäß der Profitrückgang, bezw. die Verluſte 
in der Landwirtſchaft und jeglichem anderen Ge— 
ſchäft haben müſſen. 

Die Lage zwang und zwingt zu der Schluß— 
folgerung, die Preiſe ſind zu hoch, alle Preiſe 
müſſen fallen. Und das wieder führte zu dem 
Verlangen: die Unternehmer und Händler müſ— 
ſen ihre Profite beſchneiden, und, von Seiten 
dieſer: die Arbeiter müſſen ſich eine Herabſetzung 
der Löhne gefallen laſſen. 

* 

Die Profite wurden beſchnitten, wenn 
nicht in allen Gebieten, ſo doch in den weitaus 
meiſten; in vielen Geſchäftszweigen wurden vor— 
handene Vorräte tatſächlich zu Verluſtpreiſen 
abgeſtoßen. Lebensmittel und Kleiderſtoffe und 
Ware, praktiſch alle Warenarten, gingen we— 
ſentlich zurück im Preiſe, die Lebenshaltung 
wurde billiger. Der Ausnahmen ſind nur ſehr 
wenige. Neigung zum weiteren Steigen laſſen 
nur die Mietspreiſe erkennen und dies, weil das 
Baugeſchäft ſeit langem völlig darniederliegt, 
ſeit Jahren die Erſtellung von Wohngebäuden 
weit zurückblieb hinter der Nachfrage. Der 
Grund: Die Baumaterialienhändler hielten an 
den hohen Preiſen feſt, weil ſie, fortdauernd die 
hoben Kriegs Löhne bezahlen müſſen, ſagen 
fie; meil fie fortdauernd die hohen Kriegs— 
profite einheimſen wollen, ſagen die Bau— 
handwerker. Die ihrerſeits ſtarr auf den Kriegs— 
löhnen beharren. 

Die Folge von all dem iſt viel Arbeitslo— 
ſigkeit überall im Lande und auf allen Gebie— 
ten, am meiſten Arbeitsloſigkeit unter den Bau— 
handwerkern. 

Das Geſchäft geht ſchlecht, weil viele un— 
ſerer großen Induſtrien auf den Abſatz an das 
Ausland angewieſen ſind, wollen ſie ihre Be— 
triebe in vollem Gang halten, und das Aus— 
land die durch die hohen Arbeits,- und ſonſtigen 
Produktionskoſten bedingten hohen Preiſe nicht 
zahlen kann; das Geſchäft geht ſchlecht und die 
Arbeitsloſigkeit nimmt zu, weil Dank der zuneh— 
menden Arbeitsloſigkeit die Kaufkraft und Luſt 
unſeres Volkes immer geringer wird. Die Fol— 
gerung iſt: die Produktionskoſten müſſen wei— 
der verringert, die Arbeitslöhne müſſen herabge— 
ſetzt, den veränderten Verhältniſſen wieder an— 
gepaßt werden. 

In mehreren Induſtrien hat eine Herab— 
ſetzung der Arbeitslöhne ſchon ſtattgefunden; die 
Arbeiter haben ſich gefügt, ſich den veränderten 
Verhältniſſen angepaßt. In anderen iſt eine all— 
gemeine Herabſetzung der Löhne für notwendig 
erklärt und in nahe Ausſicht geſtellt worden. 

- So im Transportwejen, Nachdem die Bahnen 
überall die Zahl ihrer Arbeiter und Angeitellten 
auf das mögliche Minimum verringert hatten, 
Tündigt jett eine Yahn nah der andern ar, daf; 
fie Lohnverfürgungen werden vornehmen milj- 
fen, die notwendig gewordene Ermäßigung der 
Ballogier- und Fracıtraten — notwendig zur 
Miederbelebung des Geihaft8 — durchführen zu 
Zönnen, ohne dabei dem B 


* 


Bankerott zu verfallen. 
Die Großſchlächter verordneten eine Verkürzung 
der Löhne aller Arbeiter. Und ſo weiter. 

Die Arbeiter wollen davon nichts wiſſen. 
Das iſt nur natürlich, ſie drohen mit Streiks. 
Das iſt zu bedauern. Durch Ausſtände könnte 
gewiß nichts gewonnen, müßte die ſchlimme 
Sage nur noch weiter verſchlimmert werden. Die 
grundliche gemeinſame Unterſuchung und Erörte— 
rung der Sage, die erfreulichermweile in verſchie— 
denen Gebieten fchon angebahng wurde, ift das 
” Wichtige, Nur darf fie nicht zu ange dauern, foll 

dab Webel nicht noch jhlimmer werden, 


, 


Eine ehrliche Unterjuchung wird zeigen, ob 
und mie die Profite eine Veichneidung erfahren 
fönnen und dann follte diejelbe rüdjidhtslog vor- 
genommen werden. Sie wird aber aud) zeigen, 
dal; die Arbeitslöhne in vielen der „grundlegen. 
den” Sndnjtrien eine Scrabjegung erfahren 
müſſen, ſoll das Gejchäft gefunden Zönnen, und 
ipenn und wo das der Fall ijt, danır werden die 
Arbeiter im eigenen Änterejje gut tun, fid) 
freiwillig der Verkürzung zu fügen, Sie wer— 
den dur Widerjtand nichts gewinnen Zönnen, 
jondern ihre Lage und die allgemeine Xage nur 
noch ichlechter geitalten., 

Es will feinen, da das den Arbeitern 
geitellte Verlangen, eine Rohnverfürzung hinzu« 
nehmen, nicht mehr als „fair“ it. Angejichts 
der Tatjadhe, dal das Gejichäft jchledyt geht, die 
Arbeitslofigfeit jich mehrt und ein jehr großer 
Zeil der Bevölferung — die Farmer, die Han- 
deltreibenden, viele Habrifantengruppen und 
rbeiterfhaften — große Berluite tragen, bezw, 
ihre RBrofite auf und unter die Höhe der Vor» 
friegszeit gebracht, ihre Löhne verkürzt jehen, 
will es Icheinen als verlangten jene Arbeiter mit 
ihrer Weigerung, irgend cine Lohnverkürzung 
anzunehmen, jet na höheren Xöhnen als 
jie je hatten. Tab fie in diejer Weigerung 
„unfair“ find dem Gejdhäfte, den Farmern und 
der übrigen Arbeiterihaft gegenüber — gegen: 
über dem ganzen Lande, “ 

Tenn e3 iit doch wahr, dal; jede der Iekt- 
jährigen Lohnforderungen, die zu den hoben 
Löhnen führten, begründet wurde mit dem Hin- 
weis auf die jtetig jteigenden Koiten der Xebens- 
baltung, und bewilligt wurden in Anerfennung 
und Dank der damals herrichenden Teuerung; 
bewilligt wurden, obgleih ntan jchr wohl er: 
fannte, dab das Geichäft fie auf die Dauer nicht 
würde tragen fönnen, weil eine Art wirtichaft: 


licher Raufch und Genubtaumel das Bolf be- 


fallen hatte, die Nadjfrage nad) Waren jeder 
Art Sehr aro'; war und nad) den Breifen Faum 
gefragt wurde, jo dal das Mebrfoiten leicht ge- 
nug eingebradit werden Fonnte, und weil damals 
ein Mangel an Arbeitskräften berricte, 

Ten Raujd folgte die Ernüchterung, Dem 
Arbeitermangel die Arbeitsloiigkeit, dem Kauf- 
taumel eine Kaufunluſt des Publiſums, die ſich 
mehr und mehr zur Kaufunfähigkeit entwickelt, 
in dem Maße, wie die Arbeitsloſigkeit zunimmt. 
Und in dieſer Zeit des Zuſammenſchrumpfens 
aller Werte wollen die Arbeiter der großen 
grundlegenden Induſtrien, wollen die Eiſen— 
bahner, die Bauhandwerker, die Schlachthaus— 
arbeiter uſw., auf den letztjährigen Löhnen be— 
ſtehen, die ausgeſprochen und zugeſtandenerma— 
hen Teuerungslöhne waren und find? 

Sie mögen’3 verjuhen, Cs wird ihnen 
nicht gelingen. €E3 wird unmöglich fein, Die 
Tenerungslöhne aufredht zu erhalten md dabei 
das Sejchäft zu heben, oder aud) nur halbwegs 
im Gang zu balten, Es iit zır hoffen, daß die 
betreffenden Arbeiterfhaften ein Einſehen ge— 
winnen, ehe fie jih und das Ganze allzu jehr 
ſchädigen. 


Deutſch oder polniſch? 


Am kommenden Sonntag wird in Ober⸗ 


ſchleſien über die zukünftige Zugehörigkeit des 
Gebietes abgeſtimmt. Kein Menſch kann voraus— 
ſehen, wie das Ergebnis ausfallen wird; aber 
man gibt ſich in Deutſchland ſchwerwiegenden 
Beſorgniſſen hin. Nicht als ob die Deutſchen 
eine freie Abſtimmung zu fürchten hätten, ſon— 
dern weil ſie Grund zu der Ueberzeugung zu 
haben glauben, daß die Wahl keine freie ſein 
wird. Um das verſtehen zu können, muß man 
die Verhältniſſe auf dem platten Lande in Ober— 
ſchleſien kennen. Dort wird den unwiſſenden 
Landleuten die Marſchroute vom Klerus vor— 
geſchrieben, der ihnen nicht nur geiſtlicher, ſon— 
dern auch politiſcher Berater iſt und aus mancher— 
lei Gründen vielfach im nationalpolniſchen Fahr— 
waſſer ſegelt. Zum Teil ſpukt in ihnen wohl 
immer noch der alte Haß gegen die Preußen 
aus der Zeit des Kulturkampfes, zum Teil die 
Feindſchaft gegen die höhere Kultur, die Furcht 
vor dem Verluſt ihrer Herrſchaft über das 
Bauernvolk, zum Teil aber auch offenbar natio— 
naler Fanatismus, das dunkle Gefühl, daß alle 
Slawen zuſammenhalten müſſen. will 
allen den Gegenſätzen zwiſchen Deutſchen und 
Polen in Oberſchleſien auf den Grund gehen? 
Ein gut Teil davon beruht auf mangelndem 
Verſtändnis für einander, der Reſt auf künſt— 
licher Verhetzung. Tatſächlich ſind Deutſche und 
Polen überall, wo man ſie hübſch in Ruhe ge— 
laſſen hat, recht gut mit einander ausgekommen. 
Erſt dann fingen ſie an verächtlich vor einander 
auszuſpucken, als die politiſchen Bauernfänger 
ihnen den Kopf verdrehten. Die Abſtimmungs— 
kampagne hat nun die vorhanden geweſenen 
Gegenſätze noch kraſſer geſtaltet. Es läßt ſich 
ſchwer denken, wie das Leben des verhetzten ober— 
ſchleſiſchen Volkes ſich in Zukunft geſtalten ſoll. 
Denn Polen und Deutſche werden auch ferner 
dort mit einander hauſen müſſen, ganz gleich, 
wie die Abſtimmung ausfällt. Die Gewiſſen— 
loſigkeit der fanatiſchen Hetzer hat ihnen das 
Auskommen mit einander aber auf alle Fälle 
erſchwert. 


Wer 


* * * 


Die Interalliierte Kommiſſion in Ober— 
ſchleſien, der das Land bis zur Abſtimmung 
unterſtellt iſt und welche gleichzeitig die Vor— 
bedingungen für eine unparteiiſche Abſtimmung 
ſchaffen ſoll, ſetzt ſich aus Franzoſen, Engländern 
und Italienern zuſammen. An ihrer Spitze 
ſteht aber der famoſe General LeKond, dem man 
ob ſeiner Willkür und ſeiner Autokratenmanieren 
den Ehrentitel des Zaren von Oberſchleſien bei— 
gelegt hat. Unparteiiſch ſollte dieſe Kommiſſion 
nach den Beſtimmungen des Friedensvertrages 
ihres Amtes walten. Parteiiſcher als unter ihr 
iſt jedoch noch niemals verfahren worden. Den 
Polen hat ſie jede erdenkliche Unterſtützung zu 
teil werden laſſen, auch da, wo ſolche Hilfe un— 
mittelbar als verbrecheriſch angeſehen werden 
mußte. Die Deutſchen hat ſie kujoniert und 
ſchikaniert, außer Landes verwieſen, beraubt und 
gemißhandelt und ihnen die Rechtshilfe ver— 
weigert. 

Die Franzoſen haben mit des Zaren LeRond 
ausdrücklicher oder ſtillſchweigender Zuſtimmung 
mit den Polen gemeinſame Sache gemacht und 
ihnen bei der Unterdrückung des Deutſchtums 
hilfreiche Hand geleiſtet. Deutſche Landes— 
bewohner hat man, wenn ſie der polniſche Sache 
unbequem wurden, auf den Schub gebracht. Daß 
aus Polen ſtammende Propagandiſten oder 
Agitatoren ausgewieſen worden ſeien, wenn ſie 
zu Gewalttätigkeiten gegen die Deutſchen auf— 
reizten, iſt nicht bekannt geworden. Die Folge 
ſolcher Aufreizungen ſind Raub und Brand- 
ſtiftungen geweſen. Polniſche Banden haben 
deutſche Dörfer und Anſiedlungen niedergebrannt, 
ihre Bewohner überfallen und erſchlagen. Daß 
für dieſe Verbrechen Sühne erfolgt ſei, hat man 
nicht gehört. Wohl aber lieſt man jetzt auf einmal 


in ameritaniſchen Blättern, daß nicht die Polen, 


ſondern die Deutſchen die Hauptverbrecher ge— 
weſen ſeien, daß ſie die armen Polen nicht in 
Frieden gelaſſen, ſondern niedergeſchlagen, aus— 
geraubt und ausgeräuchert hätten. Dieſer Unter— 
ſtellung ſollte von maßgebender Seite ſofort ent— 
gegengetreten werden. Denn das iſt nichts weiter 
als Geſchichtsfälſchung von derſelben Art, wie 
wir ſie während des Weltkrieges zur Genüge 
kennen gelernt haben. Daß die Polen die ihnen 
vorgeworfenen Verbrechen in Oberſchleſien be— 
gangen haben, ſteht aktenmäßig feſt. Selbſt Zar 
LeRond kann das nicht abſtreiten. Daß Deutſche 
das Gleiche getan hätten, dafür fehlt es vorläufig 
an Beweiſen. Denn die ganz allgemein gehaltene 
Depeſche eines amerikaniſchen Berichterſtatters 
genügt dazu nicht. 

* 


* * 


Mit welcher Skrupelloſigkeit die Polen in 
Oberſchleſien gearbeitet haben und noch arbeiten, 
geht aus einer Bemerkung hervor, die der be— 
rüchtigte Leiter der polniſchen Propaganda, der 
frühere Reichſstagsabgeordnete Korfanty, dem 
Gewährsmanne des holländiſchen Blattes „Het 
Volk“ gegenüber gemacht hat. Er ſoll nämlich 
wörtlich erklärt haben: „Oberſchleſien iſt be— 
reits polniſch und es bleibt polniſch, auch wenn 
die Abſtimmung zugunſten Deutſchlands aus— 
gehen ſollte. Ich verpfände Ihnen 
meinen Kopf dafür.“ Korfanty hat 
ſich natürlich gehütet, Näheres darüber zu 
ſagen, in welcher Weiſe Oberſchleſien an Polen 
fallen ſoll, wenn die Mehrheit der Bevölkerung 
ſich für Deutſchland entſcheidet. Man ſollte in 
Deutſchland eben glauben, daß hinter Korfanty 
eine große militäriſche Macht ſtehe, und hoffte 
dadurch die deutſchen Abſtimmungsberechtigten, 
die draußen im Reiche wohnen, von der Reiſe 
nach Oberſchleſien abzuſchrecken. Im Uebrigen 
handelt es ſich dabei keinesfalls um eine leere 
Drohung. Ganz Deutſchland glaubt feſt an 
einen bevorſtehenden Gewaltſtreich der Polen, 
die ausreichende Truppenmaſſen an der Oſt— 
grenze Schleſiens ſtehen haben, um Oberſchleſien 
im Handumdrehen zu beſetzen. Engländer und 
Italiener mögen ſich dann im Verein mit den 
Deutſchen vielleicht widerſetzen. Auf weſſen Seite 
LeRond zu finden ſein würde, iſt nicht zweifelhaft. 

Andererſeits iſt Korfanty aber auch wieder 
als ein Phraſendreſcher bekannt, dem es auf ein 
paar Redensarten nicht ankommt, wenn es pol— 
niſche Proſelyten zu machen gilt. Haben ſeine 
Agenten doch jedem oberſchleſiſchen Bauern und 
Landarbeiter, der am 20. März für Polen 
ſtimmen würde, freies Land und Kühe ver— 
ſprochen, obwohl weder ſie noch ihr Herr auch 
nur die leiſeſte Ahnung haben können, wo ſie 
Land und Kühe zur Verteilung hernehmen ſollen. 
Mit dem gleichen Köder haben übrigens ſeiner— 
zeit ſchon die deutſchen Sozialdemokraten ge— 
arbeitet. Auch ihre Verſammlungsredner ver— 
ſprachen in den Reichstagswahlkampagnen der 
neunziger Jahre allen, die für den ſozialiſtiſchen 
Kandidaten ſtimmen würden, Land und Kühe. 
Sie gingen ſogar ſoweit, ſich von den Dummen 
lange Wunſchzettel zuſammenſtellen zu laſſen, 
gewiſſermaßen als Wechſel, die im Falle des 
Sieges der Sozialdemokratie präſentiert und 
ausgezahlt werden ſollten. Ob auch nur ein 
einziger davon ſeit dem Herbſt des Jahres 1918 
eingelöſt worden iſt? Gewiß, die Partei- und 
Gewerkſchaftsſekretäre ſind auf ihre Rechnung 
gekommen: ſie fungieren heute zur Schande des 
Landes als Oberpräſidenten und Landräte. Aber 
von den Dummen, die man damals mit der 
Ausſicht auf eine eigene Kuh in den großen 
Schafſtoll lockte, ſind die meiſten heute vermutlich 
ſchlechter ab als damals. Und ſo wird es den 
Oberſchleſiern ebenfalls gehen, wenn ſie ſich auf 
die liſtig ausgeſtreckte Leimrute Korfantys ſetzen. 
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Die Einwohnerzahl von Budapeſt. Nach dem 
Ausweis des ſtatiſtiſchen Amtes betrug die Ein— 
wohnerzahl von Budapeſt am 1. Januar 1921 
925,724 Einwohner, um 45,353 mehr als bei 
der Volkszählung am 1. Januar 1910. Die 
Zahl der weiblichen Bevölkerung überwiegt um 
69,780. Nach den Konfeſſionen hat Budapeſt 
552,785 (59.7 Prozent) römiſch-katholiſche, 
9922 (1.1 Prozent) griechiſch-katholiſche, 3853 
(0.4 Prozent) griechiſch-orientaliſche, 42,512 
(4.6 Prozent) evangeliſche, 96,709 (10.4 Proz.) 
reformierte, 4769 (0.6 Prozent) unitariſche und 
212,078 (22.9 Prozent) jüdiſche Einwohner. 
Seit 1914 bis 1920 ſind 199,441 Fremde ein— 
gewandert. Als Mutterſprache haben 841,813 
die ungariſche, 54,365 die deutſche, 12,780 die 
ſlowakiſche, 4278 die polniſche und 2143 Per— 
ſonen die tſchechiſche Sprache angegeben. 

* * * 


Die Aufdeckung eines großen Urnenfriedhofs. 
Die Aufdeckung eines bedeutenden Urnenfried— 
hofs aus der Eiſenzeit iſt am Rande der großen 
Staatswaldung Roſengarten in der Fiſchbecker 
Heide gelungen. Th. Benecke berichtet darüber 
in der Zeitſchrift „Niederſachſen.“ Die Fund— 
ſtelle befindet ſich auf einer diluvialen Höhe von 
rund 100 Metern über dem Meeresſpiegel, und 
zwar war das Grundſtück von einem Kriegs— 
invaliden gekauft worden, der ſich dort ein Lehm— 
haus baute. Dabei ſtieß er überall auf mächtige 
Felſen, unter denen ſich in faſt allen Fällen 
Urnen befanden. Das Urnenfeld wird auf eine 
Ausdehnung von acht hannoverſchen Morgen ge— 
ſchätzt; eine uralte Umwallung mit Graben läuft 
ringsherum. In ſogen. Flachgräbern, die in 
einer Tiefe von einem halben Meter liegen, ſtehen 
die Urnen in Steinkiſten und Steinpackung. Alle 
Gräber haben einen abgeſpaltenen platten Boden— 
ſtein, und rund umher ſtehen fauſtdicke Findlinge 
oder Steinplatten, während die Gräber mit 
Plattenſteinen bedeckt ſind. Die hellbraunen 
Tongefäße, deren Höhe durchweg 20 bis 22 
Zentimeter beträgt, ſind in der Mitte bauchartig 
verdidt und oben halsartig eingeihnürt. An 
Beigaben fand man in den Urnen bisher nur 
Erjenteile, wie Armbänder, Spangen, Ringe uf, 
teben einen Grabe lag ein aus Quarzgejtein 
beitehender fauftdider Sammer, an dent man nod) 
deutlihe Spuren jeiner einftigen Verwendung 
feititellen Fonnte. In einer Urne ftedte eine fogen. 
Iränenurne, iwie man folde fchon mehrfach auf 
Harburger Urnenfeldern gefunden hat. Die 
Gräber Iiegen dicht nebeneinander; in einer 
Släde ven fünf Quadratmeter ftanden allein 
dreißig Aſchentöpfe. Man ſtieß auch auf mehrere 
Brandſtätten, die davon zeugen, daß die Leichen 
an Ort und Stelle verbrannt wurden. In un— 
mittelbarer Nähe des Urnenfeldes liegen die 
großen Fiſchbecker Gemeinde-Lehmgruben, aus 
denen zweifellos der zur Herſtellung der Urnen 
nötige Ton ſtammt. In ferner Vorzeit muß 
hier eine große Töpferei beſtanden haben. Heute 
findet ſich um dieſe Begräbnisſtätte ſtundenwegs 
kein Dorf; vor zweitauſend Jahren aber wird 
dieje Heide wohl ſehr ſtark beſiedelt geweſen ſein. 
Die Grabungen und Unterſuchungen auf dem 
Urnenfelde werden fortgeſetzt; die hier gemachten 
vorgeſchichtlichen Funde ſollen teils dem Muſeum 
ir Völkerkunde in Samburg, teils dem Pro- 
inzial-Mufeum in Hannover und dem Mufenm 
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Haſt Du viel, ſo wirſt Du bald 
Noch viel mehr dazu bekommen, 
Haſt Du wenig, wird Dir bald 
Dieſes Wenige genommen. 

Wenn Du aber gar nichts haſt, 

O ſo laſſe Dich begraben, 

Denn ein Recht zum Leben, Lump, 

Haben nur, die Etwas haben. 
Heinrih Heine, 

— &p groß unjere Verehrung für 

SHeinrid Heine ift — ganz und gar kön— 

nen wir ihm in Obigent nicht beipflid)- 

ten, \Gr hätte da nod beifügen müffen: 

„Doc; wird Tein Goldbeiig zu groß 


Gern rien 
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Jrung der unterwertigen polniſchen 


Danzig, 21. Febr. 1921. 
Ende Februar, in dem Augenblid, 


da diefe Zeilen gefchrieben merden, 


beginnen gleichzeitig in Danzig und 


in Warfchau die Verhandlungen über 


die Danzig-polniſchen Wirtjchafts- 
berträge, twie fie der Verfailler Frie- 
benävertrag und ber Danzig=polni: 
Iche Staatsvertrag vom 15. Novem- 
ber 1920 vorjehen. E3 ift eine Fülle 
bon Fragen, die nunmehr ihrer end= 
gültigen Klärung und Regelung ent: 
gegengeht. Das erhellt fchon aus ver 
großen Zahl von Ausfhüffen, vie 
zur Bewältigung der Riefenarbeit ge- 
bildet worden find. Es beitehen 
Yusihüffe für Zollangelegenheiten, 


"|direlte Steuern, Monopole für Wäh- 

rungasfragen, Lebensmittel, Heigma- 
—— €s vergeht felten eine Woche, in|terial, Rohitoffe, für Seefchiffahrt, 
der die Tebteren Worte von ımferen | Hafen, Wafjerwege, Flußichiffahrt, 
En niht Wahr gemacht Eifenbahnen, Pofte und Telegra: 

FE phenmwejen; neben ihnen noch folche 

— Gegenwärtig it der ffandalöfe | für mehr politifche Angelegenheiten 
Scheidungsprogeh des _ fchiverreichen | (nußmwärtige Angelegenheiten, Staats: 
Etillmanichen Ehepaares in einem New 
Horter Gericht in Verhandlung. „Er“ 
Lejehuldigt „sie“, fich mit einem Tanadis 
Ichen Halbindianer vergangen zu ba= 
ben. Sie bejchuldigt ibn, in einer Ges |t ie j 
genklage, des unerlaubten Umgangs mit ſen, und ſelbſt wenn dieſe zum gro— 
fünf „Seelenfreundinnen“. Sie will ben Teil jelbitändig nebeneinander 


auch ihren ziweijäbrigen Rungen den Ge= | \ .r,; u: s — 
ſchworenen vorführen und dieſe ſollen arbeiten, lange Zeit dauern, ehe das 


enifcheiden, wen er „gleichguckt“, dem i i 
Herrn Bankier oder diejem fanadijchen | haben, drei Tage in der Wode ın 
Meftizen. MWarfhau und drei Tage in Danzig 


dann ift erjt rede der Teufel los!“ 
. 


zur Verhandlung stehen, mirb es 


* 


— Dann iſt auch der Jake Haman-23 (gr: 
Mordprozeh in Ardmore, Olla., im nicht —*—— nn on 
Gange, welcher den Vorhang hebt vom Auf anzıger Seite füßrt die Ver: 
Loven eines Neberreihen und feiner |handlungen Senator 
ee ——2 — — — * ns für der ſelbſt als Induſtrieller und Groß— 
cnaitonstuierne and Das, ZEDIGe | faufmann die beſien Eigenſchaften 
dezu, indem merifanijche Epiritwaliiten für den fhtvierigen Voft J 
der Angeklagten zu Hilfe eilten. Jake TUT Den chwie WR Pojten mit ringt. 
Hamans Geiſt ſoll ihnen erſchienen ſein Zu wiederholten Malen bereits hat 
und ſie beauftragt haben, ſeiner lieben jer, der gleichzeitig Vorſitzender des 
Clara in ihrer beklemmenden Not beizu— Danzig- polniſchen Wirtſchaftsver— 
ſtehen. — ER —— iſt, in in — 
—- Gar nichts haben, — zu viel haben, — ſeinen * en: — 
Veides iſt verfehlt hienieden, — es ware geradezu ein Unglü für 
Nur, wir ſind mit Hunderttauſend, Danzig geweſen, wenn er, der Demo— 
Wenn es ſein muß, gern zufrieden. krat iſt und deswegen der deutſch— 

— nationalen (konſervativen) Mehrheit 
im Danziger Senat natürlich nicht 
⸗ > 1 itiſ T 
len un? Die Franzoſen den Deuiſchen— m bequem m, —* politiſchen 
ſchinder Foch herüberſchiden — md nach | „ederzeugung wegen etwa ausge— 
ihm will die engliſche Intrigantin, Kö— ſchaltet worden wäre. 
nigin Marie von Rumänien, zu Beſuch/ Eine der wichtigſten Angelegenhei— 
— — 7 —* — — ien, bie iheer Segelung in bieien 
H ‚ der Herr „Nini : £ on 
fahren darf, > Die reine Beit And biefe Verhandlungen entgegenjehen, iſt die 
chfü im Ver— 
gekrönten und dekorierten Pumpgenies prattiſche Durchführung der im Ver⸗ 
und Hetzer für den inneren Frieden un- ſailler Friedensvertrag vorgeſehenen 
ſeres Landes. Zollunion zwiſchen Danzig und Po— 
* .Für Danzi s bis he o 

— Alle Länder haben ihre Propheten. * Fü ; anzig, Das —* * noch 
Eo Soll einer in Deutfchland alle Er: in ben weitaus meiſten Gegenſtänden 
eigniſſe der letzten fünf Jahre richtig | deö täglichen Bedarfs von Deutſch⸗ 
vorhergeſagt haben. — Dieſer ſelbe Pro⸗ land her verſorgt wird, iſt es natür— 
——— nun wieder, daß Deutſch⸗lich eine Lebensfrage, daß die wirt— 
—————— * dahren alle geraubten ſchaftlichen Fäden nach Deutſchland 
Ländereien und ſogar ſeine Kolonien —— mit ei 
wicderhaben und iwieder zur monardhis hin nit joport und mit emcem 
ihhen Regierungsform zurüctehren wers | Schlage zerfchnitten werben. Ganz 
de. Der nene Herricher wäre jedod; Fein | abgefehen von Gründen der Stam:- 
—— — nn — meszugehörigkeit und derſelben Kul— 
Stimmt's, ſo iſt's gut. Sti '3 nid f ; , 3 
nun, ſo — im and) nichts REN turerziehung, die erft langfam an bie 

- ei Erzeuaniffe anderer Völker gewöhnt 

— Wenn die organifierten Arbeiter | Werden muß, tiegt am ſchwerſten der 
gegen das Volitcadgejeg jtrammm Stel: | Umftand, daß für die meiften ber in 
lung nehmen würden, fo würde ein are» | Danzig benötigten Geaenftände Po- 
ber Teil der Arbeitälofen wieder Arbeit | fen überhaupt nicht Lieferant 
und Verdienit haben. Leider aber reı- diefe vielmehr aus dem Ausland ein- 
ten die meiften der Arbeiterführee, der | Drelt — * en 
Rolitit beider, auf den Kameelen der | geführt werden müffen, 
Wüjte. hat ſich Polen mit mehr oder weniger 


— Um die erkaltenden Gefühle Onkel 
Sams wieder etwas aufzufriſchen, wol— 


D 
D 


* 


— — 


Frau von Pollack. geſtellt; 


— „Wiſſen Sie, jeden Tag ſo um elf niedriger Kulturſtufe ſtehenden Be— polniſchen Wirtſchaft für den Tief⸗ 
wohnern mag das Fehlen auch der ſtand der Polenmark verantwortlich 
Er verurteilte u. a. das 
eigentlichen Staats— 


Uhr ſitze ich in meinem Följetong und 
leſe einen Fo u, — 
leſe einen Fotolch geringſten Luxusgegenſtände gleich— 


gültig ſein; für Danzig mit ſeiner 
hohen mitteleuropäiſchen Kultur wür— 


„Freiheitsaktien“. 

— Die „Libertybonds“, zu deren An— 
lauf man, mit > batrioteichen Bitole de das Abgeſchnittenſein von man— 
an der Vinſt gezwungen wurde, find chen von Jugend auf für ſelbſtver— 
wieder im Werte gefallen. Man kann ſtändlich angeſehenen Bequemlichkeit 
m —* * — — Rn und Annehmlichteit Tähmend und ver- 

ede 8 = 
chfenen Kelbe verroftelen Automobile bitternd wirten. Vebentt —— 
oder eine Flugmaſchine, mit der man alles, fo iſt die Forderung als jelbit- 
fein Urglüd anrichten kann, weil fie |verftändlich anzufehen, daß für eine 
* u. —2— geh iſt. zus ganze Reihe von Berufen, Gewerben 
t wäre ine Milliarde Dollars pa : i 2_ 
wert Krisfram in den Ativaren-Richer- -_ beren —— EN: 
lagen Onfel Cams für jelden Taufe, | en eingeraumt iverben, Die in bie 
handel terhanden. — —. a ‚bie —7 
mehrerer Jahre bemeſſen ſein müſſen, 
wenn man das Danziger Wirt— 
ſchaftsleben nicht mit einem Male tot— 
ſchlagen will. 
Es wäre verkehrt, dieſe Dinge als 
Zu viel. rein Danziger Angelegenheiten zu be— 

Sie: „Ja, Heinrich, eine inneretrachten, die für die übrige Welt ohne 
Stimme fagt mir...“ Sintereffe fein. Im Gegenteil: jie 

Er: „Was? — U innere Stimme find für jedes Handelsvolt der Erde 
haft and) no? — von größter Bedeutung. Gie alle 

— Die Sehnfucht ift fo tief im Men- | geht es an, wenn hier etiva der Ver 
fchen bearündet, da ie lo en ſuch gemacht werben foll, die auf ho= 
Sorgen ſehnt. her Kulturſtufe ſtehende Danziger 
Bevölkerung hinter Zollwälle einzu— 
ſperren, die für ein weniger weit vor— 
wifien, fondern vielmehr eine vide gelhrittenes Volt paſſend ſein mö— 
Haut. gen. 3 darf fein Hanbelävolf der 
Erde zulafjen, wenn in Danzig etwa 
durd) die polnijchen Zollfchranten die 
Bedürfniffe „der Benölferung fünit- 
lih zurüdgevammt werben. Insbe— 

— Vie Männer brauden Stoff zum |Jondere für Amerika, das infolge der 
td die Frauen reden von den —* je Fr u Ber: 

r ältniffe auf eine große Ausfuhr an- 
gewiefen ijt, muß e3 jelbitverftändlich 
fein, daß Danzig feine Bebürfnilfe | 
hne jede Rüdfiht auf Zollfchranten | 
eden fann. 

Noch eine zweite Frage, die im 
Mittelpunkt der Danzig = polnifchen 
Verhandlungen fteht, verdient, hier 
erwähnt zu erden: Das ijt bie 
Währungsfrage. Gewiß iſt durch 
den Danzig-polniſchen Staatsver— 
trag vom 15. November 1920 un— 
zweideutig feſtgelegt worden, daß 
zum mindeſten auf Jahre hinaus für 
Danzig die Einführung der polni— 
ſchen Mährung ausgefchloffen und 
die Beibehaltung der deutichen Wäh- 
rung gejichert ift. Und dennod) ijt 
e3 nötig, au in diefem Augenblid 
und in ben jebt zur Verhanblung 
—2 Aſien za ee — — ſtehenden Punkten dieſe Beſtimmung 

ear me, das ſieht ja van i 
XS 06’8 zum Bruc) bereit wär'?!....“ — Kun ie > bi 
— Ad, wenn's doc) erft fo weit märz |aum minbeften auf abjehbare Zeit 
= ARaciipen in der „Sugenp“,), Ihinaus jede Möglichkeit ber Bing 


— North Borne, Ohio, hat 74 Pro: 
zent an feiner Einwohnerzahl zuaenom= 
men. Dieje war 19, und nun ijt ein 
Ehepaar mit 12 Kindern zugezogen. 


— Ta3 befte Ruheliſſen für einen 
Rolitifer it nicht etwa ein reines Ge= 


Mancher Ticbt c3 mit Behagen, 
Andern Kränfendes zu fagen, 

And er nennet ftolz; jich dann 

Einen offenherzigen Wann, 


Verwünſchung. 

„Hinter der Elektriſchen ſollſte her— 
laufen bei Glatteis — ä Site Eier) 
anf'm Buckel!“ d 
—S 


— Es iſt etwas eigentümlich, daß wir Pa— 
nama und Coſta Rica das Ultimatum ſtellten, 
Frieden zu ſchließen, wo wir doch ſelbſt meht 
als zwei Jahre nach Kriegsbeendigung noch 
leinen Frieden geſchloſſen haben. 


Darn it! 
John Bull ſingt plötzlich Moll ſtatt Dur. 
Der Aufruhr Irlands gilt ihm nur 
Als Flohſtich in die Naſien — 
Jetzt aber rührt ſich Aſien! 
„Darn it“, die Beine, drauf ich ſteh', 
Tun mir auf einmal ſcheußlich weh! 
Parieren nicht die Lackeln, 
Dunn fang ich an zu wackeln! 


zugehörigkeit, Gerichtsſachen u. a.). 
Bei der Unſumme von Fragen, die 


trotz der großen Zahl von Ausfgif. |? 


Merk vollbracht fein wird. Das Vor: | 
zu verhandeln, wird die Zeit ficherlich | 


Jewelowski, 


it, 


Mark für Danzig ausgefchloffers Ft, 
ift wichtig und notwendig für Dan 
zigs internationale Bedeutung und 
Stellung. Der Handel von und nad) 
Danzig muß bdarnieberliegen, wenn 
die Handelsvölker der Erde nicht mit 
diefer Tatfache ein: und für allemal 
rechnen können. Vornehmlich der 
Handel mit Nordamerika wäre von 
vornherein bedroht, wenn auch nur 
der Schatten einer Möglichkeit be— 
ſtände, aus den Vereinigten Staaten 
eingeführte Waren würden ſtaätt in 
deutſcher Mark in polniſcher Mark 
bezahlt werden. Es iſt ſonnenklar, 
daß es den Tod für Danzigs Handel 
bedeuten muß, wenn alles, was nach 
Danzig eingeführt wird, in polniſcher 
Mark beglichen wird, von der über 
800 auf einen einzigen Dollar gehen. 
Auch Polen muß es unzweifelhaft er— 
wünſcht ſein, mit einem Staat, ſelbſt 
wenn er, wie Danzig, nur klein iſt, 
in Zollunion zu ſtehen, der eine hoch— 
wertige Währung ſein eigen nennt. 
Gerade weil die Bevölkerung von 
Danzig einen andern Lebenszuſchnitt 
kennt, wie diejenige Polens, bietet es 
für Polen nur Vorteile, daß aus 
Polen ſtammende nach Danzig ge— 
hende Waren in der ungleich hochwer— 
tigen deutſchen, nicht in polniſche 
Währung bezahlt werden. Es iſt 
lar, daß es gegen die Einführung 
er Polenmark in Danzig keinen beſ— 
ſeren Schutz als das berechtigte wohl 
verſtandene Eigenintereſſe aller Län— 
der mit ſtarker Währung, vornehmlich 
Nordamerikas und Englands gibt. 


Die ſteile Kurve des Niedergangs 


tigkeit Platz gemacht. 


merhin — und das iſt als Fort— 


ſchritt zu bemerken — ſucht man in 
Polen mit Recht nach den inneren 
und 
ſchiebt nicht mehr durchweg die Schuld 
ugeblich deutſche Machenſchaf— 
Vor wenigen Tagen erſt konnte 
hemalige Miniſter Helfferich — 
er 
Deutſchen Bank, der größten Ber— 


en En 
Gründen dieſes Tiefſtandes 
lauf a 
ten. 
Der € 
deutlichen 


Reichstag namens 


‚fei. 


liner Banf, erflären, daß diejer von 
angeblichen fünftlicden Mitteln deut— 
|Fcherfeits, die zum Sturz der Polen: 
marf geführt haben, nichts befannt 
An der Tat: die Behauptung, 
Deutfchland terfe dauernd WRiefen- 
| beträge in Bolenmart auf den Markt 


und drüde fo ftandig auf deren Kurs, 


Ifcheint wenig glaubhaft. 


Denn ein- 
mal müßte man davon etwas in 


| Danzia, das den Hauptmarkt für die 
Polenmark bildet, mierfen — und da3 
ift nicht der Fall — und zmeiten? 


müßten dann 


deuticherfeits früher 


einmal die Riefenbeträge aufgehäuft 
worden ſein, mit denen man angeb— 
lich jetzt den Markt bombardiert. Der 


Kurs der polniſchen Währung iſt 


aber völlig gleichmäßig herunterge— 


gangen, während rieſige deutſche Auf— 
käufe doch nicht nur eine Stetigkeit, J. 
eine Steigerung des 


ſondern ſogar 
re eriwirkt haben müßten. 


&o hat fich diefer Tage in erfreu- 
\licher Abkehr von irgend welcheir feit= 
timentalen Erwägungen der Direktor 
polnifhen Zandesdarlehnstafle | 


der 


| gemadht. 
ı Fehlen 


einer 


Nun aber;auf den Boden der Wirklichteit ges | 
ftelt und in einem im der Pofener 
Recht hinter ziemlich hohe Schubzölfe | Univerfität gehaltenen Vortrag bie | 
bielen feiner auf erheblich |ungefunden Zuftände ber inneren] 


anf, die von der Regierung unabs 


—5 treiben könnte, 


Landesdarlehnskaſſe doch 


b 

| hänaig wäre und eine eigene Wäh- 
wäh⸗ 
rend die jehtzt ihre Stelle vertretende 
nur die 


Kaſſe des Finanzminiſters darſtelle 


und auf deſſen Befehl hin ſie immer 
Verkehr 
Er geißelte ferner | 
die ftändig jteigenden Ausgaben, dei 
Schmuggel, die Korruption und ben! 
fehlenden Arbeitömwillen und beflagie 
Ichließlih den Mangel an Opferwil- 
ligfeit feitens der Gefellichaft für bie 
Staates. 
Nur zehn Millionen Mark Gold be⸗ 
fit der Staat, von denen Inapp bie | Ihnen berühmt 


neue Milliarden in den 


pumpen müfle. 


Spenden zugunften des 


Hälfte zu hohem Kurfe aufaefauft 
ſei. 

Damit hat aber der Miniſler die 
Urſachen für den tiefen Stand ber 
polniſchen Währung nicht erſchöpft. 


Es iſt zu bedenken, daß die Reichs- 
grenzen noch nicht feſtgelegt ſind und 


der Staatshaushalt 
Fehlbetrag vorſieht, 


einen großen 
da Polen noch 


Getreide aus dem Auslande einfüh-⸗ 6 
ren, neue Eiſenbahnen bauen, das 


| 

Heer mobil halten und große Sum= 
mn für den Wiederaufbau des Rei: 
ched verivenden muß. Gegen biefe 
Verhältniffe gibt e8 nur ein Mittel: 
das ijt die fchleunige Durchführung 
jenes großen Programms, das der 
polnifche Finanzminifter vor einiger 
Zeit entwidelt hat und das ich in 
einem früheren Brief bereit3 furz 
ſtizzierte: Ausbau der Landwirt— 
ſchaft, Steigerung ihrer Ergiebigkeit 
bis zum höchſtmöglichen Stand, eine 
Preispolitik, die den Antritt zur 
Entwicklung der Erzeugung gibt; 
Schaffung von Kreditorganiſationen 


der polniſchen Mark, vor denen ich in 
einem früheren Brief ſo erſchreckende 
Zahlen gab, hat einer gewiſſen Ste— 
Auch heute 


ſteht die Polenmark wie im Januar 
auf 7—8 deutfchen Pfennigen. Im— 


Brieflaften. 


Anfragen müffen ben Namen und Die 
Nöreffe des SSrageftellerd3 tragen; anıf 
gunfh wird die Antwort unter einer be 
liebigen Ehiffre erteilt. — Echriftlide An- 
‚ragen, die fih auf Redtsangelegenpheiten 
beziehen, werben bom Nectäberater dc5 
Brieflaftens, Anwalt Fred Plotle, Zimmer 
920 im American Bond & Miortgane Ge— 
bäude, 127 N. Dearborn Str., im Wriei» 
faften unentgeltlich beantwortet, Salbe , 
Anfragen dürfen aber niht an Uniwalt ' 
Plotfe Ddireft, jondern müffen an die. 
Abendpoſt“ eingeſchidt werden. Mlle Uns 
fragen müffen möglift ar ımd furz gc 
balten, deutlih „.fwrieben ımd der Prief- 
smfhlag mit dem Vermerf „Zür den Brief 
Taiten“ verfehen feit. 


— ——— —————— — 


A. S. — Der Vierteldollar von 1854 ha 
leinen Sonderwert. — Die ſogenannte Dalley 
Kefſingerſche Vorlage verlangt die Unterſuchun 
des Bäugewerbes mit Hinſicht auf die gering 
Anzahl von Neubauten ſowie die hohen Bau 
materialpreifie Während Der lebten Sabre 
Bailey behauptete u. A., Bauherren und Bau 
neweriichaftler hätten fih nur dur Beſtechun 
gen beivegen laffen, neue Häufer zu, baucit 
und hätten dadurdb die Micetsherren in ihre 
Abdfiht, die Mietöpretife infolge des Häuler 
mangel3 nad Siräften ir die Höße zur treiben 
unterftügt. 

Zwei Streitende. — Tampaane Ht ci fran 
zöfifhes Wort, das Feld, Gefilde, audı Land 
aufenthalt und Feldzug bedeutet. Endlie 
wird es auch für die Beziehungen der Daue 
der Betriebsperiode bei gewerblichen Unter 
nehmungen wie Zuckerfabrilen, Eiſenhütten u 
ſ. w. benützt. 

Carl V. D. — Da noch immer keine Poſt 
valete nach Rumänien geſchickt werden fön 
nen, werden Sie ſich entweder an die Erpreß 
geſellſchaft oder aber an eine Speditions 
firma, eine Forwarding Eo., wenden mirffen 

BB WM. — DD Eie gezwungen werdet fü 
nen, die Ihnen aus Dentihland zugenangeit 
Nempnung zu bezablen ift fraalih; Sie fün 
nen 03 ja wenn Sie wollen auf einem Pro 
sch anfommen lafſſen. Wie wohl i 
reit> gelefen haben bat Deutihland für da 
Ansfuhraefhäft ganz befondere, bedeutend cr 
höhte Preiſe, 68 wundert uns affo garnicht 
dar man onen jtatt $4, wie Sonen N 
Bruder geſchrieben batte, jekt S9.S0 fur d 
Fupve umd die Bilderbücher abverlangt. C 
fragt fih nun, ob die bon dem Berfänie 
Shrem Bruder gegenüber gemachte Angab— 
als bindend zu betrachten iſt. 

J. M., Benſenville. — Um Weitläufigke 
ten und Schecerereien bei ſpäteren Eroſche 
angelegenheiten u. ſ. w. zu vermeiden iſt 
Ihrem Seiſohn anzuraten, die Namensän 
derung durh das Gericht bornehinen zu lei 
fen. Da der Rorgana ei febr einfaher it 
foltte fihb der betreffende Wimvalt, toelche 
das Geluhb einzureichen bat, mit einer ga 
geringen Gebühr anfrieden gebeit, 

Frau W. — Fragen Eie in eingefchriebenen 
Drief noh einmal bei der Firma aıt, ob fü 
die Roitanmweilung exchalten bat ımd wanm 
Sie das beftellte Birch erwarten Fünmen, Er 
balten Sie auch bicrauf Teine Untwort, * 
fepen Sie die Roftinipeftoren, drittes 
werk im Bundesgebäude, davon in Kenntnis. 

Veter W. Die Aufforderung, daß ie 
ter, denen der Mietszins geiteinert wu 
auch wenn fie diefen micht zu Aablen aewiif 
find, ruhig in der Wohnung bleiben ımd ci 
auf einen Prosch anfommen laffen foltten 
baben E&ie nit in der „Mbendpoft“, fon 
in einem der „aelben” enalifhen Blätte 
aelefen, welde fih auf dieſe Seife bei ihrer 
Leſern beliebt machen möchten. Wir | 
nen fie in feiner Weife, und find überseua 
dab bicle don denen, die ibe Folge Ietiten 
fhwer dafür werden büben miüffen. Da: 
Stadtgericht hat nämlich beſchloſſen, allt 
ſolche Fälle ſofort zu entſcheiden und jeder 
Verſuch, die Sache auf die lange Bank >ı 
ſchieben, zu vereiteln. Das heißt alſo, daß 
Jeder, der nach Ablauf ſeines Kontralts nock 
in der Wohnung bleibt, prompt hinausgeſeß 
und für den Schaden, weihen der Hausbe 
figer erleidet, haftbar achalten werden Tamı 

- Wollen Sie die erböhte Miete nit besab 
len, fo müfien Sie den Hausbefiter Ännerbalt 
der feitgefegten Frılt davm in Aeonmmtmie 
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ſeßen und ſich 
umſehen. 

Max M. — Die Adreſſe des Dentſchen Ge 
genſeitigen Feuerverſicherungsvereins, { 
welden kürzlich in der „Abendpoſt“ 
tet wurde, iſt 514 Weſt North Ave. 

R. R. 26. 


berich 
Wenn Sie glauben, daß J 

Bruder vergiftet wurde, ſo müſſen Sie ſick 
an den Koroner des Conuntys Wenden, ir 
welchem er beerdigt wurde und ihm die 
Gründe für Ihre Annahme mitteilen. Häl 
er fie für ſtichhaltig, ſo wird er ſich die ac 
richtliche Erlauhnis zur Exhumierung der 
Leiche verſchaffen und den Mageninhalt che 
miſch unterſuchen laſſen. Es iſt nicht anzu 
nehmen, daß Ihnen irgend welche Koſten da— 
raus erwachſen werden. Liegt wirklich ein 
Mord vor, ſo erweifen Sie dem Gemeinwe— 
| fen einen großen Dienit, wenn Sie dabei Det 
| fen, die VBerüber zur Nehenichaft zu aieben 


K. Da der funge Mann auf Seiter 
Zentralmächte den Krieg mitmachte wire 
er vor dem offiziellen Friedensſchluß nicht in 
diefes Land bineingelaffen werden, 

9. Eh. — Wegen der dur Erbſchaft in St» 
rent Befig nelommenen Altien müflen Sie fih 
an eine zuberläflige Mallerfirma menden, fie 
wird Shnen genaue Ausfunit über ihrer 
Wert neben Fönncıt. — Das jumge Mädchen 
muß fih bon der tihedhoilowalifhen NReaic 
rung einen Nuswanderumna®vaß _berichatien 
md dann den amerilaniihen Konful in 
| Prag um fein Rifum erfuchen. Xenn. Cie 
amerifaniiher Bürger find mürbe e8 fir 
ı für Ete empfeblen, an diefen Beamten ein 
Schreiben zu richten, in weldem Ste ihm 
mitteilen, daß Sie da3 junge Mädchen zu 
| ebeliden gedenten. 

W. M. — Defertion wird mit Tangtähriaer 
Zuchtbausftrafe acahnıdet. 

Karl 3. — Ihrer Bitte, Ihnen mb Abrem 
sreunde einen PRoften in einer Gärtnerei au 
verihaffen, fünmmenr wir leider nidt Folge 
leiſten. Verſuchen Sie es mit einer Anzeige, 
die ja nur 1 Cent das Wort Poitet. 

M. R. 100. inter den obwaltenden Um— 

ſtänden bleibt Ihnen nichts weiter zu tun 
übrig als zwei Jahre zu warten und dann 
wegen böswilligen Verlaſſens auf Scheidung 
zu llagen. Freuen Sie ſich, daß Sie die 
Donna ſo leicht wieder losgeworden ſind. 
JAug. E. — Um ſich einbürgern laſſen zu 
lönnen mühſen Sie mindeſtens fünf Jahre im 
Lande geweſen ſein, und die beiden Zeugen 
müſſen Sie volle fünf Jahre lennen. Seit 
der Ausſtellung des ſogenannten erſten Pa— 
piers müſſen mindeſtens zwei Jahre vergan— 
gen ſein. — Auch Ihr Bruder oder ſonſtiger 
Verwandter kann als Zeuge für Sie auftre— 
ten. 
M. R. — Wir können Ihnen nicht ſagen, 
welches holländiſche Schiff am 10. 
1884 in New Nork anlam. Vielleicht wird 
Ihnen die Holländiſche Dampferlinie die ge— 
wünſchte Auskunft geben. 

F. K. — Die 8200, welche Sie Ihren Brü— 
dern in Deutſchland ſchenlten, ſind zwar eine 
Liebesgabe. Ihre Annahme, daß Sie ſie des— 
halb von Ihrem ſteuerpflichtigen Einkommen 
abziehen können, iſt aber eine irrige. 

Frau — G. — Wir ſind nicht in der Lage, 
e Hühnerzüchter, welche ſich be— 
ſonders auf die Zucht von „Plymouth Rocks“ 
legten, namhaft zu machen. Vielleicht erhalten 

Sie die gewünſchte Auskunft, wenn Sie ſich 
Ian den „Hühnerzüchter“, Hamburgh, i 

wenden. 

M. K. O. — Löſen Sie eine Kleinigkeit der 

Haufenblafe — 1% Unze reicht für 300 bi3 400 

| Sallonen —, nahdem Cie fie vorher in Waſ— 
fer gut aufquellen-baben Yaffeır, in dem Xrauts 
benfaft auf, dverdünnen Cie die Löfuna und 
aichen Cie fie dann fhliehli in Heinen Quaı 
titäten in das Faß binein.— Ein Mittel, um 
den Sarbenmwechfel zu verhindern, best, die ur— 
ſprüngliche Farbe wiederherzuitellen, ift uns 
nicht befannt. 
6631. — Schreiben Sie an Herrn F. W. 
Iven, den Herausgeber der Cincinnatier 
„Freie Preſſe“. Wenn der Geſuchte ſich in 
Cincinnati aufhält, wird ſich mit deſſen Hilfe 
vorausſichtlich ſeine Adreſſe feſtſtellen laſſen. 

H. M., Hammond. — Das Central Relief 


März 


Wis., 


gord Package Dept. hat ſeine Geſchäftsſtelle 


Nr. 247 Oſt 41. Str., New Vorl Cith. 

Frau E. B. — Wenn wir von einer armen 
Familie hören, welche eines großen Federbetts 
bedarf, werden wir Sie davon in Kenntnis 
ſetzen. 


+ 


Beantwortete Rechtsfragen. 

Mieter Nr. 100. — Die Hauswirtin hat 
Ibnen einfach erllärt, daß ſie den Miets— 
lontralt mit Ihnen nicht zu erneuern 
wünſcht; damit haben Sie ſich zufrieden zu 
neben. Haben Sie die Wohnung bis zum 
1. Mai nicht geräumt, ſo wird die Haus— 
wirtin ſich an das Stadtgericht wenden, um 
Sie hinauswerfen zu laſſen; für allen Scha— 
den, den Ihre Weigerung verurſacht, für 
die Advokatenkoſten u. ſ. w. ſind Sie ver: 
antwortlich. Die Sache lann alſo für Sie 

ſehr loſtſpielig werden. 
D. — Wenn lein Mietsvertrag vorhan— 


I. 
zur Erleichterung des Einkaufs bon | den ift, bedarf e3 nur einer SOtägigen Stün- 


Robitoffen, Erleichterungen für aus: 
ländifches Kapital, Steigerung ber 
Urbeitsleiftung durch Beſeitigung 
ber zahlreihen Feiertage u. a. m. 
Polen muß Anftrengungen machen, 
daß Programm durchzuführen, da 
nit nur mwirtfhaftlihe Dinge auf 
bem Spiel ftehen, fondern auch hoch= 
politiſche; ſteht doch die Volksab— 
ſtimmung in Oberſchleſien vor der 
Tür. 
* 

Die Beſtrebungen der Förderung 

der amerikaniſch⸗polniſchen Handels⸗ 


(Sortfehung auf Der 8. Seite) 


inung. Wenn Eie die erböhnte Miete nicht 
zablen tollen, mülfen Cie den 
baldmöglihft davon in Kenntnis fegen, c3 
wird ihm wahbrfcheinlih nicht ‚Hiwer fallen, 
einen anderen Mieter zu finden, 

Charles R. — Die Beſcheinigung, daß der 
Käufer Ihnen noch Geld ſchuldet, genngt nicht. 
Laffen Sie, ehe der Käuſer den Beſitztüel, den 
„Deed”, erbält, Ihre Forderung als Hypothet 
in das Grundbudh eintragen, nur fo find Cie 
völlig aeficheyt. 

F. C. R. Sie haben, um das zweiſtöckige 
Gebäude nah dem Ihnen gchörtgen Grund» 
ſtück zu Ichafien, nicht nötia, die Erlaubnis 
ber Nachbarn einzubolen, müffen_ fi. aber 
—* an die diesbezüglichen Ordinanzen 
halten. 

M. S. — So lange die Legislatur keine an—⸗ 
deren Beſtimmungen trifft, hat der Hausbe⸗ 
ſitzer das Geſetz auf ſeiner Seite und lann 
die Miete erhöhen, ſo viel er will. Können 
oder wollen Sie den von ihm feſtgefeblen 
Preis nicht zablen, bleiben aber traten im 
der Wohnung, ſo lann er Sie 


ausſeden laſſen. 


Hauswirt 





u 


BE Für die 


ZZ Aäse 


— ——— 


Faſtenzeit! W 


Fische 


und andere vorzüglide Ehwaren, Eoeden erhalten, eine neue Eendung 


Echten Emmenthaler Schweizerfäje 


Kränterfäfe, Handläfe, Edamer-, Noquciort«, Gruyeres, Gamenbert-, Liederlrang., Hrühitädd- 
leiniten gereiften Herlimer Bolimiih Käfe u. f. iv. 


Holländiiche Milchner Heringe 


VBismard Heringe, Brabanter Salz-Sardellen, Eardeifenbutter, 
Eild, Auilifhe Sardinen, Heringe in Tomatojance, Antipalta, Eardelientinge, 


Norweg. Anchovis, Appeilt⸗ 
marinierten 


Aal, Lachs, Hummern, Crabmeal, imp. Sardinen in Dlivendt m. f. w. 


Reinen weißen Kleeblüten-Honig 


6 Pfund, 51.8. 


Hutzeiln, friſche Buchweizengruͤtze, 


N Linien, 
Mohnſamen. 


10 Pfund Kanne, 83.50 
Zwetſcheumus, gemiſchtes Backobit, Tr 
Sirie, 


dalmatifhe Kirchen, Zweiſchen, 


neues Sohannishret, Wahhoiderbeeren, 


„Dutch Brand‘ Malzertraft und Hopfen 


da3 beite von allen; $1.25, genug für 6 Gallonen 


Oſtergrüße für Eure Lieben drüben 


Unfere Liebeſsgaben-Pakete bereiten immer noch die größte Freude; wir erhalten läglich bie 


Henry $choellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Segründer 1851. 


* 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß mein gelichter 

Gatte und unſer guter Water, Bruder 

und Schwiegervater 

Sohm Wicher, 

Vater dc8 derit. Midle, Bruder ber 

verit, Marb Wuettiter, geſtorben iſt. 

Die Beerdiaung findet ftatt am Mitte 

woch, um 4% llbr morgens, bu Trauer⸗ 

hauſe, 4950 Archer Abe. nach der St. 

Galls Kirche, wo ein Hochamt zele— 

briert wird, von da mit Autos nach 

dem St. Marien Gottesacker. Um ſtille 

Teilnahme bitten die trauernden Hin— 

terbliebenen: 

Annaga Meyer, geb. Leiſter, Gattin. Jo⸗ 
ſeph, Liliy, Anna, Kaäthrine und 
John, Kinder. Ftau Joſeph Wiener, 
Frau Thomas Sparl3 ınd Matt Hm 
bert, Schwicaerlinder, Thereia Gre 
ur), Fran Anna Thonmpion, Echivc» 
tern, 

Mitglied der Court Welfare Nr, 666, 
3.0. 5, ımd Bainters Union, Local 
Nr. 191. iv Eike telephoniert: 
Breofpect 255. modi 


1 


Todesanzeige. 
Frenmmden und PBelannten bie trauriae 
Nadridt, Dak meine geliebte Gattın 
und umfere liebe Mutter, Großmuiter 
und Echwelter 
Emilie Buetiner, geb. Neumann, 
am 15. März 1921 fanft im Herrn ent 
fhlafen it Die PBeerdiaung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 7026 Michiaan 
{ bh nahm. um 2 Uhr nach 
tanuel Kirde (Hrır, Ba> 
itor . Sollens), bon da nah dem 
nt, Greenwood Friedhof, Tief ber 
trauert bon 
William DBuetiner, Gatte, Fran Diga 
Hekmann, Guitav, William jr. und 
Hulda Buecttner, Slinder. Fran Wil- 
heimine Marl und Frau Nnguite 
Sommerfeld, Schweitern, Nebit Bers 
wandten. 
m Näheres bitte Spreyne, Englewood 
245, aufzurufen. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin u. 
unſere gute Tochter und Schweſter 
Katherine Rombach, geb. Brod, 

(Tochter 3 verſt. John P. Brod), 

am 14. Mörs 1921 in ibrem 52.Lcben&s 

jahr geitorlen ilt, Die PVeerdigung fine 
det ſtatt vom Trauerhauſe, 1014 N. Kee⸗ 

ler Mve,, am Donnerstag, den 17. 

J n 9230 morgens, nach der St. 

RPhnomena Kirche, wo ein Requiem 

Hochamt zelebriert wird, von da nach 

dem St. Joſephs Gottesacker. Um ſtille 

Teilnahme bitten: 

Albert Rombach, Gatte. Anna Brod, 
Mutter Anna Urban, Margret 
Schwartz, Peter J. und Charles Brod, 
Geſchwiſter. modimi 


ra, U 


Todcedanzeige 

Allen Verwandten, Freunden und Per 

lannten die traurige Nachri daß 

mein vielgeliebter Gatte u unfer 

Vater 

George Groth, 

1845 No&coe Etr., am 15. März im 

Alter bon 61 Jahren nach ſchwerem 

Leiden fanft entichlafen ift. Veerdigung 

findet ftatt am Mittwoch, den 16. 

MRürz, nahm. 2 Ubr, bon feiner Xoc- 

ters Mrobnuma, 2012 Barrbh Ade,, nad 

dem Mortrofe Kricdbof, Urt ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Emma Groth, Gattin ‚Anna, Wilhelm 
und Gcorge Groth, Kinder. Jerome 
Wilhelm. Schwiegerſohn. Jerome, 
Irma und Bernice Wilhelm, Entel— 


Todesanzeige. 
unden und Bekannten die traurige 
unſer lieber Vater und 


nr 
rn 
ınTc 


Kadridt, Das 
Bruder 
Ferdinand Bud 

im 46.L2chensjahre entichlafen HH. Beer» 

digung findet statt am Mittwod, den 

16. um 1:30 Ubr nadır,, dom 

Zrauerbauie, 5150 €. Ylood Eir,, nad 

der dentſchen luth. Friedenskirche, 52. 

und Juſti Str., don da mit Autos 

nach d Bethaniag Gottesacker. Um 
ſtille 7 hme bitten die trauernden 

Hinterbl sen: 

Annie, Alma, Loniie, 
Eddie, Kinder Frau MWiefenborn, 
Hermann, William, frred, NWibent, 
Carl und Fran Lissie Nabtle, 
ſchwiſter. 


März 


n 


Gertrude und 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nac- 
xicht, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger 
mutter und Großmutter 

Bertha Bendixen Groth, geb. Schmiedke, 
durch einen plötzuchen Tod im Alter von 68 
Jahren aus der Zeit in die Ewigleit abgeruſen 
tunrde. Die Vecrdiau 
1ooh, den 1%. 
Trauerhauſe, 
ebang.sluth. 


März, nadnt 2 Ubr, 
3 %. Aildare Abe, nah der 

ordiasnirde, Belmont Ave, 
abe Kedzic, von da nah dem Goncordia-Got- 
tedader, Alm Stille Zeilnahme bitten die bes 
rüsten Hinterbliebenen: 

Röithelm, Glizabeth, Lena und Edward, Kin— 
der. Baruthd Kuſch, Schwiegerſohn. Ma— 
tilda Bendixen, Schwiegertochter; nebſt Enlel— 
lindern. Die Veritorbene war Mitglied 
de3 ©t. Marxtini-Frauendereind, 


v 


Todesanzeige. 
Schleswig⸗ Ho Gegeni. Unterft.-Berein. 
Allen Beam und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß uder 
Georg Groth 
neſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
316. Märs, nadın. 2 
2012 Barry Ave., nah dem Montrofe:Friedhof. 
Ghrift Siemien, Vorlibender, 
Marcus Runge, Sclretär, 
Todedanzeige. 
Northiweitern Terra Cotta Arb.-Iinterit.-Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daB Bruder 
George Groth 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mithooch, den 16. März, nahm. 8 Uhr, vom 
Saufe feines Cchwicegerfohnes, 2012 Barry 
2Zide., nah dem Montroſe Friedhof. 


Guitav Street, Bräfident. 
William A, Echrveder, Cclrctär. 


— 


:< £.Muelhogfer a Son 
Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
Belmont Ave TA. Seh Dim 68 


| Tranerbaufe, 


| acktorben ift. 
| »ittlvocdh, den 16, „Närs, um 1:30 nadım., bom 


| Bruder 
bont | 


Ubr, vom Xrauerhaufe, | 


Telephon Franklin 5356, 
28de4,d1dojen® 


Todeßdanzeige, 


sreumder ımd VBelannten bie traurige, 
Nahricht, dak meine gelichte Gattin, 
unfere Mutter und Echhmwiegermutter 
Minnie Grunlfe 

im Nlter von 47 Iabren, 4 Monaten 

und 23 Zaaeıt felig im Herrn entfhlas 

fon ift,. Die Beerdigung findet flatt 

am Mittwoch, den 16. Mära, um 1:30 

radım., dom XZrauerbaufe, 4312 ©, 

Zalman Mpe., nad der ebang.-Iutb, 

Sriedensfirche, bon da mit Autos nach 

dent VethaniasGottesader, Am ftilte 

Zeilmabme bitten die betrübten Hinter 

blicbenen: 

Fauf Gruhlle, Gatie. Emil, Anna, 
Wilhelm, Glara, Reinhold, Arthur 
und Greta, Kinder. Frau Lillie 
Gruhlte, Schwiegertochter; nebſt Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Verwandten die trau— 
rige Nachricht, daß mein lieber Gatte 
und unſer teurer Vater 

Dar Henfe 

im Alter von 65 Jahren und 8 Mona 

ten am 14, Wärs, 10 Uhr bormm., lach 

lurzer Krankheit von uns geſchieden iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 

den 18. März, um 1:50 nadın., bom 

Trauerhauſe, 3103 N. California Ave.. 

tab der ebana.-iutb, Concordiasstirhhe, 

Belmont ımd Asafbtenaiw NAve,, bon da 

nad dem Concordia-Sriedhof. Um fttlle 

Zeilmahme bitten die trauernden Sins 

terbliebenen: 

Emma Henke, ach. Beub, Gattin. Fran 
Bertha Waß, Otte, Garl, William, 
Frieda ımd Reinhardt, Ainder. 

dimt | 


Todedanzeige, 


Freunden und Velanntent die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin, 
unfere gute Mutter und Echiwicger» 
mutter 

Thereſa Zipper, geb. Bentely, 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Don—⸗ 
nerstag, den 17. März, d Uhr morg., 
bom Trauerhaufe, 65083 Bilhop Etr,, 
nad der St. Napbacls:ktirhe, wo Res 
aniem Sochmelie zelebriert wird, bon 
da nah dem St. Marien:riedhof. m 
ftille Teilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Kohn Zipper, Satte, Augufit %., Sohn. 

Frau Marh Zipper, geb, Abieie, 

Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 

Martha E. Vogt, geb. Lehmann, 
am, 14. März im Alter von 253 Jahren 
entſchlaäfen iſt. Beerdigung am Don—⸗ 
nerstag, den 17. März, 2 Uhr nachm., 
vom Trauerhauſe in Sinsdale, SII., 
nach der evang. Kirche, von da nach 
dem Fullersburg-Friedhof. Um ſtille 
Teilnerne bittet der trauernde Gatte: 

Al. J. Vogt. 


| 
| 
| 
| 


Todcedanzeige, 


Freunden ımd Bekannten die traurige Nah: 
richt, dab meine geliebte Battiiı, umfere liebe 
Ichter und Echmweiter 

2ouife Dito, ach. De Muth, 
fanft entichlafen ift. Beerdigung am Donner: 
tag den 17, März, ım 2 Ubr nahm, dom 
1020 Maffafoit Ave,, nah Foreft | 
Dome, witglicd DeS Golden Rod Chapter | 
ir. 205,9. €. Um ftille Teilnahme. bits 


e— 


i tet die franernden Hinterbliebenen: 


John E, Dtto, Gatte, William F. De Muth, 
Vater, Frau WM. T. Hardy, Williem F., 
Edward B. und Walter %. De Muth, Ge- 
ſchwiſter. dimi 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern die traurige Nachricht, 
unſer lieber Bruder 
John Keßler 
morgen, den 14. März 1021, ge— 
it Die Prüder find eriudt, ſich am 
Donmerätag, den 17, März 1921, punft 11% 
Uhr nahm., in der Konenballe, 1500 N, Clart 
Ste. zu verfammeln, um umferem bverfiorbenen 
Bruder die legten Ehren zu ermweifen. 
Otto Neubarth, M. v. St. 
John B. Hartte, Selretär. 
dimi 


dab 


am Montag 
ltorben ift, 


Todesanzeige, 
Sammonia Loge Nr. 51, ©. M. 9, 
Den Peamten und Mitaliedern zur Nahridt, 

dab Bruder 
Ernit Zimmermann 
Die Beerdigung findet Statt am 


> 
c 


21 


irauerbanfe, 47% Sienfington Ave., La Grange, 
SI, nah, dem Dat Hill-Friedhof. — Die Ver 
amten find erfucht, um 12 Ubr in der Logen- 
balle au erſcheinen, um dem berftorb, Bruder 
die legte Ehre zu erweiien, 

Henry Wiemann, Präfident, 
John Hamm, Sefretär, 


Todedanzeige, 
Germania Chapter Nr. 552, 0. ©. 
Den Mitgliedern die traurige Nahricht, daß 


Kohn Kchler | 
aeftorben ft, Die Veerdigung findet ftatt am 
Sonnerötag, 2 Uhr nadm., vom Trauerbanie, 
817 George eir,, nah dem Memorial Barl- 
Friedhof. — Die Mitaueder find erfucdht, zahl» 
teih au erſcheinen, um dem verſtorb. Vruder 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Mathilde Drocge, Würd. Matrone. 
Ida Miller, Selretärin. 
———— ——— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebtert Gatte und unfer 
lieber Vater 

Thomas Ciettowsti 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 17. März, um 230 
nadın., von D. Lucth3 Mapclle, 3653 Fuller: 
ton Mve., nab dem Waldheim⸗-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Brida Gietlowäti, ach. Nabır, Gattin. frau 

Aaned Bucher, Fran Hetty Tffen, Töchter, 
Um Näberes rufe man VBelmont 1815 auf, 


Todedanzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
En dab meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Minnie Laubinger, geb, Aranz, 
im Alter von 63 Nahren geftorben ift. Beerdi⸗ 
gungsanzeigne fpäter. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph Laubinner, Gatte. Charled, Senrh, 

William, Adolph ir, Leonard Laubinger und 

George Fritih, Söhne, 


(has. Burmeister & Son 


Leichenbestatter 
— Kapelle — 
1424 Larrabee Strasse. 


u aldi 


| 
| 
| 
J 
| 
| 


m — 


Der Kriegsbonns in Jotwa, 


Des Moines, Ya., 15, März. Die 
Staatögefeggebung hat fich Thlieglich 
mit Bezug auf die Bonußporlage ge- 
einigt. Laut diefem Uebereinfommen 
werben die Stiimmgeber im November 
nächten ‘abres über eine Bondsaus- 
aube von $22,000,000 zu enticheiben 
haben, aus deren Erlös der Bonus 
bezahlt werben foll. Laut den Be- 
ftimmungen der Vorlage fol jeder 
Krieasveteran des Weltkriegs, der in 
Soma audgehoben wurde, zu einer 
Prämie von $15 für jeden Monat 
feiner Dienftzeit während des Krie— 
ge3 berechtigt ein. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
und unſer guter Vater 

Zohn Kchler 
im Alter von 63 Jahren am Mantag, 
den 14. März, fanit entilafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 17. Mär, 2 Uhr nahm, vom 
Tranerhaufe, 819 George Str.,nad) demt 
Memorial Rarl » Friedhof. Alm ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 
Aaned Achler, Gattin. 
Fred md William A. Kehler, 
Eöhne, 
Hanneh md Ella GC. Kehler, 
Schwiegertöchter. 

Mitglied der Germaniag Loge Nr, 182, 
A. F. & A. M. Germania Chapter Nr. 
552, O. E. S., und der Triangle Loge, 

K. of P. dimi 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
Henrietta Vollmann, 
welche am 13. März 1920 in die Ewigkeit 
abgeruſen wurde. 
Men die Abendichatten finten, 
Und mir figen ganz alleiıt,, 
Cchleiht ins Herz fih und ein Echiten, 
Dak dir möctelt bei uns fein. 
Boll von Kummer ilt das Xeben, 
Und ein Jeder trägt d'ran fhwer; 
Bon der ri reit'S die Lichen, 
Aus dem Hekzen nimmermehr. 
Einſam, mit gebroch'nem Herzen, 
Denlken, liebe Mutter, wir dein, 
Und der lieben, trauten Tage, 
Eh' du lieheſt uns allein. 
Gewidmet von deinen lieben Töhtern Frau D. 
Hogger und Fran O. Schmuchel, nebſt Schwie⸗ 
gerſoööhnen und Kindern. 


Zur Erinnerung 
Nachruf an unſeren Cohn 
Arno Albert Arnold, 


welder Beute vor einem Sabre und Ylöflich 
durch den Tod entriffen iwmurde, 


Ehlummere fanft hienieden, 
Oft von una bemweint, 
Bis des Himmels Frichen 
Uns mit Dir bereint, 


Anguit und Verthn Arnold, Eltern. Olga 
Nltrih, Schweiter. Karl üllrich, Schwager. 


emorialPark 


2a —2 North Shore Fricdhoſ. 
Grob Boint Noad und Harrifon, eine 
belde Meile nörbli von Edanſton. 
Bamilien + Orabpläke auf 
Abzahlungen. 


Schrelbt oder telephoniert wegen weiterer 
Tustunſt betreffs unſerer Epesial-Diferte. 


2 iedhof · Dijice: 
ee | ———— 


Bing, Telephon: 
ze: Tentral 880. Evanſton 4206. 


Beſonders billige hücher! 
Entdedungen und Abenteuer. 


Svpannende Erzählungen bernhmter Expeditio— 


nen; eine richtige Fundgrube für alle Wun— 
der und Geheimniſſe des ſchwarzen Erdteils. 
840 Seiten mit über 20 Illuſtrationen, 
ſchön gebunden; Preis anſtatt 83.50 nur 
81.25. 

Vollſtändige Geſchichte der Neuen Welt, Ame- 
rita, von der Entdecung bis zur Gegenwart. 
Ein Prachtwert von über 1000 Seiten und 
500 Abbildungen; ſchön gebunden. Preis 
auſtatt S7.50 nur 52.50. ö 

TER Jeder Rürge md Ncueingeivanderte, die 
Nürger werden tollen, follten fi mit ber 
Geſchichte Amerilas vertraut machen. 


Neu eingetroffen: 


Wie werde ich Burger der Ver. Staaten? Fra— 
gen und Antworien — Deutſch oder engliſch. 
Preis pro Buch 256. 

Wie die Franzoien in Elfah-Lothringen haufen. 
Slluftriert; 60c. ö 

Meine Hriegsichrt von Kamerun zur Heimat. 
Sluftriert; 50c. 

Sciterreih, Nrieadersählungen 1920. 
Reich illuftriert; 2dc. 

Alinftrierter Gartenlaube-Kalender, 1921, Dr. 

Damburger Kalender, 1921 ............250 

Seſterr. Univerſal Kalender, 1921, gebd. 81.30. 

Neuer Jahrgang von Die Gartenlaube beginnt 
ſoebeü. Preis pro Heft 10€. 

Titerarui- und KRoniirmationsfarten, 6 Ctüd 
für 25e. 


Koelling & Klappenbach 


Ghieagos dentihe Buchhandlung, 


206 West Randolnh Strusse. 


don 


Bufh Temple Theater. 


Sir, Gone. Eeidemann.—TZel. Euberior 4819. 


Tiendtag, ben 15. März: 


„Gebildete Menſchen“ 


Mittwoch, 16. März, Benefizabend ſür Max 
Jürgens: 

„Die Macht der Finſternis“. 
Donnerstag, den 17., und Freitag, 18. März: 
„Das verwunſchene Schloßz“. 
Sonnabend, den 19. Mär-z, Benefizabend für 
Willy Schubert: Künſtlerblut“. dimi 


Konfirmanden ⸗ 
Photographien 


— Svoeziell ermäſßigte Preiſe — 


E. SCHMIDT, Photograph, 
154 Sullerton Ave. Telepksr: Lincoln 3507. 
umalondidolmt 


Donal D Gallahan 


Lord Mayor von Cork 


wird Iprecdhen in einem 


Großen Sionzert nm 
Maſſenverſaumluug 


welche am Vorabend des St. Patricksta— 
ges, Mittwoch, 16. März, 8 Uhr abends, 
in der 7. Regiment Armory, 84. Str. 
und Wentwort Ave., ſtattfinden werden. 
Ein ausgezeichnetes muſikaliſches Pro— 
gramm kommt zur Aufführung. 


herr Fohn E. Traeger 


tvird den Vorfiß führen. Donal O’Eals 
Iaban ijt der Mann, den die Briten 
aus Amerifa deportiert haben wollten— 
hatten aber feinen’ Erfolg damit, 


Eintritt, zahlbar am Eingang, 31.00 
ft— di 


— — — 


si Lejet die „Sonntagpoft“, _ 


) 


Abendpoft, Chicägo, Diendtäg, den 15. März 1921. 
Zu Grade getragen, Der neue Kongreß. 


Dr. Carl Wagner unter großer Beteili— 
gung zur letzten Ruhe beſtattet. 


Groß war die Zahl der Leid— 
tragenden, die an der Beerdigung des 
am Freitag ganz plötzlich vom Tode 
dahingerafften Dr. Karl Wagner 
teilnahmen. Um 10 Uhr heute vor—⸗ 
mittag wurde zunächſt im Trauer— 
hauſe Nr. 1532 N. Dearborn Park—⸗ 
way eine Trauerfeier abgehalten, an 
der ſich die Aerzte, Schweſtern und 
Wärterinnen des St. Joſeph-Ho— 
ſpitals, deſſen Aerzteſtab der Ver— 
ſtorbene viele Jahre als erſter Chi— 
rurg angehörte, beteiligten und bei 
der Pfarrer John J. Denniſon von 
der „Our Lady of the Lake Kirche 
t : Leichenrebe hielt. 

Die öffentliche Trauerfeier fand 
nad) den Gebräucden der Tempel— 
ritter und Sreimaurer im „Oriental 
Confiftory“, Dearborn Ave. und 
DWaltoır Place, ftatt und nahm um 
1 Uhr ihren Anfang, Bis auf ben 
legten Pla mar der geräumige Saal 
angefüllt mit Freunden und Belann- 
ten, die gefommen waren, um dem 
Verftorbenen die Iehte Ehre zu er— 
weiſen. Hier jprach Dr. Edgar Ban 
Nun, Paftor der Vierten Pres— 
bhterianerfirhe, am Sarge Worte, 
die bon Herzen famen und zu Her: 
zen gingen, und auch Dr. Auftin W. 
Hayden midmete dem Berftorbenant, 
der einen Lehrftuhl als Profeffor am 
Rush Medical College innehatte, im 
Namen der „Chicago Medical So 
ciety” einen warm empfundenenllach- 
ruf. Nahdem dann noch Mitglieder 
der Germania Loge der Freimaurer 
und der Qempelritter ihres Amte: | 
aewaltet hatten, febte fich ber lange 
Leichenzug nach dem Roſehill-Fried-⸗ 
hofe in Bewegung, wo Dr. Karl 
Wagner nun ſeine letzte Ruheſtätte 
gefunden hat. 

——. — — 


Der liebe Nachbar. 


Dominick Forie, 10020 Wentworth 
Abenue, hatte einem Nachbar, den er 
für ſeinen guten Freund hielt, unter 
dem Siegel der Verſchwiegenheit 
mitgeteilt, daß er in einem Wand: 
ſchrank im Keller Mondſcheinſchnaps 
brenne. Der liebe Nachbar benach— 
richtigte das Prohibitionsamt. Deſ— 
ſen Agenten ſprachen geſtern bei 
Forte vor, fanden den Wandſchrank 
und beſchlagnahmten den Deſtillier— 
apparat, mit dem in vier Stunden 40 
Gallonen Schnaps gebrannt werden 
können. 


Sonderſitzung wird vom Präſidenten 
anf den 11. April einberufen 
werden. 


Neue Rote an Panama. 


Borlage gegen Ueberladung des hieſigen 
Markts mit billiger Auslandware ſoll 
ſofort nach Zuſammentritt des Kon— 
greſſes zur Annahme gebracht werden. 
— Neue Tarifvorlage wird gleichzei— 
tig mit der Reviſion der Steuergeſetze 
ausgearbeitet werden. — Bonusvor— 
lage für Kriegsveteranen gehört auch 
zum republikaniſchen Programm. 


» 


Wafhington, 15. März. Präfident 
Harding wird die Sonderfejfion des 
neuen Stongreljes auf den 11. April 
einberufen. So gab Senator Lodge 
nad) einer Beiprehung mit dem Prä- 
Jiventen befannt. Wie e3 heißt, foll 
Senator Lodge dem Präjidenten 
verfiiert haben, der Kongreß würde 
am 4. April, dem Tage, der ur- 
Iprüngli für den Beginn der Sef- 
fion in Ausficht genommen gewefen, 
no nicht zur Aufnahme feiner Tä- 
tigfeit bereit jein. 

Präfident Harding Wird bereits 
diefe Woche mit der Ausarbeitung 
feiner Botfchaft an den Kongreh be- 
ginnen und diefelbe, ähnlich mie Prä- 
fivent Wilfon es zu tun pflegte, per- 
jönlich gelegentlich einer gemeinfchaft- 
er Situng der beiden Häufer ver: 
ejen. 


| 


Neue Note an Panama. 
Seitens des Gtaatödepartements 
iſt eine neue Note an Panama geſandt 
worden, die, wie man hier glaubt, 
eine ſowohl für Panama wie für 
Coſta Rica annehmbare Grundlage 
fiir Friedensverhandlungen bieten 
und ein Ergreifen der Völkerliga in 
die Kontroverſe zwiſchen den beiden 
Ländern völlig ausſchließen wird. 

Staatsſekretär Hughes gab im 
Laufe des Tages auch die Erklärung 
ab, die latein-amerikaniſche Politik 
der Adminiſtration würde auf „die 
Förderung des gemeinſchaftlichen In— 
tereſſes durch Zuſammenwirken“ ge— 
richtet ſein. 

Die europäiſchen Schuldner ſollen 

zahlen. 

Die Bundesregierung wird, wie 
gelegentlich der geſtrigen Konferenz 
des Schatzamtsſekretärs Mellon mit 
den Kongreßführern klar gemacht 
wurde, binnen wenigen Wochen Un— 
terhandlungen mit den europäiſchen 
Ländern beginnen, um Arrangements 
bezüglich der Bezahlung der $10;- 
000,000,000 zu treffen, melde bieje 
Länder. den Pereinigten Staaten 
ſchulden. 


—— 
Spzialiften unterlegen. 


Bei der Schulratswahl in Tapenport, 
Ja., wird ihren Kandidaten cine Nic: 
derlage bereitet. 


Davenport, Sa., 15. März. Ge: 
legentli einer der Tebhafteiten 
Schultatswahlen, die Dapvenport je 
erlebt, wurde geftern den Eozialiften DB e 
eine gründliche Niederlage bereitet | Die hinfichtlich diefer Frage in ber 
und das Wahlergebnis war ein völ- !Konferenzg hHerrfcende Stimmung 
liger Umfhmwung des Refultatö der |wurbe bom Genator Watjon von 
borjährigen Wahl, gelegentlich ivel: Indiana zum Ausdrud gebracht, ber 
cher e3 den Sozialiften gelungen war; | bemerkte: „Wir follten Abkommen 
fich der Stadtverwaltung zu bemäch- |mit unferen Schulbnern treffen, bes 
tigen. Inen zufolge fie alljährlih eine „e- 

Frau Hilda M. Mathen, die den |fimmte Summe ihrer Schulden ab- 
eriten Gejellfchaftsfreifen angehört jautragen haben, damit mir ganz ges 
und fid) um das Mohlfahrtswerf au |nau wiſſen, worauf mir rechnen 
Berordentlih verdient gemacht hat, | können.” 
fowie Harry E. Dotoner, ein nams |Xorlage gegen Meberladung des Martis 
hafter Bädagoae, wurden zu Schul: | mit billigen Auslandwaren geplant. 
tatsmitgliedern erwählt und were) Gelegentlich der Konferenz einigte 
einigten eine etiwa fünfmal fo große man fich auch darauf, von der ge= 
Stimmenzahl auf fich, twie die Kanz plant gemefenen Annahme eines 
didaten der Gozialiften. Dringlichkeitstarif3 Abftand zu neh: 

Frau Matthey ift die erfte Vertre- jmen und ftatt befien unverzüglic) 
terin des fchöneren Gefchlechts, die Inch dem Zujammentritt bes Kon— 
bier dem Schulrat angehören wird. |greffeß eine Vorlage zur Annahme 
Cie bemerkte, fie hätte abfolut nicht3 |zu bringen, durch melche eine Ueber. 
gegen das Rauden der Schulrats- ladung des hiefigen Mrarktes mit 
mitglieder mährend der Situngen |bılligen ausländifchen Waren verhüs- 
einzumenden. „Ich bin keine Neforz |te' wird. Zu gleicher Zeit follen die 
merin“, jagte rau Matthey, „und gegenwärtigen Zollgefehe dahin ab» 
ich beabfichtige ausichlieglich im Are |geändert werden, daß die Wertab- 
terefje der Schulen und der Kinder |jhugung zu Zollzweden auf Grund 
tätig zu fein.“ |ven amerilanifcher Währung erfol- 

Richter Lynch. gen ſoll. * 
Farbiger in Florida aufgeknüpft, weil er Ein dauerndes Zarifgeſetz wird 
einer Weißen gegenüber unziemliche dann zuſammen mit einer ‚Revifion 

Bemerkungen gemadıt hab’n ſoll. der Steuergefege ausgearbeitet wer- 


ben. 
Zampa, la, 15. März. In der 


5 j | Die Soldaten: Bonusvorlage. 
— Eagle Park, im Polt Die Bonusvorlage für Veteranen 


Millian J Farbiger *— Weltkrieges wird ebenfalls zum 
am Sowles von einem Volks- republikaniſchen Programm gehören, 
haufen gehenkt worden, nachdem er ge ge) 


Pe ee tie im Anflug an die Konferenz 
bon zwei Hilfsfheriffg unter der An: pom Senator Penrofe und dem Vor: 
Mage verhaftet worden fat, einem ſiger Fordney vom Hausausſchuß 
weißen Mädchen gegenüber unzie— für Mittel und Wege angekündigt 
—— Bemerkungen gemacht zu ha— wurde, 
en. 

- - n 5 Anerkennung des Königs Konjtantin von 
Tes Lu mordes geitändig. Griechenland dürfte in Bälde erfolgen. 
New Brunsiwid, N. Y., 15. März.) Ungefichts der Tatfache, dab bie 
Der 22 Jahre alte Farbige ©. W.|griehifhe Regierung Unterhandluns 
Knight, der jich Hier in Haft befindet, \gen mit dem Staatsdepartement an- 
bat, laut den Angaben der Behörden, gefnüpft hat, dürfte die Aner— 
eingeftanben, der Mörder der Orga- | fennung des Königs Konſtan— 
niſtin Ftau Edith Wilſon zu fein, rin durch die Vereinigten Staaten in 
deren Teiche in der Samstag nacht Zalde erfolgen, Die Unterhanblunz 
—— en 5 gen werden durch Vermittlung der 
i urde in Perth | x :.r: POT Heaft 
Ama gefgerommen — — er griehifhen Geſandiſchaf 
er jein Geftändnis abgelegt und jein N : 
Vorverhör beitanden Hatte, feiner a ont —* 
Ang uhr —* rag Handfehreiben des Königs Konftans 
E note Deiden im unb der Königinmutter Olga 
u ru —— zugegangen, in welchen formell die 
gen gefunden worden, der Knight ſie —— des Königs ange— 
y = Men befin⸗ Außer um Anerfennung fucht bie 
Haft, die am a ER it | ariechifche Regierung aud um bie 
ihm zufammengeiveien = " Gewährung weiterer Vorfhüffe auf 
an f Grund des Arebits von $48,000,000 
—— nach, der Griechenland ſeinerzeit ein— 
Madifon, Wis., 15. Mörz. John 


3 geräumt morden war mb auf den 
Dieb, der „Verteidiger des Cameron |hin die Griechen während der Wil- 
Damm“, hat perfönlich beim Gover= |fon - Ahminiftration bereits $15,- 
nor Blaine um Begnadigung aus |000,000 erhalten haben. 
dem Gtaatdzuhthaus naächgeſucht. —— 

Falls die nötigen Dokumente bis da-| — Im füblichen Kalifornien hat 
Bin eingereicht find, wird am 5. April | während der verfloffenen drei Tage 
ein Verhör bezüglich bes Gefuchd lein heftiges von Regengüffen beglei- 
ſtattfinden. Es iſt dieſes das britte | tetes Untetter gewütet, da8 bebeuten- 
a a le das Die ein | den Sachfhaben verurfachte und auch 
gereicht Hat, ein Menjhenleben forberie. 


ſchuß ein wirklich intereſſantes Unter— 
haltungsprogramm aufgeſtellt und für 


Ter Eintrittspreis beträgt für 
Herren jowie für Damen $1.25 die Per- 
jon, wofür alles frei iit. Freunde mit 
I 


Bevorftehende Berguügungen. 


Ler ziveite gemütliche Kamilienabend 
der Mitglieder de Gefangper- 
ein? Harmonie findet am kom— 
eins Harmonie findet am heu- 
gen Dienstag in der Lincoln Tune 


Bm. Biegler, Henn CEhrift, E. Filher, 
gefungen, auögezeichneie Volals und 
Suftrumenials@ofiften zu gewinnen, jo= 
mie eine jugendliche Ballettänzerin; 
and ftehen humoriftifche Aufführungen 
auf dem Brogramm. Der aus 60 Cäns 
gern bejtehende Chor unter der Leitung 
des beliebten Chorimeisters Sarl Nedzeh 
toird die Teilnchmer mit herrlichen Ge- 
fangen erfreuen. Für einen delifaten 
warmen Zmbiß fotwie Getränfe, wie fie 
gur Zeit zu haben find, ijt gejorgt. Nach 
ee Yınbiß findet ein Tanzkrängchen 
ſtatt. 


ihren Damen, die einen vergnügten 
Abend verleben wollen, ſind herzlich 
willkommen und können durch Mitglie— 
der des Vereins eingeführt werden. An; 
fang 8:30 Uhr abends, 

Ter Oldenburger frauens 
berein veranitaltet am heutigen 
Dienstag in der Wider Part Halle, Nr. 
2040 W. North Ave., zum Beiten der 
nctleidenden deutichen Striegstvaiien eine 
Vırco Bart, zu der er alle Freunde 
und Gönner freundlicgit einladet. 


N 


Der 
ergnügungsausichuß wird Sich bes 
miken, ihnen den Aufenthalt jo ange 
vchn mie möglich zu macheng Er bat 
für anregende Unterhaltung und mans 
Ans 


m 


chexlet Weberrafchungen gejorgt. 
fang 8 Uhr abends. Eintritt 2öc, 

LDer Oeſterreich „Ungariſche 
Militär» Srtanftenunte.s 
tüßungsverein veranitaltet am 
fommenden Samstag in der Mozart 
Halle, 1536 Elybourn Ave., eine Kolefis 
feier, gu der er alle Freunde und Göns 
ner freundlichit einladet. Der Feſtaus— 
fhuß MWird meder Mühe noch Nioiten 
icheuen und fich ehrlich Bemühen, den 
Gäjten einige wirflich genußreiche Etuns 
den zu bereiten. Er hat für ausaczeichs 
nete Mufil, Unterhaltung alier Urt, 
mandherler Ueberraichungen und erjtflaf> 
fige Epeifen und Getränfe geforgt. Ans 
fang 7 Uhr abend3, Eintritt 50c, 

Tie Bereininten Damenpon 
Chicago beranttalter am Tommen= 
den Camdtag ihre 12jähriges tif: 
tungöfejt, verbunden mit Unterhaltung 
und Ball, in der aroken Wider Bart 
Halle, 2040 W. North Ape., zu dem alle 
Gönner und Freunde des Vereins einges 
laden und herzlich willfommen find. Ter 
Vergnügungsausſchuß unter Leitung 
feiner Bräfidentin Ernejtine Giermann 
veripricht, allen Anwejenden einige vers 
gnügte Etimden zu bereiten. Er hat 
tr qute Muf’f, Getränfe md Eifer ge- 
lorgt. Anfang © he abends, Eintritt3s 
farten im Vorverfauf 50c, an der Kajie 
Töc. Garderobe 10c. 

Ser Unterftügungsverein Feljens 
fe it hält am Tienstag, dem 22. März, 
jeine vierteljährliche Verfammlung, vers 
binden mit „Bunco Barty“ jotie 
Zange» und Kaffeekränzchen, in 
Halle Sr. 1764 Larradee Siraise ab, 
An diefem Abend Fönnen aud) Kandidas 
ten im Alter bon 18 bis 55 Nahren to- 
itenfret dem beliebten Verein beitreten, 
Ta nım der mit den Vorbereitungen zu 
der geplanten Feitlichfeit betraute Aug- 


au2gezeichnete Mufit, mancherlei Ueber: 
rafd;ungen und delifaten Kuchen und 
Naffee gejorgt bat, follte Niemand, der 
einem gutitehenden Verein beiguireten 
wünſcht, es verſäumen, ſich rechtzeitig 
einzufinden. Anfang 7:30 Uhr. 

Der Chicago Bäckergeſang— 
verein feiert am Samstag, dem 26. 
März, in der Wider Park Halle, 2040 
W, North Ave., das Feit feines 3Gjäh- 
ringen Vejtehens mit Slonzert und Ball. 
Alle Freunde und Gönner find freunds 
lichit eingeladen. Der Feitausjchuß wird 
weder Mühe noch Kojten fcheuen, ihnen 
den Aufenthalt fo angenehm mie mög= 
lich zu machen. Er hat ein hodhintereis 
fantes und abivechslungsreiches Pros 
gramm aufgeftellt und feine Abtvidelung 
erjtklaffigen Nräften anvertraut. Auc) 
hat er für ausgezeichnete Mufit und 
mancherlei Ueberrafchungen gejorgt. Ars 
fang 8 Uhr. Eintrittsfarten im Vorver— 
tauf 35c, an der Stafie Töc. 

_Ter Echubrlattlerverein 
Edelweiß feiert am Eamstag, dem 
26. März, in der Mozart » Halle, 1536 
Elybourn Abe, fein mit Ball und fons 
ftigen Belnftigungen verbundenes 7. 
Etiftungsfeit und Iadet zu diejem feis 
nem Ehrenabend alle Freunde und Göns 
ner freundlichit ein. Der Feitausichnh 
wird weder Mühe noch Kotten fcheuen, 
um ihnen hervorragende Genüfle zu bes 
reiten. (3 werden die jchneidigiten 
Echubplattler getanzt werden. Murer- 
dem ijt fie mancherlei Neberrafchungen, 
erſtklaſſige Tanzmuſik und vorzügliche 
Speiſen und Getränle geſorgt worden. 
Anfang 7 Uhr abends. Eintrittskarten 
find im Vorverkauf beim Tyroler Friedl, 
in Fleiners Halle und bei allen Mit— 
gliedern für 30c zu haben, an der Kaſſe 
often fie 50c. 

„Der Kärntner Klub „Ro 
chat“ veranitaltet am Samstag, dem 
2. April, in der Mozart Halle, 1536 
Einbourn Ave., feine zweite große Sio- 
ftaterinnerungsfeier, verbunden mit 
Stonzert und Ball, und Iadet zu diejer 
geitlichfeit alle feine Feunde und Gönz 
ner freumdlichjt ein, Der aus den Hers 
ren Fr. Schmeltiſch, J. Schwartz, Janaz 
Millonig, G. Luſſing und Ph. Schoyer 
beſtehende Feſtausſchuß wird ſich be— 
mühen, ihnen wirklich auserleſene Ge— 
nüſſe zu verſchaffen. Er hat ein der 
Gelegenheit würdiges, hochintereſſantes 
Programm auäfgeſtellt und zur Mitwir— 


kung das berühmte Koſchai-Onarieit, be- von Ameriika ein großes Kegelſchie- 


ſtehend aus den Damen M. Millonig, L. 
Schwartz, F. Millonig und 2. VPogliiſch, 
ſowie den Sänger Rud. Habernal, der 
Mitglied des Alpenländer Männerchors 
iſt, gewonnen. Eintrittskarten im Vor— 
verkauf 38e, an der Kaſſe 50c. 

Der unter Ed. Holls ſachkundiger Lei— 
tung ſtehende Schwäbiſche Sän— 
gerbund gibt am Sonntäg, dem 8. 
April, in der Lincoln Turnhalle an Di— 
verſey Parkwah und Sheffield Ave. ein 
Konzert, verbunden mit Ball und Humos 
riitigcher Aufführung, zu dem er jeine 
Freunde und Gönner freundlichit ciits 
ladet. Ter Bergnügumgsausihuß wird 
fi; bemühen, ihnen Genüffe auserleies 
ner Urt zu bereiten. Sie bvortrefflich 
geichulte Eängerjchar, die über prächti- 
ge3 Etimmaterial verfügt, fteht mit 
mebreren ihrer Glangnummern, wie ei» 
nem Auszug aus den von Mar Bruch 
bertonten Frithjofsfzenen: „Sonne jo 
fd:ön“ und der berrlichen „‚Liebesiveihe“ 
von M. v. Weinzierl auf dem Bro: 
gramm, Die Herren Wm. Biegler und 
Itio Echilling werden ein Duett fingen, 
Herr Alfons Uttentveiler aber wird die 
Gäite mit einem mwundervollen Tenor: 
fole erfreuen. AL „Schlager“ dürfte 
fid) die Humoriftifche Ezene: „Der Eifer- 
füchtige“ erweifen. Ein flotter Ball 
wird den Abjchluß der hohen Genuß ver- 
Iprechenden Zu bilden. Dak 
ach für tadellofe Epeifen und Getränfe 
geforgt worden iſt, verſteht ſich von ſelbſt. 
Anfang 7. Uhr abends. Eintrittskarten 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 


8bc, an der Kaſſe 50c. 
Der itige NMierſtützungs⸗ 
Verein Deut de Wach t beranſtal⸗ 


mite, Phil. Walger, Otto Cummerow, 


der 


20 Jahre Erfahrung. 


Hebt dieſe Anzeige anf. 


Ich mache alle Arten von Platten 
Hartgummi-Platten, Gold od. Watt's Metall⸗Platten, teilwriſe Platten. 


Wonder 
Valve 


Suction 
Fühlt ſich wie Cammet an. 


MY NEW PLATE 


— 


5 OUTLETWALWE 
PRODUCES 500% MORE 
SUCTION.. PATAPPLD FOR 


und 


Biegiame 


Ganmen=' 
Platten 


Haftet feſt wie Leim. 
Vaſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 
Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 
die feiten Halt hat und feit 
"fit in irgend einem 


Tladden Mund. 


cd) garantiere für eine brandhbare untere Blatte in allen Fällen. 
Ehe Ihe Blatten machen laht, bört meinen Rat und Preis, 
Unterfuhung frei. — Spredjftunde 10 bi8 6, Abd8. nach) Abmachung. Gen. 6975. 
Sch tue die Arbeit. Keine Alfiftenten. Auszichen frei mit Platten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Zimmer 402, 35 &. Tearborn Str, 


tet am Eonntag, dem 3 


ned;mittag?, eine Bunco » Party, 


2 I 
. April, 3 Uhr 
vers | 


Gegenüber der Firjt National Yant. 


n135,9,15,21,30 


Buih Temple Theater, 
(Direktion Seidemann.) 


bunden mit Tanz, in Fleiners Halle, 


1638 N. Halſted Str., zu der er alle 
Freunde und Gönner freundlichſt ein— 
ladet. Ser Vegnügungs-Ausſchuß 
wird ſich bemühen, ihnen einige genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. Er hat für 
vorzügliche Muſik, mancherlei Ueberra— 
ſchungen, ſowie für gutes Eſſen und 
— Getränke geſorgt. Auch werden an 
dieſem Tage Herren und Damen im 
Alter von 18 bis 55 Rahren unentgelts 
lic; in den Verein aufgenommen. Ser 
finanziell febr gutitehende Verein bes 
zahlt 5 Sollar Kranfngeld die Worhe 
Ki die Dauer von 8 Wochen, jotvte 250 
|Dollar Eterbegeld. Gintrittsfarten im 
Vorverfauf von Mitgliedern fir 85c 
! zu beziehen. 


An der Saite Foiten fie 50c., | 


Sente „Gebildete Menden”; morgen 
ein Tolitoidrama, Jürgens: Beytii;. 


yür heute abend hat Direftor 
Geidenann die legte Aufführung des 
preisgefrönten Viktor Leonſchen 
Volksſtückes „Gebildete Menſchen“ 
angeſetzt, und zwar mit derſelben 
glänzenden Beſetzung wie bei ſeiner 
Erſtaufführung zugunſten der not— 
leidenden Kinder in der alten Heimat. 

Morgen feiert eines der ver— 
dienſtvollſten Mitglieder des En— 
ſembles, Herr Max Jürgens, ſein 


— — — — — — 


— 


| 2er Diftrilt 379 des Deuts) 
ben Unterjtüßungöbundes| 


Iberanitaltet am Camstiaqn, dem 23. 
April, in der Ungarijchen Echwabens 
halle, 1764 Larrabee Eir.,, eme mit 
Tanz berbundene Qunco = Party, zu 
der er alle Freunde und Gönner freunds 
licht einladet. Der rührige Vergnüs 
Iqungsausichuß wird weder Mühe noch 
jNoften feheuen, um ihnen einige genußs 
jreiche Stunden zu bereiten. Unfang 
7:30 Uhr. Gintrittsfarten einfchliehlich 
Artegaiteuer Bde. 

Etwas ganz Neues auf dem Gebiete 
gejelliger Unterhaltung ivird der beitbes 
fannte Fidelia Unterſtütz— 
ung3berein Wr. 1 feinen Mitglie- 
dern md Freunden am Sonntag, dem 
3. April, in Schhuliens Galle, 1800 N. 
Halited Sir., bieten. Verraten werden 
dart nur, daß Die Unterhaltung als 
„Eherry Tree Rarty” angelimdigt wird. 
Wer begierig iſt zu erfahren, ma3 fich 
hinter dieſem Namen verbirgt, der be— 
ſuche das Feſt. Auf alle Fälle ſtellt 
das aus Knippenberg, Präſident, 
und den Damen Mary Leinweber, 

Schüßler, Martha Besler, 





W. 
Franziska 
Anna Keſſing und Muck beſtehende Ko— 
mite ein großes Vergnügen in Ausſiicht. 
Verbunden hiermit wird das viertel 
jährliche Kaffeekränzchen mit koſten— 
freien Mokka und feinem Suchen, 
Freunde Tonnen als Gäjte eingeführt 
iverden. Am 3 Uhr nachmittags wird 
angefangen. 

Ser Deutide $reunds 
ſchaftsbund Nr. 2 veranftaltet 
am Eonntag, dem 10. April, in Fleis 
ners Halle, 1636 N. Halited Zir., eine 
mit Bunco und Tanz verbundene Agis 
tation3verfammlung, zu der er alle 
Freunde und Gönner umd diejenigen. 
die dem qutjlehenden Qerbande beitres 
|ten möchten, herzlid) einladet. Ter aus 
der Brüdern Dedwig, Fehling und Eins 
ige: und den Schtveitern Walz, Cton und 
Miller beſtehende Vergnügungsausſchuß 
wird ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt 
ſo angenehm wie möglich zu machen. 
Er hat für mancherlei Ueberraſchungen, 
aunregende Unterhaltung, vorzügliche 
Muſik und tadelloſe Erfriſchungen ges 
ſorgt. Anfang 3 Uhr nachmittags. 

Der Dentid » Deiterreis 
ſch i ſche Frauenunterſtüt— 
zungsverein veranſtaltet am 
| Sonntag, denn 10. April, in Hads 
|Salle, 1734 Larrabee Etr., eine mit 
Tanzfrängden verbundene Bunco— 
Varty, zu der er alle Freunde und 
Gönner freumdlichit einladet. Der Vers 
gnügungsausſchuß wird fich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt fo angenehm Ivie 
mögli zu machen. Er hat für anres 
gende Unterhaltugg, mancherlei Ueber— 
raſchungen, vorzügliche Muſik und ta— 
delloſe Stärkungsmittel geſorgt. An— 
fang 3 Uhr nachmittags. Eintritts— 
karten 356. 

Der Nord Chicago Veutſche 
Gegenſeitige Unterſtüt— 
gungsverein feiert am Samstag, 
dem 16. April, in Fleiners Halle, 1638 
N. Halſted Str., ſein Stiftungsfeſt. Der 
Feſtausſchuß rechnet auf um ſo zahlrei— 
cheren Beſuch, als er weder Muͤhe noch 
Koſten geſcheut hat, um der Feſtlichkeit 
zu einem glänzenden Erfolge zu ver— 
helfen. Er hat für vorzügliche Muſik, 
Unterhaltung aller Art, mancherlei 
Ueberraſchungen und tadelloſe Speiſen 
und Getränke geſorgt. Erwähnt ſei noch, 
daß an diefen Abend männliche und 
weibliche Kandidaten im Alter von 18 
ti⸗ 55 Jahren koſtenfrei dem gutſtehen— 
den Verein beitreten können. Anfang 
8 Uhr abends. Eintrittskarten ein— 
ſchließzlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
de, an der Kaſſe 50c. 

Am Sonntag, dem 24. April, veran—⸗ 
ſtaltet der Orden Unite League 


’ 





|ben nebit Unterhaltung in Roeder's 
Bowling Alleys. 2004 Lincoln Avenue, 
Eingang an Wellington Eir., tvozu alle 
Mitglieder und Freunde, die ein paar 
Stunden beim Kegelſport und anderer 
Unterhaltung ſich amüſieren wollen, 
freundlichit eingeladen jind. Dasftomite, 
beitehend aus den Herren 9. Siöppel- 
mann, Y. Strieter, ©. Neu, R. Bollat, 
J. Neuhaus. ©. Ceifert, €. Neinelt, 
Carl Beyer ‚R. Piruz, M. Falter, S. 
Scppe, U. E. Epaeth, 3. Gerard, W. 
Haulf, U. Pabſt, J. Torbeder hat e3 
jich zur Mufgabe cemact, den Mitglies 
ern und Kreunden etivad ganz bejon- 
dere3 zu bieten. E3 hat für manderlei 
lleberraihungen und für tadellojfe Er: 
friihunger und Cpeifen gejorgt. An 
fang 3 Ihr. Eintritt frei. 
— — 0. — 
„Liebfrauenmilch““. 


Edward Boß war früher Fahrer, 


der Wieland Dairy Co., Nr. 3644 
Broadway, und hatte angeblich mit 
einer feiner Schönen Kundinnen ein 
Verhältnis, weshalb feine Gattin 
Alma fid) vor zwei Monaten jchei- 
den ließ. Snzwiichen hat Boh ein 
Materialivarengeihäft, Nr. 3203 
Broadway, gegründet, Nun hat er 
William Wieland, feinen früheren 
Arbeitgeber, auf $50,000 Schaden. 
erjag verklagt, unter der Behaup- 
tung, der Beklagte und die jchöne 
Alma feien jchon jeit Jahren in ver- 
traulichem Derfehr gejtanden, _,... 


* 


- 


| ee 
| | 
| 


| 


Max Kürgens, 


Benefiz. Als eriter Held und Lieb- 
ı aber hat fid Herr Yürgens in den 
|Sjahren, die er dei Deutichen Thea- 
ter angehört, in hervorragendes Weile 
‚ bewährt und höchit Lobenzmwertes ge= 
leiſtet. Jetzt bekommt nun das Pu— 
blikum Gelegenheit zu einer Gegen— 
leiſtung, die ſich am leichteſten durch 
äußerſt zahlreichen Beſuch des Jür— 
gensſchen Benefizes erbringen läßt. 
Dem Künſtler iſt das größte Anrecht 
auf ein volles Haus nicht abzuſpre— 
ſchen. Zu ſeinem Ehrenabend hat er 
Ifich die Rolle des „Nitita* in Leo 
Tolſtois machtvollem fünfaktigen 
Sittengemälde Die Macht der Fin— 
ſternis“ auserwählt. Die Rollen ſind 
unter die folgenden Mitglieder des 
Enſembles verteilt: 
Peter, reiher Bauer, in ameiier be 4 
verheiratet Guſtav Hanſſig 
Anisia, feine Frau. .......Baula dv. Zagemanın 
Alulivra, Tochter Peterd aus eriter &be.... 
U 
Anjutta, Tochter Peters aus zweiſer Ehe. 
— DEREN 
neht bei Beter........Mag Jürgens 
Alim, Nilita's Vater Joſe Danner 
Matrona, Nilita's Mutter. . Johanna Eiſemann 


Marina, eine Waiſe.. 
| Maria, Peters Schweiter..........Anna Lofink 


I Mitritich, cin alter Knecht, verabſchiedeter 
| Soldat .... Frisb Kiedaiſch 
| Gevatterin . rn. Ana Müller 
| Racbarin aleria Rottenmochrer 
Brautiverber Srig Sternau 
Marinad Gate „zerennnnennnnecce. Adolf KAletit 
I Afulinas Bräutigam Zony Bohmanır 
Erſtes MädchenP............... Ida Hohmann 
Zweites, Mädchen. ...............Martha Wurm 
—AA— Heintich Bend 
Zweiter Bauer. ...............Karl Franlofsty 
| eine Bäuerin Amalie Kırdarg 
Der Verwalter. ...eosonenorsnnc...Heitttih. Bend 
Der Brautfutiher.............sranz Weikfiach 
Der Präutigamsführer. ‚Wilhelm Brackenbuſch 
Die Eheftifterin... ....Amalice Kudark 
Eriter Gendarnt..... Karl Franlofsly 
Zweiter Gendarm.... ‚Omar Campbell 
— — — — — — 
Chöne Ausfihten, 

Lanfing, Mic., 15. März. Der 
‚Staat Michigan wird vom 1. Dftober 
‚ab feine Gelbmitiel für ben Betrieb 
der verſchiedenen Staatsdepartements 
und der Staatsanſtalten beſitzen, 
wenn nicht unverzüglich Mittel und 
Wege zur Aufbringung von etwa 
'$6,000,000 gefunden werben. So 
|beißt e3 im einem Bericht, ben Pro- 
\feflor David Friday von der Uniber- 
ITität von Michigan bem Governor 


Groeßbeck unterpreitete. 
Mordprojch gegen Elfiährigen, 
Laporte, Ind. 15. März, Im 
hiefigen Kreisgericht it zurzeit ein 
Morbprozep gegen einen Elfjährigen 
im Gange. Der Ungeflagte, Eecil‘ 
Burkett, ſteht angeklagt, am letzten 
Dankſagungstag ſeinen Altersgenoſ⸗ 
ſen Bennie Blavin im Verlauf eines 
Streites erichoffen zu haben 
Enttäufhter Tihter begeht 
Selbjimord, 


San Francisco, Calif., 15. März. 
Beil feine dichterifchen Verfuche nur’ 
Heiterfeitsausbrüche auglöften, hat 
George Rebman von ESüb Garn 
Francisco Gelbftmord begangen, in= 
dem er erft Gift nahm und fi dann 
in den Stillen Ozean ftürzte. 


Nilita, 


— ———— 
— Pädagogen-Seufzer. — Rings 
um uns figt di: Jugend heut’ voll 
Dummheit und Vergnügen, jenies= 
bend froh die Wunft der Zeit in un⸗ 
verfürzten Zügen. Und während mir 
geftrengen Herrn ihr die Leviten le⸗ 
jen, wär’ jeder jelbit noh — ad! — 
wie gern ſo glücklich dumm geweſen! 
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Deutſches 


Powers'. 


— — — * 


— 


abcates, Bu 


liche 


3 {5 Zeumpie. 
„Gebildete Ncı ’ ’ 


Auditorium. Meeca⸗. 
Bladitone — „Suit Suppofe 
Cobans Gran», 
Colonial. „Ihe 
Gort — „Duicy” 
GSarrid, — 


On nt „m 
Tqabern. 


Bogt * 


— url 
Nigh. 


E + rt. } Weſt“ 

* „Eaſt Is Weſt“. 
Sllinoizs Hiichy·Koo. 
Imperial. — „Up in Mal els Room“. 
La Salle. — ‚Kiſſing Time“. 
Olympic. „Sathres of —J 
Playbhboufſe. — man To Woman“ 


— 


W 


Prince. „Ihe Bat“, 
Shubert-Gentral.— „Srarts of Erin”, 


; Etubebaler — „Irene“, 


oy 


— e 


Bictoria. „x 


Dariaoldaarden, 
Nahmittag und Aben d 


Anzeigen. 


High Coſt of Lovina 
Konzert 


— 1) 


— 


Kleine 


Verlangt: 


Tcag ‚gen: 
üb ‚Fear 
. Hall. 


On 
— 


ia Etrabe 


ime“⸗ Verläufer. 
ie ein —* Ich alt 
Node 

Mau in 
wüh 


Sa werde Ei 
ren inner! halb zwei 
andere gleichwertige 
hoch wie 8100 die Woche 
ihrer freien Zeit verdieuen. W 
Eie Ehrgei⸗ beſißen und gena 
nach Vorſchrift handeln nach einem 
ehrlichen. erſteer Klaſſe Angebot bei 
einer verantwe Firma, dann 
lommen < von 
9 Uhr morg 
Rooın Dit 
Etraie. 172 2 EI 

verlangt: Erfter Klaſſe Wurſt-Vor 
mann für Stellung außerhalb der 
Stadt; muß fähig ſein, die vollftändige 
Leitung eines grosen Wurit-D 


De 


Nanager 


Walhington 
‘ 


übernehmen und 25 Männer zu beanf: 


firhtigen; ftetiger Pla; Giienbahnfahr- 
aeld bezahlt. Telcphoniert Dir. Dineller, 
Boulevard SON. 1 


Xerlangt: Bäderei Korter, The Trigi- 
nal Vienna Batern, 1102 Grand — 


Verſangte ale 5, oder Te 


— *. 
Berl angt: chneider, guler Roch 
Wells 

erlangt: 

N. Halfted ( — 
Verlangt: Painter ur 

Arbeit ſfür den rechten 
Straße. R 
Berlangt: Aunito 
Humboldt Furt, ] A 4, 

Wohnung im Baſement, so Wicle, Seuer 

Jrei. Lbarles Jarchon ver, 8717 

‚itage Ave. ‚_xel » 
erlangt: Gu 

s und Cales; gu 
Ede ! Lincoln 
Serlangt: Erfai 

Belmon! Adenit 
Berlan; at: 

13253 Eliton 

"erlangt: 

Berlangt: Ci 

böhmiſch oder 

und ſtetige 


Gebitie an 


macher 
RN. 
Mann als Waiter. 


thanger, ſte 


ıt Gebäude, be 
u 3 


arn 


ci 
ar 


N 
» ed 


»Serlanat: sin 
Skehbanitler für Motorarb 
arbeiten fTüönnen; 
su meiden, 

viſchen 

Verlangt: Männer 
Männer ſür unſere 
81500 anzulegen hab— 
aute Gelegenbeit für St 
brif im Gange ift. Mor. Al 
15 ,.18,19,20,23,25,26 


R— 
Bor I 


und 1 


"Berlangt: Guter | 
Sabre alt, der das ! bil-Baintiı 
erlernen will, Nad n: 3551 Ogde 


tandbiaer A 
vivatplag i 


"Berlangt: Tüchtigcer 
mit Yicher 


verheiratet (1 N 
Foreſt. Offerten 
D _895 Abendpoſt 


"erlangt: 
Bis cuils. 
Beslanat: 
C South Wa 
x Nerlan at: 
arbeit; einer 
erfragen: 300 : 


Erfie” 


2319 mil 


"Ferlangt: Guter R 
Huois General 
Mbenue, 

: Derlangt: 

ſchäſt. Allas 
Avenue 

— 
zu helfen; gutes Heim, 

Straß — 

"erlangt: ung 
237 47. . 
"Berlaugt: Dritte 
R Vells — 

"Berlangt: 

Sarnen Ave. 
Nerlangt: 

ni uß mit 

1245 Aeit 61. = 

erlangt: 1 heiratet N d 
Grünbansarbeii m tu dem; guter Kol 1 amd 

Beard für De n Adr.: 
Floral Co., Lale Foreſt, Ill. 10m 


wben 


lönnen, - 


———— nn 


Vergmügungs - Wa qweiict, | Serlangt: 


11 ſprechen: 3944 


Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c da& Wort.) | 


Baäcken verſteht:; 
Caſt 51. 


eparte⸗ 
ments in einem großen Sadinshenie zu Wäldre; guter Lohn, 


16 für ı 


Franen und Sädchen 


iagen unte er dieſer Yipbrif 2c das Wort) 


— — 


Läden und Fabriken | Beiwaftigung nad > Uyr abends, 2olf, 1919 | 


Berlangt: Griahrene Handitieferinnen 
e4 Gobelin : Ztiderei. 
S. Karpen & Bros., 22. und Union Str. 

p * ’ 


modimi | 


erlangt: 
für Shater Sweaters; 
erbeiterinnen. Nonal 
844 W. Jackſon Blod. 

Verlangt: Tüchliges Mädchen 
Frau im Bäckerladen zu arbeiten. 
Abenue. 


Verlar nat: 
und % ter 
Sedan Straße. 
— 
fpred en 
ſenl aden; 


ebenfalls Heim- 
Knitting Mills, 
omaz1wæx* 
"oder junge 
1836 Foſter 
dimido 

u fterarbeit; ftetig 
itin ne Seaver, 1727 


au 
Val 
eugiiſch 
Delifatel 
Lohn. Boran 
dimt 
Woche;: 
dimido 
deutſch un ıD 
Belanntenfreis 
bis uhr 
Room 1. 
oder Frauen, Die 
derbüte aufaupusen; feine Or: 
auter Lohn. Chicago Hat Mig. 
12%. 2 Aven 
— modin Mi | 
willige Arbeiterin 
eit in Gleanina 
borgezogen, Nuguit 
< mu vo] 
Mädchen für X 
* 312 Fincoln Me. 
demdenmacherinnen 
uren. 12 


muß 
im 


Mãdchen. 
it Erfahrung 
m und guter 
orth Abe. 

adenmädchen, 
ndeir, 14 Dit 35 
: — uferimmen, 
nd b 


lönnen 


autes Hei 
816 die 
.Sitr. 

die 


Verlar 


gute Arbeitſin 
de rlangt: 


gru 
SE Rorzuiv 

a. 544 Yarrabee 
Serlangt : 


b 
von 
ir 


o 


fönnen 


fabrung nötig 
and Bloding 
von y 


Co., ichigan 
Arb 
erfahrene 
air 
Illinois 


Stil Dirt 
I ( ru 


Dodd, N. Marlet 


Operator 
id ſtetige 


— 


> an Seide (eidern 
Arbeit, Victor Dre and 

Mapdifı on Eır. fa 

rinadchen zum Mi 
Sedern. Schr fdhi 

Lohn während ber 

Go, Room 803, 


in 
— mo— 


n rator2 
rs: müſſen vol 
Vart Knitting 


Om:im?t 
Im X 


, 
ıı 


tat: Frat 
m eltanrant; I 
Lincoln Ave 


Nochen 


Tiris 
ommtagsarbeit., 


uiid 


in 


fo 


nod 
mor 


Hansarveit 
Dentirh-ungariiche zweite | 
weidye audı cin wenig bon 
539 die Mode, —* 
14m 


Verlangt: 
Löchin, i 
)\ 

Straße. F 
Verſangt: Köchin ſurze 
bid 3 Uhr. Dr. Ofner, 
place. Telephon Yincoln ! 


Verlangt: 


Stunden, 9 
61: 3 — 
372. 14m31w4* 
Gute deutſche Köchin; — 
Telephoniert Ra 
‚ vens wood + dimido 
Verlangt: Zweites Mädıhen bei Kin- 
dern behilflich zu fein. Teleghoniert Aa- 
venswood 4760. 
* Verſangt: Köchin. 


60. 


— 
651 MR,‘ 


1762 Larrabce | ® 


| 7 Zabrı 


»ausar 


Haudar 
dimido 


emeine 


eichte 
Hauſe ſch Apt. 
dimt | 


scriaugt: 
au 


friſch eingewänd 


irallgem 


Lohn. 


CalbbertE 
——— 


Stellung ſuchen ıdjen Männer ı n. . Anaben | 


Ic vos 
ıı 


Avh Kaufmann 


Anzeigen unter die brif 
Fe icht: MIND 
Etelle. 2731 ren 
— Erjabrcı 


ayit 


Gejucht: 


fuct 2 Tayarbei t, 
Geſucht 

wünſcht ſich 
Adr.: D 831 
Gefncht: 

oder Land, Vrival 
auch vorzüglich 
690 Aber —— 


Geſneet: 
Farmarbeit 
mann, 26 

Geſucht: M 
Vrodultion m 
Ade —3— 

Geiunt: 
Eir. 

Gelunt: 
Plot, acbt ‚auch N 
Lohnangabe an 
etr.. Ebicage. 


eluwt: 
jübriger Erfa 
Brick, Firebri 
und Garpenter A 
Avenue. 
Gefuht: Ein J 
“fudt Etelle als 
Straße. 
Fefncht: Wurſtmacher 
fucht Stellung, am liebſten 
D 834 Abendpoſt. 
"Grfucht: Baperbanaer 
ſucht Etellung. 


E viadren X 


Adr.e: 

Geſucht: Bäcker, 
BSand an Brot und 
arbeitet auch allein. 


aute 
ſucht ſtetige 
hon Diverſer 

Gefucht: ider m ittleren 
and zuberläffie, ſucht Stelle 
mit Koſt und Zimmer in fleiner 
arbeit. dr. Tı 882 Of udvoſt. 


Gefluht: Zunger Nupierihm 
ſchloſſer Furcht eich eit; bat Erfab 
ın den Yarilin Schen een. 
Europa, “dr: .; S58_Mbendy 
en Ride k 

* len Plat, un 
AWendpoſt 

Schu 1; Erravıı 
Gierung als_erite 
A * ar in, 2025 E. 


Ri 


Alters 
auf der n 
Rädere 


erfahren 
van de 
i; lag 


umd 


Fabr 


oder Tales 
arbeiten. 


an Yrot 
allein au 


11er junger Wälder 
oder zwciie Hand, 
Laflin Str. 

el ht: Bider dimht Stelluna a8 zir 
serrer dritie Hand an Prof sind Nolld. Mar 


Dirrigl, 4432 Licuiworid Ave, _ . Ilmalw& 


John 
modi 


dimido > 


te] 


Nadızufragen bei | 


| 

| 

e | 

näben - 
je 

I 

1 


Ind 1 
ädchen grantheit: 
muß zu* 


— —— — — — 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 


Erſa hrene Hand Finifhers IN 


Ruhrit 1e das Wort.) | 


Frau fur einige Stunden | 


(Anzeigen Muter dictes 
Beil icht: Aellere 


Lincoln Ave. 
ꝛot Erfabrene Frau srau fucht, Woaſch⸗ und 
— Adr.: Laundreß, 350 N. State Eri. 
Seht? Eine beuticinigariidhe Frau fund 
a: md Yitasipläße, Ville jhreibt an Mrs, 
ıbardt, 158 Orchard Str., Baſement. 
modt 


deutfeheun: 
nad 5 
Eir, 


"Sefubt: Frily eimaewandertes 
aariihes Mädchen fucht Hausarbeit; 
Ubr voraufpreden. 2130 Weſt 22. 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeinen ımter diefer Nubrif 18c die Belle.) 


Fuhrs deutſche ungar. wire, Tügt, ! eſte Stel⸗ 


ien für Privathäuſer, Holels und Neftauranta, 


540 Nortb Ude 
ihrer 


Häufern. 
I dIde, 


Tel.: Lincoln 2160. 


Brlegerinnen— stauen, mit 
eigenen Familie, lönnen 

Woche verdienen durch „Nurſing? in fei 

Winthrop Regiſtry, 6208 Winthrop 

Man nehme Broadwah Car. Omzlwf 


4ia*t 
Erjahrung | in 
20—$30 die 


Unterricht 
(Anzeigen ımter diefer Nubrif 18c bie Setle.) 


Sunge Dame fucht eine Lehrerin, Kolin, die 
Gnralifh unterrichtet, Lefen und Echhreiben, im 
Hauſe. 2240 Sheffield de, 


und Gartenland. 


(An 


dimido | — 
1 


ı Itert — 
mit — 


bei 


J 


Zu vermieten 
(Sinseigen unter diefer Rubrit 18c_bie Belle.) 
zu vermieten: 43imm erilat, 
ch Licht. _ 3311 — I Cie. __ —— 
Su vermieten: G-Zimmmer lat, f&öner Hof 
11932 Atlantic Str, nude 
30, Eladtarcıze, 


Dad, Gas und 


139. Str., Chicas 


Zimmer und Board 
8 unter — tubrif 18c die Beile.) 
‚del ettsi Immer zu vermieten. 3852 R. 
Richmond,tr., drei Blods weitlid dos Kali 
!ornia A * dimi 
mit 
661 
dimido 
Tdronlaim⸗ 
Perſonen. 1701 
woeller, Due dm 
yimmer, eleirif 
$3.00, 1510 


Yu ' Su vermieten: fonnige Zimmer 


mpfbeizung; billig. 


mu odernes 
* 2 
A 


bliertes 


ı ches 
Hochbahn, 


nahe Larraöde 


Boouemes, reines 
Hausbaitung. 


Schlafzimmer, 
Dayton ESir. 


); etwas 170 v5 

Bad un 3 — 
modt 

oder 2 


modt 


Zu bermieten: 
1651 
rg vr an 1 


möbliertes Zinm 
) — 97 Yschitier Abe. 
ch | möbliertes Immer, 
u eleltr. Licht, an 1 oder 
oder Ehepaar. 1445 Belle Rlaine 
ellinaton 660 ſomodi 
gr ontzimme 
10113 IE 


in, 
0-3. 
vermieten: 


Diverleoy 61: 


No lierte: > 


Zu mieten geſucht 
unter ubrif 18c bie Belle.) 
-10 Dollars-— 
ce mir cin 4 oder ss 
Furnace- oder Ofe 
ſoſort. 


(Anzeigen dieſer R 


zimme * 
—— arg 
Superior 

ind di | 


Süd 
oder 


Tel.: 
r, Diendeizung, 
samilie, sum April 
pbon Proſdect 7095. dimi 
umieten geſucht: 45, ‚ alleiniteben 
ich, ſucht Zimmer Bilive, Adr.: 


Gefncht 4 DIE 

* Uei im 
( 

‚kat 


bei 


Zimmeritat, 
Calijornig 
Dim 


Mann fuct ruhiges Zimmer, 


endvoit, 

(30) Sucht md» 
Eiüdfeite, Adr.: 
dimi 


Mann 
db» oder 


D 
f Zum 1 tat, Tleine: 
Miete ungeſä J. Ehbe 
Beſte I, 


sondimi 


Seſchäftsgelegen heiten 


(An en unter di eier Rubrit 1Sc.d 
3u —— Giettriicher 


te Seile.) 
Schuhre— 


paratur Shop wegen Todesfall. 444 W. 


HERE 


c ante | 
reisangube, 

didofa | 

we gen 
oll a 


Sant 


29. Str, Gde Caual Str. 
u laufen aclucht: Delifatefien: 
Hordiceite, Antwortet mit B 
Brent. Vaſhington Blod. 
1 — n: Sele 
sranfbe 


uUgc, 
AS00 
Ban 
minghaus 

ir eine 


Zim mer v 
Einlommer 
daſelhſt. 


oil, 


„Zu W 

Nachzufragen bon 4 
Park Blod. 
mit ı ‚oder ohne Haus 
Nord- oder Nordiweit- 


$10,000 Anzablung, 
icite, Adr.: M 433 Abendpoit. di-fon 


Vertar minabaus billig für Var wege 
guier Hoomer, Männer, 141: 
diir 


die 


bis 
abend 


Rauſe 


au te Bäctere 


te n 


v. dan 
Schöne kleine 
zoche, 28 Ja re 


— 


mit 8500 Umlat 
Händen, ift billig 2 
Abendpoſt 


Baͤckerei, 
in zwei 

ig. Adr: D SW 
adroſt. diſa 
erſtube; billige 
Straße. dila 
S1800; bar. 


ir 
'b oJ 


ertau Dili 


Yarbi 


Stuble 


5100 


uo 
<ir. 


dimido | 


Zigarren-, Tabal-, 
mit dier 5— 
Plab, sꝛ:2000. 1818 

_fafodi 


r 


ö Su a che nde : 
Chicago !ive. 

Neftauraı it, _gegenübe rt bon 

N. E art Sir modimi 

vtllaifige Schneiderei | 

yeing bu 4204 


Bü derei; 


bunden, 


modimt | 


tet guten 
fabrı zieren, 


Rorih 


tebnite 
Stirls Zu 
<iore, 4104 


ar > 


ıodt | 


22 „zimmer und Bunga— 
Nahzıfragen bei Is, | 
Depot. 150 J. 


1lmaimk 


je und Ne 
5 a 


"Siibına 


zel, 


Sert 
Herr 


hi —* 


ıft ein Au 
ti, 6 b 


Rau vminad 
is 1003 
Preife. 


704 


ehrliche Vehandiu ng 
ter, Profit bis 38600 
Zeilzablung. Epridt 
Nord Dearborn Stratze 

15d4* 


Geſchäfte teilhaber 


en umtier Dichter vril 


nich mi 
item a 


Jsalamımm 


bis 51000 an gutge— 
enſhop beteiligen; bin | 
Siferten unter Mdr.: 
modimi 
Tei eilbaber, der 
Gtvas stapital 
817 


ein N. 
len. 


Shade Geſchäft, 
etabliert. Adr.: 


omzlwc* 


Finan zielles 


er dieſer Nubert 
jpoibefen ın Gummen von | 


"g 2000, $25UV, $35UU, 89000. 
u für Ki ufer, Goulante deuniche 


Anzeigen 


Erſulange 


81000. 8 


unte 18c_ Die Yetle.) 
St 

)O, 
10 6 Trozel 


ot 
„ie 


| Bedienung. 


auf 


UAbends: 


—ñ————— — — — — | 


— ſuchen Frauen n. M ädchen 


Wart.) 


Anzeigen ı y Nubruf Ic das 


Arbeit! 


. 2 
49387. 


Plaute 
Telephon La 
|" ee ER a) um Bügelplüge, 1756 
uchaels Court. 
Geſucht: Friſch ceingewandertes de 
les Mädchen ſutiht Hausarbeit. 
A 


+ 


dimido 


"GSefudt: J 
und Reinmach > dr 


fuhrt 


Node, 


Stau 
ei Tage die Mon 
tag, Dienstag und ni two, Bitte feiber dor: 
uſprechen oder zu ſchreiben: Gari Bürger, 
1635 Orchard Etr., 1. lat, binien. 
- Gefnht: Teuue 
biigeln für Monta Mrs. Fiſcher, 
| tericy 4171, Abends nach 6 Uhr. 
JSuche gzule dauernde als 
rin, tagsüber. Frau 
Klvenue, hinten, obem, 


ttarle 


Tel.: 


Stelle Sausbälte: 


ei 


Bald: | 


tur bier | 


dimido | u 


I 
| 
I 
| 
} 
| 
I 
| 


Frau wünſcht waſchen und | 


Schmidt, 4008 Lincoin Ehrenf 


Heunfteld & Bilder, 
Vilwaulce Ave, Ede Belmont. 
. bia 


8198 


15 , 000, 
Adr.: 


obne | 
y 


dimi 


Hy⸗ 


ind zweite 
R. Clarl Br. 
i imt 
' bebait: 
2358 Lin⸗ 
| 
dihefen au & ‘Broa. 
Grundeigentum 


Or ra 
a ichzufr agen: 


"Fe 9 
Chicaao 

souU bis $3000, 
, 25 %. Drarborn Etr., 7. 5. 
N. Salited Sir, Ede North !ıve, 
16ſep æ 


veri 
beba 
l nen 
Richard A. 


ou ypd 


tes 
Bon 
sto 


1572 


6 eld anf M übel, Ealäre u. f. w. 


tsctacn unter dieſ er 


!uıual Securtip So, 
("sticht inforp.) 

‚140 Dearborn Straße, Yimmer 
Geld auf ns = vobne zu geſebl. 
50 für ein Mona Folten Euch 
2 für einen Monat foiten Tuch $2.03 

00 für einen Monat foften Euch 3.50 
Ze Stanısauilict, — Seleph. Central 5493, 


8110** 


— — — — nern. — — — —— 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 40 das Woriu 
aber feine Ange ine unter einen Dollar) 


Heirats sgefuch: Anftändiger Mann mittleren 
Alters, mit auten Schi, ünſcht Belanntſchaft 
mit tediger Dame oder Witwe gleichen Ylters 
zweds Heirat, Mdr.: M 454 Abendpoft. 


Yutige, junge Iienerin qmit 


m. 608, 
Raten 
$1.75 


Heirtsgelud: mit 


Di⸗ eingerichteter Wohnung, gute Köchin und Rä— 


berin, wünfcht befannt zu werden mit ehrlich 

meinendem, Seren, nicht über 35. ZXahre alt, 
Heirat, Bu erwiünfcht, vet 
enſache. Mdr.: 27 428 


nen | S: 


ee 


Shmuawarenladen | 


dimi | 


lene Anzüge und Ueberzieher. 


J——— 
modi 


La 


Isc die Zeile.) 


Abends | 
dimt| 


biarz | 
ortgage an fi 


816! 


ri Ä 


Kl | 


Nubrit_18c die Seile.) | 


— 


Möbel, Hausgeräte n. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Belle.) 


"500 Nugs. wenig — Imäßig u. mis» 
Hülite de3 PBreifes; 9x12 Mils 


Grundeigentum und Hänfer 


zu. verfaufe: 
(Anzelaen unier dteter Atubrtt_18e_die Beile.) 


Sarmländersten. 

Land: Eröffnung — 50,000 Acres an 
-Gonrt O’Reilles Indian Refervation. —— 
Wir ofierieren zum Berlauf und zur Befios 

delung „wilde* SHartbolaländereien in dem 

fruchtbaren Zal des Chivpewa im fonnigen 

Sawyer County, Wisconſin. Es ſind dies un— 

gcwöbnlihe Ländereien | inbeang auf B odenber 

ſchaffenheit und Kane, Died ift daS erite "al, 
daß fie zum Berlauf angeboten werden, Vor— 
züglicher Boden, Blüffe, Ecen md Sewälfer. 

DırhichnittöpreiS 820.00 ver Mere, leichte 
langfriftige Bedingungen, Legen Karten uſw. 


ſchreibt an * 
Nr. 1140 Roscoe Str., 35Flat, Frame auf Court oReilles © and Co, 
Brid, jedes 5 Himmer, eleftr, Licht; $2500 Hayward, Wisconſin. 
1 —— 870 10 
bar; Preis 87000. eo us 


Ne: ö \ a 5 L en Be RER 
————— a ae —— MWiöconfin Ländereien 
t Er ——— Gründen Sie ſich ein eigenes Heim, indem 
Sie ſich im Zentrum von Wisonſin, dem be— 
ſten Härtholzland im Clark County, eine dei 
liedige Anzahl don Adern Land zu dem bil 
ligften Preis, unter febr leichten U ‘edinaung en, 
in einem deutichen Diftrift eriverben. Da nur 
wenig gute3 Aderland übrig ift, ſchreiben Sie 
ſofort an das deutſche Department der „Home 
Malker Land Company“, 127 M. Dearborn 
Sir. CChicago, Ill. um nähere Auskunft. 
10fb imtt 
0 Ader, Nordweit conlin, 31% Meilen 
von auter Stadt, an [hönem Ecr; Haus, Etali, | 
20 Acker unter Pflug; Preis 82250;: Abzahl. 
Acres, 214 Meilen von Stadt; gute Fahr— 
wege; gu A 
Kultur; 83500, Abzahlung. Mdr.: IM 
12m;3*% 


Grundeigentum und — 


zu verkaufen 
(Anzetaen unter oreter Ytubrui_18c die Belle.) 
Nordirite 

Bır derfaufen: Beſitnabme zum 1. Mat, 2 
Flat Bridhaus, 6 und 6 yimmter, in Radbens 
wood; zivei feparate Seizänlagen; große Lot; 
beauciit zur Hochbabı; ‘Preis 511,500. $3500 

Bar, Yieit nad Beltebeit, 

GE Abrahbamjoı, 

1909 Irving Park Blvd. Tel, tellinäte n 126, 
vidofa 
Zimmer 
preis 
‘ Reſt nach 


Straßenbapnvorlage. 1 


——— — 


Heute bis 8 uhr abend. 


Jos. Aschkar 


3m Seihäft feit 1900, 
755 W. NORTH AVENUE, 


Südoſtede Halſted Str., zweirer tod, 
Zelepbon: Lincoln 6161, 


Geld— 
ſendungen 


nach allen Teilen der 
Welt, zu billigſten 
Preiſen. 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bre— 


men, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Yavre ı und Trieit, 


malched“, zur 
ton ®elvet Stra $30, Px12 Arminfter Rug 
828,50, 8.3x10,6 Arminiterhug $26.50, 11.3X 
12 Qruffels $25, Ox12 French Rilton $,, 
9x12 Robal "Rilton $55, 4.6x12 Niminfter 
Nunner $16.50, PX12 Vruffelsfiug $15, Brufe 
fel3 Zeppih $1 die Nd, Nonmt früh für die 
befte Muswabl,. Madifon Eleltriihe oder Tat 
Part HSodbahn. 2. Marlin Zurniture Mars 
Tet, 178 N. Eicero Ude, Tel, Auftin EL 2 
2ma”&X 


Legislaturansſchuß wird heute dar— 
über verhandeln, 


=> Starke Chicagoer Telegation, 
pr Dridaebäude, 5 
Miete 33i40; 


87000 bur 


möbel. Baraain! - 
Berfüumt diefe arobe Dflerte nicht! Ein 
$200 Size Pbonograpb, edtes Mabagoni, Dov: 
pel:Sprina, fvielt alle Necords, für nur $55 
verfauft nııt Records und Diamantnadel, Arch 
fhönes Plaver-Piano. u. Möbel neuciten Stils 
bon 4 Zimmern zu Envem eigenen ‘preis, 
fidena, 1922 ©. stedsie Ave. 
1S5ın3,didofafonti 
31 berfanfen: Möbel don 6 Himmern, Preis 
3 Cottage zu vermieten; auch Lunchroom— 
Stühle billig au verlaufen und Kaffecmühle 
für ze, Tel. Lincoln 5552, 1666 Bifiell 
bimido 
Ber Targain! Rarlor-, Ehzimnter-, Bett: 
zimmer-& Set, Davenport, Noders, Rugs, Pho— 
nogripb, Floorlamvde, Eilberwaren, Vlanfets, 
2003 Evergreen Ave, nabe N, Robey. 
dinrieefafon 


). 2207 


3:-Slats Sunparlor 
jcdes, Dampibeizung; 
$20,000, Verlaufe gegen 
Belieben. 


Chicago ſoll das Recht erteilt werden, die 
Straäßenbahnlinien zu übernehmen 
und auf eigene Rechnung zu betreiben, 

Fahrpreis nicht mehr al3 5 Cents. 


milm?t 


ipfide 2788, 
di—ia 


Belondere Gelegenbeit, 
herrliches 2Familien Brickhaus. Sonnenpar— 
lor; nach Auftrag gebaut, 4 Jahre alt, b und 
5 Zimmer, Tile Halle und Badesinmter, Prkdls 
Seuervpläße, Bücherfchränfe; Breis $3700; Ab⸗ 
zahlungen. Delmont, 108 N. Dearborn Str. 
Central 204: Refidens Televphon Diverſey 4866. 

Zu verlaufen: 3 lat Vrifgebäude, Ofen: 
heizung; Steinfront; ” ante Nachbarſchaft; ein 
wirllicher Bargain zu 38800. bar 83000, 
Net leichte Abzahlung. Ruſt auf Agenten; 
Phone Graceland Si 97 i 


Bu verlaufen: Bocen nahe 7 Sanifen 
Srame auf Stonltet, 


eleftr. Zucht und 
Freis 85600. Tel. Sraceland 2370. 
Zu verfaufen: 3itöf. Bricd, Gr3immer Apart 
ments, modern, aeheiste Garage, jäbrlide 
Miete 2040, Preis 


$15,000, b:yimmer 
Frame-Cottage, Garage, 832,500, leichte Abzah 
lungen. Nachzufragen für beide Properties 
in 1854 N, Halited Etr. 


mz! 5,17, 19,21, 23,25,27 
Swei-Slat Brid, 5 und 6 Zinmmer, nabe Ad» 
difon Hohbahnftation, Zurnace, $7500, Abzah: 
lungen, Miete $1140, Zelephoniert Eigen: 
tüme r, Wabafb 459. _ £ 
Su "derfaufen: Yric Thaus ‚6 \nohnungen und 
Vafenent, Miele $U0 me atlich, Mortgage 
—8 Preis 84500. 1636 Meyers Court. 
Nachzufragen 1542 Orchart d 


Du 
Simmerbaus, 
Sohbabnmlatioil 
W Web! ter dem ue. 

Zu ver faufen: 
gutem zaſement 
— — 87600. 


15. März. Eine 


angelangte 


Springfield, 
heute nachmittag bier 
starte Delegation von öffentlichen 
|Meamten und Bürgern Chicagos, | 
Int Bürgermeilter Chompfon an der 
Spite, wird der ausfchlaggebend: 
Faktor in dem öffentl. Verhör über 
die „ftädtifche Straßenbahnvorlage” | 
werden, die mit nur gallz ges 
ringfügigen Veränderungen in 
derſelben Form, wie ste vor 
einigen Monaten vom Chicagoer 
Stadtrat empfohlen war, vor dem 
gemeinſchaftlichen Nutzbarkeitsaus-⸗ 
ſchuß des Senats und des Hauſes 
zur Beſprechung angeſetzt iſt. Zu 
dem Verhör, das infolge der ungün⸗ 

Iſtigen Fahrpläne erſt nach 3 Uhr 
— heute nachmittag beginnen kann, 
— — hatte ſich nicht nur Chicago ange— 


De 


NE — 


zu berianten: Melfingbett, $3t 
Di 


2, Flat, binten, 
Su berfanien: "iöbel und Eisichrant, 
Saulina Ztr. 


Ba 


wis 2 


Roscoe 


Di 


- 3597 


ö bimido 
Su verlaufeit: Möbel von 5 Zimmern billig, 
beinabe ncu. 2304 North Ave. Telephon 
Humboldt 7487. di—fon 
3u berfaufen: Cleganter Barlorofen 1 und 
Gasrangae, mit NKoblenheizung, billig.’ 3054 
N, Hermilage U 


Zu verlaufen: 3 Simmer Möbel, und lat 
su baben. :ır erfragen: Sohn Vogl, 1722 N 
Halſted Straße. dimt 

Zu „werfaufen: obusimmers, Ehzimmermö: 
bel, Bett, Tiih. 2441 N. Albany ve, 3 Bl. 
bone: % Belmont 6793, 

54 4zÖlL. : Wallnußtiſch, 6 GCane Pad 
$110; Eichen Ghiifonier, $15; Builet 8555 
Solzbett 825; Nitrola Etvle Rhonograpd, $65; 
8 bei 12 Arminiter Nıra 828;9 bei 12 PBruffels 
Nug, 815: eleltriſche Waſchmaſchine, 845. etc. 
Martins, 178 N. Cicero Ave., Auſtin 1874. 
omzx 
Stüble, 
Phone: 

dodi 


einzel 
Focht. 


F modimi 
Zu verlaufen: Cane Velour PBarlor Cet, aud) 
chte3 Leder 


Walnuß Set, Rugs und Thonos 
araph; 


80 


3 Slat | 
Sud; 
dimi 


276 MA — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzetaen unter diefer Auhrit 18c die Beile.) 
3u faufen geiucht: Far mit Wohn: 
haus, 40—60 Were, geeignet für Ge- 
flügelzucht, in der Nähe von Ghicago. 
Borzahlung. Telephoniert Franklin 6136 
didoſon 
farhaus ode 
Sendet voll 


Reifepälie, Ele Steuer⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


EUROPA 


Wenn Shr Verwandte In Europa habt, * 
Ihr nach den Ver. Staaten bringen wollt, 
ſprecht bitte bei uns vor und laßt uns du 
erllären, wie wir Euch bBierbei belfen fünnen, 


Ctüble, 


Bu faufen gefudi: Modernes Ü 
Eottaas, nördlich von Nortb Ave. 
| Einzelgeiten unter Adr.: O 


zit. 


verlaufen: 8500 nz zah 
breite Lot, re 
reis 32750. 


ng nehmen 6 
Center Eir, 
a6 | 


Quetſchle, 95 
dimi 


lat Fran ne, mit 
Gottage binten, Miete | 
Veſimen, 2828 Lincolin Av, | 
dimido 


_ Su berfaufen: 2—$ Zimmer Slats, Srame, | 
mit Garage; $1500 Bar erforderlich, 1, ‚Stat | 


su beriauf illig, gepoliterte 
Federn, Drefſſers, Matratzen, Quilts. 
Dorche ſter 9 — 

Su berfaufen: 
oder zufammen, 


en Modernes { 


‚Zimmer Einrichtung, 
* 6 Hudſon Abe, 


und 


Weiß DU7 


ide 


A 


Stenert 


a 


ig 
xen 


SIT, 





Was die Vorlage beitimmt. 
n . . 
| ſowie 
che— 
und George F. 
Hauptfürſprecher 


Bürgermeiſter Thompſon 

die ſtädtiſchen Sonderanwälte 
Miller i |fter A I 
tmatn& | X Varrett find Die 
- Graining | Der Vorlage, die als hervorragendfte 


___fa—bn 
Calci mir 


* 


1 —— Rarerbenaing MD 
wir aut und billig ausgeſührt. 


D 
322 Is, Ontario Er. el, Euperior 





N »_ % 22 1 

Kanfs. und Verfaufsangebote meldet, jondern auch Vertreter aller et beii 
Anzeigen unter diefer Rubril_18c die Beile.) großen Städte de3 Staates, den, Denn wie —— — Die 
u faı ud middleby Tfen ırıd fe zum Geſe * der dort beſtehenden Verhältniſſe zu helfen, 
ar ing nn —— *348 — e de Vorlage zum Gejeß wird, | werden wir für die Unterrevung nichts be« 

. J — x J v⸗ nina { nen 
De N ——— ___ werden alle Gemeinweſen mit dem | "ir Baden einer groben YUnzahl Kunden zı- 
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diejen Leuten. Belihtigt deren Hüus 
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ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
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Mapito we Haus 
anf fcl, Fan ich Damen- un 
„aeder Damen- und 
itend hera bgeſerich 
Be elmom Abe. 
v3 äten-Honig, reiner, 
33.25. Yang, 1609 


berfaufe fän utli 


N One ic 
Standar 


Abends 


Br CN: 
aebrai Männer | LT 2 
Felan Inen it nach dein Bericht prompter, 
un Au (Nauberer md angenehmer, als auf | 
Dayton Str., Barberſhop. den Privatbahnen. 
30d4** 

Das San Franciscoer Verwal— 
tungsſyſtem weicht inſofern von dem 

Chicagoer ab, als die Straßenbahn— 
Drenteite md 'Safferironis für alle Sefenñ. 


JO nm Do 
Sofe» nidelplattiert. Wargolis, 697 Wihvaufce ‚nen vom drei Mitgliedern der regel: 
Avenue. Le vedıten ſtädtiſchen Kommiſſion für 


offentliche Arbeiten mit einem Jah— 
resgehalt von je $1000 acleitet iver- | 
den; dal die Kommilläare — mit | 
Ausnahme von geringfügigen Ver: | 
ausgabungen — alle Bonds- md | ——— — 
ſonſtige größere Ausgaben erſt dem Dritter Floor, kenukt den Fahrſtuhl. 
Bolfe zur —— — A 
vorzulegen haben; daß der Stadtrat Senn 
die legislative Gewalt in Händen TER 

hat und als — — fun- Verpflichtungen oder Verantwor— 
giert; und daß alle Angeſtellten tungen haben (böchſtens, daß ſie int. 
eine Zivildienftprifung abzulegen | Falle unzufriedenſtellenden Dien- 
haben, Unter Dem. Chicagoer Plau ſtes in öffentlicher Wahl abgeſet 
würden die ſechs Verwalter 83000werden könnten), und die Angeſtell— 
jährlich beziehen der Sladt oder ih. |ten Fönnten nach Willkür ohne 


ten Beamten gegenjiber : Zeinerlei ' Sivildienftprüfung « erugunt werden, 


40 Acer eritflafiae 


cine Weile AUT —X ht ich ule 
nit Neller; Stall umd 
aute Rierde? Wilchtiübe, 2 Echmeine, 40 Sü 
ner; 150 Bu, Kartoffel; 20 Tonnen Heu: } 
gen, Yuaab und Mafchinerie; Preis $5 
Anzahlung 32000. 
Steſan Trendler, 


Verlanſe 
ru Farm 
gutes Hau 


Wisconſin 


| 
} 
| 
I 


7 


15m 1mX% 


Zipölf geb 
ing Runabouts 
Wadiſon Str. —— 


— —— ———— 


Billard- und Pocket-Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubrif_18c die Setle.) 


_ Fillard-T ifhe au derfaufen — gan neue | fchr autes  Vafementftall mit, ftäbl. 
Carom oder Todet, mit vollitändtger Ausitat- | Standion: ion amd Manure Outiit; 
tung; gebrauchte Tifhe au berabgeſetten Prei— | 3 Perde S 10 Siih: | 

I fen; Sleaclbabn en Pillard» und Kcaelbahneir | ner, 20 Tonnen Bugad und Mas | 

! Bedarts artilel. veichte Zablungen hinerie; Preis 59300, nehme ſchönes 

| 2 ‚orung wid Balle⸗Collender Co | Gebäude in Tauſch. 

1623 ©. Wabaſh Aven.se, Wabath 7060. SteſfanTrendier. 
iltan*& | 


— ——————— — — 


Fords, 


Abends offen, 


— —⸗— 


Ofenteile und Reparaturen 
ah Anzeigen unter ent Nubrit 18c die Betle.) 


2044 
a a ie a 

Vertaufhe 110 Acres vorzüglich W 
Dairy Farm, mit 40 Acres ſchönem 


Lincoln Ave. 
aſondi 


agen, J 
— Aerztliches 
(Anzeigen unter diefeèr „erben 
2944 Lincoln Avenue, | @r mra Mrihen 
2* ——— i D cd M* 
al ondi | r ‚me : Neicbbardt, 
—. dromiwhe Yeiden. 
{ Dairy Farın, Milwaulee Ave. 
„Nabe dem Kalc, 21, Meis (tags: 10 bis 
Stadt; Hauz und Etall; Sie meins 


18c_dte Yetle.) | 
deuifcher Epeziaifft für 
I 

| 


801-803 
2009 Acht Nertb Ave. nade MILWAUHEE fl 
Eprediti inden: 5 bi3 5: Eomits 

12: Freitags geſchloſſen. Leſen 
Anzeige in der „Sonntagpoſt“ 


Odea* 


Dr. Haſenclever, deutſcher Spezialiſt, private, 
chroniſche und alle Frauentrantheiten. Rat 
rei, 3006 %, Madifon Etr. Etunden 1—7. 

Ama*X 


Tr Francis Front, Epeginiarzt für Privat- 
tranfbeiten, 1164 Milmaufce Avenue, Etinoden 
10—12 ııd 6—9 lihr, 231% 
A 


Peichenbeitatter 


Serlume 
berzitalicher Boden 
ler zur deutichen 
\höne Pierde, 2 Kühe, 1 Chmein, 

Wagen, 3 —8 und Maſchierie. 
Stefan Itendler, 


>] 
— — we 


Dachdecker nud Klempner 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e die 


Bctle.) 
Sch übernehme Arbeiten für Grabel 

Ncadh Noofing über alte Echindeldächer, 

Sfapbalt Schindel zum billigften Rreis; beite 

Arbeit und Diaterial gcranticrt. John Ba— 

fting, Noofer, 1922 Mobawf Eir, Telepbon: 

Lincon_6977, —— 


Belle © Dahdefer-Ürbeiten. Rceyaralıren und 
Edhornitcin-Arbeiten. Alle Mrbeiten gaaran« 
ttert 8. & 2, NRovferd, 2540 Gcorae Eirahe. 
"Thone:  Monticello 2891, And. dofondi* 

3 Dod-Yede-ropartert. garamıieri. $6° Auto 
Truck Dienſt nach gez —* Chicagos: eia· 


Si ee ac Denng Roo — Co. 


2 
20 Hübner, 
Br, $2500. 
2944 Lincoln, Ave, 
BIER. 4 nn BE fafondi 
Zu vertauſchen: 120 Acker Farm in Glarf 
County, Wis. mit 2 Pferden, 10 Kühen, 50 
za. und aller Maſchinerie. Chas. Schlote, 
1714 Larrabee Str. mifrdi 


“ Ieder. Eigentün:r, der Hauler und Yarmen 
zu verlaufen oder an bertaufchen bat, wende 
fih an die Rarın Erhange Go, die prompt 


a’ Gelhäfte durhiührt. Elefan Trendler. 
2044 Lincoln Ave. 7f6. mo⸗c inzeigen unter dieler Nubrit 18c die te Betle.) 
Yile 


_ gu verlaufen: 20 2 Arts” Seuchrfarm, nabe| Weltern Casfcı and Uuderiafiug Ev., : 
—— E. Sandenteißet, vr Mic. | gan. DI. u. u. Randriph Eir, ae Keniral 308, 
‚Imaint. a a 2mg”Z 


Noof, 
und 


—_—- — m 1 ID —— 





— —— 


örſennolierungen. 


— 
Ehicagno, den 15. März 1921. 
Naxftchend die Notierungen am der 
Wetreidebörfe, vom Beginn der Börfen- 
enden bis um #1 Mbr vormittags: 
11 vornt. Schlußb geſtern 
! dor J 


—A 


Mai 

Schnaul, — 
> sat 11.10 
vvchen — 


MOL .... 


ee 11.40 
Nachſtehend Die heutigen Notierungen 

as der Wetreidehärije: 

Werinen Wais Haler Eycd Exhurls tipp. 

ürz..$1. 3 


0... 1.48% 09 


„zuli... «l . 
Der Martt 

in OMaboma die „arünen Käfer” 
auftraten, und da in den leßteir bei= 
ven DIagen über bier 
Bufdel Weizen an das Ausland ver- 
tauft wurden. Der Rüdgang in 
den letzten Tagen ſtellte ſich für) 
Weizen auf 15 Gents und für Mais | 
auf 3 oder 4 Gent, Oklahoma er= | 
zeugt 30 bis 50 Millionen Buihel) 
Weizen, oder etwa ſieben Prozent der | 
Winterweizenernte. Im allgemeinen 
geſprochen haben die Bären nach wie 
vor die Oberhand. 


— na ! 
Enrvpäilde Wedjielraten. | 
I 
nad dem Beridjt der Merhantd Loan and} 
Truit Go., 112 W, Adams Str. ſtellen ſich die 
Guropäildien Weniclraten für Beträge von 
325,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
ſie entiprediend höher) im Vertehr der Banten 
unter einander bene wie folgt: 
vondon— Däncemart— 
Kables..... ocds —— 
Cheds..... 
Puris 
Blee 
CEhecks....... 
Portand— 
Chech Innerer 34 —20 
Stalien— 
Cheds...on. 3.09 
Sſch ww 


Checks I Chechſs........ 


3.001 
* eds 3.001 


2260 
Spanien— | 
Checs........ 13.05 | 
1.60 | 
Defterzeid— | 
hech 0.25 | 

| 


Freibeitsbond®. 
..0.320 13. 4bproz..... 
86.7034, AU PIOB 
2: 8 ..n0...80.00 7} Nictory— 
I. AU DEOBn nn 87.103 PrOE none... 
2. dt, pros .. 881 43 proâ. ........ .9. 28 


Produklenbörſe. 


Die ſolgenden Preiſe gelten für den Groß 
nandel. Beim intanf teinerer Quautitäten 
ſind die Vreiſe eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 
B utte er. | 


090,141 
80.04 | 


07 92 
111,28 


(Noiterungen 
South Water Strabe.) 
Sreamerb”, exira, das Pfuid 
„rs“, das Plumnd. ..uncns.r 

2 d5”, das Find... 


a 
Käſe. 
rungen von der Käſcbörſe.) 

das Plumd...... 0,2 


v1 
0.37 
U.3% 


’ 


nd N 


> 


„ziocon « 


y 


Thedbdars“, 
hahmtläſe, „TWins 

Doifie»", Das Pfund....... 
vonaborns“, das Bud... 
Young Ymterica”, das Pfund » 
‚Brid”, das Pund.onnnnccr 0.% 51% 
< hiveiger, rund, das Pfund.. 

do. (Mod), s Pfund..... 
Limburger, 2-6Rfund-Stüde.. 
d 1⸗Pfund⸗ Stuck 


— 
Yin | 


tacn ton Wahre & Loir, 159 Reit! 
< Inter Etraßc.) | 
0.22% ı 
ivfien, da: 
Auühlhauseier, das 
(Gier für 


0.231 


Tugend. ... 
VSrorers ungefähre 8c büber.) 


Geflügel uud Fleiſch. 
Geflügel (lebend, ) 


MNotierungen von Jepſen & Murmann, 
Weſt Sonth. Waler Straße.) 


oder mehr einzelne Lattenfiſten 


ER 
‚1378 21.00 11.852 11.30 | 


erholte jich eitwas, Da | 


Milltonen | 


|? 


ı Rinaly-Ivianıb 


nn Wayne _& Low, 159 Melt | ji. 


| Bethlehem ER en 
226 | Chicago, 
| Kentral 
(Die Preiie gelten nur fir Fünf Xatsenfilten | Grueible Steel . 


RNoggen — 
BE Bin 1.45 
We 
srübjabr, Standard ver...» 
seinter, Dart „.onscnnnsnn 8.10 —8.25 
Do., WÄD ....... 8.00 ——S.1U 
Noggenmehl zneonsoensenn. 8.79 —0,50 
53.00 


840 —10,50 


1 . x F 
|stlcie, per — — 
| den. (Berlant auf den Glleuen).— 
i| Aimotbb, Mir. L............25.00 
| do,, Mr ....31.00 
| do. —E 
I P > 
| Slecheu „.....00000000000..0.. 17.00 
J Aai 
JESEũdweſtliches ...... — 14.00 
| Nordiveitliches 14.00 
Stro4- 
Roggen .............. 
W 


wWeizen 


-27.00 
22.00 
-MU,0U 
29. 
-24.00 
-17.00 
- 17.00 


> 
226 


Ur. 3..0000000000% 


...141.00 
12.00 
sonne 1ER 
t, ?00 Pfund. . 13.00 -18.00 
4.30 —).25 


1.7834 


- 16.00 
-14.00 
tl 


Timotbyiamen, 109 Bd. ... 


eeſfame 


| ‘ 
15 MT 
28 — 
| Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Tf 1d)— 
Bee Oole—4104 
«site bis ausgei. Ochlen.. 8.75 
Gewöhnl. bis 7 
Bge — . 8.0 
\ übe und Minder... 4.75 
Gewöhnl. bis gute Kälber 8.00 
Sanweine Ger 100 fund 
Durchſchnuut 
Schwere FSleiſcherware. . . —1 
Leichte Fleiſcherware. . ..... 10.70 
MinelGewicht ............10. 15 
Gemiſchle Packware. .......1IV.00 411.40 
Ferkel, 590—120 Pfund.. 9.90 +11.00 
Schaſe (ver 100 Plund— * 
Lämmer, weſtliche 8.00 -10,85 
do Ralive .. 1.0 4040 
—A ... 840 ⸗.00 
wWethers, bis beite... 38,75 —.25 
Die .... ensure BER 
Sel, Harz, Alkohol, 
vom Paint, Dil and VBarnifb Klub, 
00 Weit 18. Straße.) 
Sorbon, Seadtigbt, 175 Ielt...s 0.1314 
„cd Grown Balolin, Gallene, 0,25 
Spinteröl, Dunkel onoonnocne. 0.18.48 
veinfautenöl, 0.85 
do., gelocht. 0,87 
Terpentin, tm Sa, Gallone,. 0.82 
Denatur. Allohol, Gatlonc.... v.65 
deines Bleiwerß, in 100 rd, 
Bien sono anne ner ——— 
00., 50 Bund. oososcne.. 
Do. 23 
DO. sense . 
"cw Vorfer Gyps. das Faß.. 
Exrtra Qual. Gilders' Whiling, 
in Fäſſern, 100 Plund..... 


-10,75 
-10.35 
— 0,50 
-10U,.50 
—1.25 


-12.50 


’ 
gute Ochſen 1.0 


xxtie 


— 
... 8.90 -11.25 
-10,50 
-11.25 
-10,50 


.10.15 


"gute | 


(Fr 


cite 


ro), bis 4 Sau. 
bis 4 Faß... 


13.00 
6.75 
3.45 
1,50 


Shellad, wih oo a... 
do. orangefarben ononnsone. 
Zuder, 
Granulierter, 1009 Pfund. ..... 
Aftienbörfe, 
* —— 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Akltienbörſe: 
Altien. 
Serlünie, Hoc. Nied, Schluß 
Armonr Leatyer ..... 64 1255 1275 123 
Armour, Sorzunsaft.. YO vils 91 vi | 
%ool) ‚Silyeries .....100 5 45% D 
Beader Board ..... 23 20 21 
Chir, City & Kom. 
Rys., Vorzugsakt.. 3 
Cudahy Comp. ......250 51 
Commonw'ith Ediſon.170 100°, 10 
Kontinental Motor... ..300 F 6 
90 
101 
88 


2330 
25 


5 * 
51 


o 
90 


101 


Deere & Co 

moöond WiI 

Lates D. 
sh — 
öää ——— ———— 


ia 
rt. 
vart 


hupp 


72 
124 
Hartman Corp. .... 2 
vibbyMNeweill 

Jkontgomerh NSard...1! 

idw, Uttlit’s, Borz. 3 : o 
kational Yentber 3 31 
Orpheum Circuit 0... 
Nie Komp 


V 

Ir 5 

2 u ul 

141, 141, 14% | 

Kurbtic 6 7 76 
:.3fee 11013 110 110 
u > = 21 

Pay 


| 
| 


wilg Snterm’l.2.......305 314 
it & Gomp.......1 

Temtor Prod, ‚U”...1. 
Union Carbide & E.2730 
2 Comp 1065 


ne 
Wrigley Comp. ...... 


10134 101 
5 3 


100,667 


zZ 


’ 

rl . 

ya 3 
16 47 


091, 60% 


3% 
14, 
Rerfünfe 

81000 Com. Ediſon 1it 58. 
1000 Zmwilt Co, Jit 58 


Doch, Nicd. Schluß 
5 334 334 834 
‚8% 81, 81% 


Tie nadijtchenden Notierungen ber 
New Yorker Börie in den wichtigſten 
"fticn find heute: 

deute nachm. Schluß 

nachm. geſtern 

Can Co — 278, 21, 

American Yocomotide Co..... 853 3 
Umerican Zmeltina arena h 71 
A 55 
8 

3 


I 


I 
| 
| 


271, | 
...... . 3 m 

Atchiſon .. anne DOM 70 

baldwin Yocomotide u... 


! 

” 

“| 

s| 

Noltimore & | 


in 
a2 
J MB 
... . .. ’ 35144 
mi V uf 2 
Nilw. & Et, Paul.. 
Leather 


2 2474 
J 


141738 


ee 


Wollte fid feine Murmel holen, 


Dreizehnjähriger Knabe dabei von Ei: 
fenbahnzug überfahren und getötet. 
Eines graujigen Todes jtarb ge- 

itern der 13 Nahre alte Kohn Car- 


| genter in Kenilwortb, angefichts von 


Freunden und Angehörigen. Er 
ſpielte auf dem Bahnſteig mit 
Murmeln. Einer davon war auf 
die Geleiſe geraten, und John be— 
eilte ſich, ihn zu erwiſchen, als ein 
herannahender Zug ſich bereits in 
der Nähe befand. Der Lokomotiv— 


führer legte ſchleunigſt die Dampf— 
bremſen an, doch zu ſpät, der Kleine 


wurde von dem Zuge erfaßt und zer— 
malmt. 

George H. Chriftie, Nr. 510 Süd 
Yibland Ave., wurde geiiern abend 


von einer, von Albert Nichter, Wr, 


N. Aſhland Ave., gelenkten 
Kraftdroſchke überſahren und ge— 
tötet. Augenzeugen des Unfalls er— 
klären, daß der Unfall unvermeidlich 
war. 

Hugh Law, Nr. 446 Weſt 69. 
Straße, ſeine Gattin, ſeine Mutter 
und ſein achtiähriger Sohn wurden 
geſtern abend verletzt, als Law einen 
Kraftwagen, in dem ſie ſich befan— 
den, um einen Zuſammenſtoß mit 
einem anderen Wagen zu vermeiden, 
in einen Telegrapenpfoſten hinein— 
lenkte. 

— 19:90 — 


uebertretung des Mann⸗Geſetzes 


Zwei jungen Burſchen ihre Strafe zu— 
diftiert, 


Wegen Mebertretung des Mann: 
Gefeges wurden heute Michael Sa: 
Ient, 368 Main Str, Waufelba, 
Mis., und der Kraftprofchtenlenter 
Ralph E. Wallace ins Gefängnis ge- 
Ihidt. Vorigen Sommer verfchmand 
bier ein junges Mädchen namens Bir: 
ainia Novak, und alle Nahforfhun: 
gen nad) ihr blieben vergebeng, bis 
fie Schließlich in einem Reftaurant in 
Milwautee,, Wis., wo fie als Auf- 
wärterin tätig ivar, auftaudte. Die 
Unterfuchung eraab, daf fie fid) zu=- 
fammen mit Salent in 


v 


einem von 
Wallace gelenkten Auto nach Wauke— 
ſha begeben und dort mit jenem meh— 
rere Wochen lang in einem Hotel ge— 
wohnt hatte. Die beiden Männer 


wurden verhaftet, und da ſie keine 


Bürgſchaft aufzutreiben vermochten, 
behielt man ſie ſieben Monate lang 
in Unterſuchungshaft. Dieſen Um— 
ſtand zog Richter Landis bei der Feſt— 


ſetzung der Strafe gebührend in Be? | 


tracht, indem er Salent nur für wei 

tere fteben Monate ins Arbeitshaus 

ichicte, Wallace dageaen, welcher den 

Arien mitmacdte und fich fehr aut ae= 

führt haben fol, mit einer 30tägiaen 

Haft, welche er im Countnaefängnis 

zu Wheaton zu verbüßen hat, davon- 

fommen lieh. 
— —— — 
Der Hamon Prozeß. 

Cilara Smith Hamon behauptet, daß 
Waffe, die ſie in der Hand hielt, ſich 
durch unglücklichen Zufall entlud. 
Ardmore, Okla. 15. März. Clara 

Smith Hamon, die angeklagt ſteht, 

Jake Hamon, den Vertreter Oklaho— 

mas am republikaniſchen National— 


‚‚ausfchuß, mit dem fie angeblich jeit] ©’ „zu 
Xabren ein fträfliches Verhältnik un: ! Staatstommiffion i 
“5% |terbielt, erhoffen zu haben, begann | Rupeinrichtungen bisher no nicht 


Abendpoit, Chicago, Dienstag, den 15. März; 1921. 


— —— — 


Heute iſt Regiſtrieruugstag. 


Beteiligung iſt eine anßerordentlich 
geringe. 


Die Aldermen:Stihiwahlen, 


* 

Vorlage ausgearbeitet, um Wahlen zu 
vereinfachen und zu verbilligen. — 
Die bevorſtehende Sitzung der republi- 
taniſchen Countyparteileitung. 


Der heutige Regiſtrierungstag 
brachte bis zum Frühnachmittag ver— 
hältnismäßig wenige Wähler und 
Mählerinnen nah) den NReaiftrie- 
zungsplägen der fünfunbbreißig 
Wardd. George Lohman, der Kanz- 
!etporfteher der ftädtifchen Wahlbe- 
hörde, erwartet, daß die Beteiliguna 
aud, während des übrigen Teiles bes | 
Tages eine fehr geringe fein wird, 
da der Wahl am 5. April ja nur in 
wenigen Warbs größeres ntereffe 
enigegengebraht wird. Stabtrats- 
ftihmwahlen finden in der 4., 13., 17., 
24., 26. und 29. Ward ftatt, in ber 
ganzen Stadt iit hingegen über Die 
Stabtfchreiber- und Stabtjhaßmei- 
fterfandidaten abzuitimmen, Die Re- 
aiftrierungslofale find bi8 um 9 Upr] 
Beute abend geöffnet. 

Diejenigen, Die bereits bei der leb- 
fen Präſidentenwahl ſtimmten, ſind 
ordnungsgemäß regiſtriert und brau— 
chen ſich nicht um den heutigen Re: | 
oiftrierungstag zu fümmern, wenn) 
fie nicht inzmifchen umgezogen find. 

Billigere Wahlen, 


Eine vom Countgrichter Franf ©. 
Righeimer gutgeheißene Vorlage 
wird, iwie Lohman heute erklärte, 
demnäcjt der Staatslegislatur von 
der Wahlbehörde übermwielen werden, 
damit die Wahlen in Coot County 
tünftig verbiligt und vereinfacht 
werden. ld. Clayton %. Smith, 
einer der Finanz = Sachperftändigen 
der Stadtverwaltung, hat ein Amen: 
bement bazu vorbereitet, Durch Das er 
feiner Angabe nad) felbit die geplans | 
ten neuen Beitimmungen der Wahl: 
behörbe und die verbefferten Beitim- 
mungen des jtäbtifchen Büros zur 
Hebung des öffentlichen Dienites ver- 
einfachen wird. Gmith, der als 
Stadtſchatzmeiſterkandidat im Felde 
ſteht, ſetzte ſeine Pläne heute mittag | 
in einer Anfprache von dem Iroquois 
Club auseinander. Er erklärte, die 
Stadt könne jährlich Hunderttauſen 
de ſparen, wenn die Geſchäfte in der— 


ſelben ſyſtematiſchen Weiſe gehand- | 


habt würden, wie im jedem anderen für unſere Hochſchule beſtimmt iſt, Hotelbeſizer Louis Mayer an Wabaih |zentjak der dauernden jüdiſchen 


Geſchäft, wie es in verſchiedenen ſtäd— 
itfichen Verwaltungsziveigen tatfädh- 
lich bereits gejchehe. 
Frank 2, Smith, erforen? 

Sn politifhen Kreifen hieß 
heute, Fyrant 2. Smith von Divighi, 
der Vorfigende der llinoifer repu= 
blitanifhen WParteileitung, würde 
nationaler Prohibitionsdireftor in 
Wafhinaton werden. Beitätigen 
mollte allerdings feiner das Gerücht, 
aber Tatfadhe ift, daß Smith feine 
Ernennung : zum Morfigenden der 


es 


für 


— — — — — — 


um Die fette Brände, 


Die Bejtätigung der Bürgichaft Des Nadı- 
Iatverwalters van Meter angefochten. 


Nachdem der Statadfenat mit fnap- 
per Mehrheit die Ernennung bon 
Gregory van Meter zu dem Amt des 
öffentlichen Nachlaßverwalters des 
County Cook beſtätigt hatte, hatte 
van Meter heute dem Nachlaprichter | 
Horner feine Bürgfchaft von $200,- 
000 zur utheißung unterbreitet. 
Dagegen erhob ber gegenwärtige | 
Amtsinhaber Gordon X. Ramfay | 
aber Einfpruch unter der Begrün: | 
dung, daß er auf vier Xahre, bis 
zum 3. Dezember 1921, ernannt wor: | 
ben fei, und daß feine vorherige | 
Umtsentfegung verfaſſungswidrig 
Ijei. Der Richter hat über den Fall 
"noch nicht entfchieden. Ramfay teilte | 
einem Berichterftatter der „Abend- 
pojt“ mit, daß er fich erboten hatte, 
zum 1. Juli fein Umt niederzulegen, 
da er bis dahin feine Aıntsräume ge- 
mietet und auch fein Perfonal zum 
Zeil auf Monate hinaus verpflichtet | 
habe. Der Governor habe das aber | 
abgelehnt. Jin Countygebäude ſchätt 
man die Einnahmen dieſes Amtes 
auf jährlich 5250,000, bei verhältnis⸗ 
mäßig geringen Ausgaben. Die Ein— 
nahmen beftehen aus den hohenSpor= 
tein für die Verwaltung des Nadlaj=! 
fe& von Berfonen, die feine befannten | 
Erben Binterlaffen haben, zumeift | 
wenig bemittelten Leuten. 
—— 1: 9... 


Fred Maas’ Teitantcat. 


Aft, DVizepräfident, und W. 2. Ab- 

bott,; Chefingenieur der Common= 
mealth Edifon Eo.; fowie M. J. Fe— 
ron ald MBertreter der Chicagoer 


Hochbahnen. 


— — — 


American Welfare Association for 
German Children, 


Viele rührende Dankesbriefe kom— 
men von Kindern, ſo der folgende 
von „Paula“, bei Fr. A. Roßberg, 
Cuſtav Adolf Straße 2, Leipzig. 
Zen 12. Schr. 1921. „Liebe Tan— 
ten in Amerifa! Ihr tönnt euch ge: 
wiß nicht voritellen, wie ich mid 
über euer fchönes Weihnachtspafet 
gefreut habe. Denn weni ——9 
ten auch ſchon lange vorbei iſt, ſo 
war die Freude deſto größer, denn 
ſehr luſtig wars in Deutſchland ſchon 
piele Jahre nicht, ſeit unſer Vati tot 

Die Welfare Aſſociation, die im 
März 1920 gegründet und am 6. 
April inkorporiert wurde, erhielt 
bis zun Januar 1921 an Beiträgen 
und Gaben: 855,220. 23. Die Aus— 
gaben betrugen: $51,204.36. Geld 
in der Kafle im Januar 1921: 
54,015.87. Die bis jebt angegebe: 
nen Ausgaben gingen direft von der 
Chicagoer Office oder durd) das 
Sentralfomite in Berlin an über 
50 Snititutionen, wie Pilegeanital- 
ten, Kinderhoſpitäler, Kinderheime 
für verkrüppelte Kinder, Waiſen— 
häuſer, Geſundheitsorte, Suppen— 
küchen u. ſ. w. und an eine Menge 
von Kindern in Privatheimen, alle — Julius Nartziks Nachlaß 
im ungefähr 70 Orten Deutfchlands,| Das F a — 
Oeſterreichs und der Schweiz. Eine | gryar — — De 
aroge Menge der gekauften Schnitt: |< M —* — — | 
me daas, deſſen Geſchäftsſtelle 


DR Fred. 

von der „Nähſtube“ Ö nr 2 . 

Meit Chicaao % | 

verarbeitet. fi an der Weit Chicago Avenue und | 
Mit Ausnahme von Fracht, Er: | 


Tie Witwe, Fran Elia, die Alleinerbin. 


Nobey Straße befand, wurde heute | 
Re Eu = ‚von Richter Eorfell im Nacdlapaericht 
En en Aus geftätigt. Danach ift bie Witioe, | 
er it TEINE SEDREn Tür OF | Frau Elfa, melche mit den beiden | 
rice- oder andere Gefchaftstoften in! a: vr Oman! 
der Form von Drudf p . ‚Kindern Fred und Klara 2740| 
der yorm bon Drudfaden ober reis] Zampden Court wohnt, die Allein: 
marten aus den empfangenen Beiträ= |"” : | 


gen beftritten. Alle Arbeiter, die mie jerdin. Der Nachlaß beſteht aus 


: - 1$50,000 in Zahrhabe 150,000 | 
der Welfare Affociation En SE Nee 
find, Haben nicht nur ihre Dienite | R BER er De | 


mögen : = w rt jährige S zmeiſt 8 
völlig frei zur Verfügung — der langjährige Schatzmeiſter des 
ſondern auch, zuſammen mit ihren! 


Singvereins. 
9 a SS fa —J rt | 
steunden, alle Iaufenden Ausgaben | Auch Julius 5. Narhits Teitament | 
bejtritten, jodaß der volle Betrag je: | 


‚wurde heute von Richter Gortell be- | 

des einzelnen der Affociation ander | aNOnn Der a a 
trauten Dollars dazu gedient hat, pie | eine ei ._ _ et — 
Leiden der armen und hungrigen | TC, Zur (a ge — 
Kinder zu ſtillen. Wie dantdar ihr hinter äßt er zwei Se 
Deutfhland für alle diefe Liebesar | Det — — fi) auf .. 1 
beit ift, geht wieder aus einem Artiter 000, davon $20,000 in Grumdeigens | 
von Prof. Kluge in der Freiburger , UM. 
24 ——1+ 9... — — 
Zeitung hervor. „Eine eben einge: | Sa» 8 s | 
troffene Liebesaabe“, fchreibt er, „Pie! Für Niveauerhöhung. 
vergegenwärtigt mir toieber einmalige, und 12. Str. verlangt $200,000. 
die großartige Xiebestätigteit, Die] ga Hie Smwölfte Straße, jeht| 
ih allerorten in Amerika regt, umi | * — ER 

= — Aa Rooſebelt Road genannt, erweitert 
unſer armesBaterland mit liebevol-! purde, wurde an der Süd Wabafh 
ne me... all — .. Un: Avenue das Niveau um fieben Fuß 
Eh ob Er m {6 ereimigten | erhöht, infolgebeifen Louis Mapers | 
Fr — en _ arte | Tünfftöctiges Hotel an der Nordoftede | 
ten; zu * N Br Inem Umfang eingegraben wurde, wo⸗ 
um gun Briten he Dura der cr Ta am Sag 


bon $ 000 aeiihäbdiat alaubt. Er! 
Not erfahren... Mancer Deutfee. on $100,000 gefwhäbigt glaubt. Er 


dat ij er 'verklagte die Stadt, und diefe Klage | 
erktägt jekt die Umbill bes Winters | ve age die Stadt, und biefe Klage| 


— ift zurzeit vor Gefchworenen in Rich: | 
leichter troß Jeuerung und Hungers- It aut 1% 2 | 
not. Unvergejfen bleiben die Spei- 


ter Mefinleys Gericht in Verband: | 


Weltkongreß 


ni 


jenes Straßenfchnüttpunttes in je, 


DB Zu Anlapeziveden empfehlen wir iz 


7% Erfie Eypoiheken Gold Bonds 


auf Bebautes Chicagoer Grundeigentum in borjügliber Lage. Wir baben folde 
Bonds in Abſchnitten bon $100, $500 und $1,000 vorrätig. Beihreibung mit Slluftees 
tion auf Berlangen. 

Biele Millionen Dollar3 older Firitt Mortaage Neal Eftate Bonds auf Ehica- 
noer Grundeigentum wurden bon und unterachradt, und no nic bat ciner unferer 
Aunden einen Gent daran berloren, oder aub nur eines Zag auf die Zahlung bon 
Kapital und Zinfen zu warten brauden. Cämtlihe Boid5 wurden auf Heller und 
Pfennig pünttlih bezaplt. 


Bu Wir viicrieren ferner: BZ 
Deutsche Bonds 


NReidisanleinen, Etnatd-, Städte- und induftrielle Bonbe, ebenio alle anderen aus 
ländiichen Wertpapiere und beforgen prompt und konlant 


GELDSENDUNGFN 


nach Dentihfand, Dcfterreih, Iingarn und anderen Ländern Europas ver Sched, Banks 
auftrag, Kabel oder Radiv,. Eröffnung von zinstranenden Konten in Europa und fons 
ſtige europäiſche Geſchäfte durch uufere direlten Berbindungen mit Deutide Bent, 
Dresdner Bank, Disconto Gefellihaft, Berlin, Wiener Bankverein, Wien, Bubdapeit, 
Prag, Agrem, Czernowiß und Warfhbauer Disconto Banf, Waridbau. 

Man fende „Banftrattce“, „Mionch Order“ ver „Kertifico Check“ mit genauen 
Snftrueftionen. Umrechnung erfolgt aur Tagegrate bei Erhalt und Erledigung am fels 
bet Tage. — Unfere Zirfulare, fowie Ausfunft und Rat in Geldfahen jeder Art gratis 
und franco. Man wende fih an uns brieflißb oder perfönlid. 

Uniere 36jährige Erfahrung im enrapätihen und amerifaniichen Bankgeihäit, 
uniere Rapitalstrait, vorzüglichen Verbindungen und großen Umſätze ermöglichen beſte 
Bedienung zn nichrigiten Preiien. Wir find das älteite deutiche Bankhaus in Chicags. 


WOLLENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSelie St,., Ecke Monroe 
CHICAGO 


14m3*% 


Welttrieg Dem Tupdenium. | 


a 
Se hat der in Wien tagende Biterreidt- R & hi 
fche Antifemiten-Kongrei beiplofien. " 6 esin er 
644 W. North Ave, Chienge, ZIL 


Wien, 15. März, In Beihlütien, | 
, 2 6. a ei ZTelephon: Lincoln 359 


die gelegentlich der geitrigen Schluß: | 
igung des öfterreichtiichen Antijemi- || Qu; t | ) . 
tenfongresjes, der hier getagt hatte, | Yictrolas nnd Grafonolus 
zur Annahme gelangten. wurde ein — 
Kampf gegen das Judentum der ftet3 auf Lager. — 
ganzen Melt angeregt. Ferner wur: | 
de für den fommenden Herbit ein | 
der Antiſemiten in 
Budapeſt anberaumt und es wurde 
eine Zentrale ins Leben gerufen, die | 
jich mit den judenferndlichen VBerci- | 
gungen im der ganzen Welt in | 
Verbindung Tegen Soll, | 
&3 wurde ferner beichlofien, dab | 
von nun an allmonatlid eine juden: | 
feindliche Kundgebung in den 
Sauptitädten aller öfterreihtichen 
Provinzen veranitaltet werden joll, 
ähnlich derjenigen, die am Sonntag | 
hier ſtattgefunden hatte. 
In den Beſchlüſſen wird die Re 
gierung aufgefordert, entiveder vor | 
dem eriten Mpril alle auswärtigen | 
Nuden auszuimerien, oder jich auf) 
ernite Folgen gefaßt zu machen. 
Yırzerdem wird verlangt, das u: 
den, die ſich Geſetzesübertretungen 
zu Schulden kommen laoaſſen, beſon 
ders hart beſtraft werden. Schließ— 
lich ſoll die Zahl der Juden, denen 
der Beſuch der Abendſchulen geſtat— 
tet iſt, auf einen beſtimmten Pro— 


Alte Maſchinen 
Mwerden in Tauſch 


Bi ecnommen. Nepa- 


Macharten vonMa⸗ 
ſchinen werden am 
genommen. Maſchi⸗ 
nen werden in der 
Etadt no am ſel⸗ 
‚„ ben Zoge abge 
# liefert, 


Victor nn Ca 
Iumbia 


— 
Schall 
S latt 
Schallplatten 
in, folgenden Sprachen; Deutſch, Amerika- 
niſch, Schweizeriſch, Ungariſch, Serbiſch, 
Rumäniſch, wie auch italieniſche Spern. 
Tifen jeden Abend bi! 9 Uyr — Sonn⸗ 
und Seicrtans bis 6 Uhr abends, 
Voſtbeſtellungen werden pünltlichſt aus⸗ 
eführt, und berechnen wir für Verpacung 
und Verſfand von einer bis zu drei Platten 
15c, don drei aufwärts 256. 
Verlangt unferen moratlihen freien 
Katalog. 
Singer Nähmaſchinen ſtets auf Lager 
Gegen Bar oder Absahlung. 


1 rion* 
— — — — — —— ———— 


R. M. S. P. nach Europa | 
Alle 14 Tag duch „DO“ Tampfer, 
New York — Hamburg 
— Cherbourg — Southampion. 
* shnerichnit befchränft ie: rbita .............. 21. Mai — 2. Zult 
Einwohnerſchaft beſchränkt ſein. Drodefa — 
Drduna . ...18,. Sun — 80, Suli 


Senſationshaie enttänſcht. 1., 2. und 3. Nlalfe Baifagiere, 
Sye Royal Mail Steam Badet Ge, 
1178. Waihingten Str., Chicoga, 
»d. jeder Ehiffsagent.— Tel. Dearborn 1367 
mal*Xeycia 
— — — —— ——— —— — 
Blutvergießen in Irland. 
Bombenexploſion in Dublin fordert eine 
Anzahl Opfer, 


Dublin, 15. März. Dur eine 


— 


Scheidungsklage des New Porfer Banf 
präſidenten James A. Stillman 
kommt vorläufig nicht zur Verhand— 
lung. 


White Plains 15. März. 
Die Verhandlung der Scheidungs— 
klage, die James A. Stillman, der 
Präſident der National City Bank 
von New York, gegen ſeine Gattin, Bombenexploſion, die gelegentlich 
die vormalige „Fifi“ Potter anhän- einer polizeilichen Hausſuchung in 
gig gemacht hatte, iſt heute von einem Gebäude an der Great Bruns— 


| 


fung. Bon ihrem Ausgang wird Richter Morihauer auf unbeitimmte |wid Straße erfolgte, wurden drei 
*— auch eine zweite gleicher Art eines Zeit vertagt worden. Ziviliſten auf der Stelle getötet, 
Was jetzt Freitiſche an Vollsſchulen, Rachbarn Maners —— John F. Brennan, der Anwalt während mehrere — — und 
Mittelſchulen und Hochſchulen lei— — Iazrau Stillman’s, teilte dem Richter | fünf Polizeirefruten Verleßungen ba: 
ften, bedeutet phyſiſche —** Man wird unterſuchen. mit, die Anwälte beider Parteienvontruͤgen. 
als Grundlage für das weitere Ge⸗ — hätten ſich darauf geeinigt, die = Während der berfloffenen Nacht 
deihen des Deutfchtums... 208 | Springfield, JU., 15. März. plant geiweiene Vernehmung Still: |ivurden die fämtlicen in Dublin be: 
Be * * — — ein Die Daileyfche Refolution, welche |inans zur Ermittelung der Höhe jei- | Findficen Iruppen in Bereitichaft 
tud bei und. Wir —— Licht eine Unterſuchung der angeblich un-ner Einkünfte, zivees Feitiegung gehalten, da man Unruhen im An— 
blide und Hoffnungsftrahlen in MET | gejeplihen Vereinigungen in der|der Nährgelder und der Anwaltsge- |{hluß an die geftern erfolgte ſechs— 
Zeit boll düſterer Sorgen und ban⸗ Zaunduſtrie vorſieht, iſt heute mor-⸗ bühren, auf unbeſtimmte Zeit zu fache Hinrichtung von Sinn Feinern 
ger Befürchtungen. Jetzt iſt die ar Sobald der Anwalt! befürchtete. 
Crflärung abgegeben haite, Weitere Bluttaten. 


* . /gen im Haus angenommen morden, |veridieben. 
forge aus Amerika ein Troft im Lei- 2 9 — 
.. . u A . ° a v PR .. .ı’- 
|toorbden war, daß Jie auch die unges rief der Richter ohne jede weitere | Corf, 15. März. Mehrere britifche 


1a bis | General Motors — 21: 126% 
1 Gent das ‚| Dmipiration Gopper 3 05 
Hühner, 4 Piundb und mebr.. 331% | Ant. Baver Co, ...... 2 
„zprina Ehidens“, das Pfund 3 | Werican Betroleum ... 
Ztags", Das Pfund. .. ....... | New Port Kentral..... 
Truthühner, das Pfuud 4tW 42 | Mortbern Pacific ...... 
vänſe, das Pfund............ 0. 18 
Enten. das Plund .*. 
Andian Nunner Enten, und 


Rind höher.) heute ihre Ausſagen in eigener Sache. | offiziell — — hat, 2 ba ungen der unernährten Schulfinder. 
= Sie gab zu, daß ſie an dem verhäng⸗ die Unter - Prohibitions ire oren 
75, |nispollen Tage mit dem Revolver in Ralph W. Stone und Frank D. Ri— 
6%: |der Hand an Hamons Bett ftand, ee» u ” März, oder früher, 
fchiver betrunten und händelfüchtig |abdanten Inerden. 

Si |nar und dak die Waffe N due Auch muntelt man im Rathaufe, 
50% \einen unglüdlic«.. Zufall entfub. | daß George Kandlid, einer der Ge— 
|Sie beftritt auf das Entfchiebenfte, | bilfen bes ſtädtiſchen Korporations— 
anwalts Sam. Ettelſon, letzthin häu— 
fig als Nachfolger des 
diſtriktsanwalts Clyne 
werde. 


814 
o. vᷣd —* ERBEN nenn ertrenseneueen TE 6 
Keribünner, das Durpend | Nepubl,. Aron and Zteel.... 
"beripud: , as Tubeud.... —— ß——— 
RAte Tauben, lebend, Duvend 1.60 55 — ———— 
„ZSanabs“, lebend, Duvend.n. 2,15 | 
dr., Aaugeriowtel, Tußend.... 3.00 —-1.00 
Rleine magere, weniger. 

(Zur NMotts für Geltiinelfender! — Nur gute | 
fleiſgige Tiere ſind hier verläuflich.) 
Geflügel (zugerichtet.) 
Truthühner. das Pfund. ..... 0.34 —0.65 
Hühlner, das Pfund. ...... 0.50 —U.32 
Euten, das Pfund....2. 0.34 0.35 
Gänſe. das Pfund. ....... 0.30 —0.32 


6.00 


BR ins aussehen 

| Tobacco Rroductd eroonnnnnne. | * 
Unten Pacific 

U. &, Rubber . 

EEE. RETTET 
lab Gopver ......... 


2. Wonds, 44%, 1022-23 0 


a I a : 
2 ı% 07.59 7.21, Spanien will notleidenden Lan—⸗ 
—— Be DER. een nn DON 90.12 dDesfindern helfen, 


1942. ....... 86.00 86 
Madrid, 15. März. 


118% | mit Abſicht den Schuß abgegeben zu Dunpei 
-sı2 | heben. SunDes- 
+1 genannt 


| 
öffentliche 


‚so 


— ., jnachdem fie vorher dahin abgeändert | dieie 
den, fie gibt uns Vertrauen auf die! ben | er 3 key 
Zufunft.“ 


Richter-Grnennungen. 


| Biele Zicherheitspapiere jtiegen | Turd) einen 


Külber (gefchlachtet.) 
erung von Jepien 
South Water 

Gewicht. 
Gewicht, 


Murmann, 226 
Strabße.) 

„fd V. 
Pid. 0. 


Gu wid, 1 
79 vVid. 1 
70— 50 id Gcwict id. 91 
”—129 id, Gawidt, Pd. 0.1 


Rindileiſch (zugerichtet.) 


—(,12 
— . 14 
— .16 


—0.18 


l 
3 
5 
> 
! 


Pllund 


Rreunds.? 
—— 
voind, 

Ghud3, 
Plates, 


A — 
dir. 
Jr, 3, 18 
Nr. 3, 8e 
ir. 8, 
» ⸗ 2 
üdfrüchte. 
Molierungen von Grimm & Co, 
179—1481 Weſt Zoutb Isater Sir, — Die 
Preiſe gelten nur 
Apfelſinen, Californi« 
Sirenen, Galiforsia, Die Htilte 3.0 
Grape Fruit, Die stilte........ 
Ananas, die Kiltc-.nenne... 6 
Friſches Obſt. 
dab. .. ... 4.00 


Beeren. 


ile 


George J 


Aepfel. das 
Erdbeeren, 


m > 2 > nr 

Friſches Gemüſe. 
Blaufalat, grohe 
Bumenkohl, die 
Gruutohl, das Faßz. ....... 
Knoblauch. das Pfſund. .... 
RKarotten, das Faß —........ 
Kepfſalat, die Kift 
Kohlſproſſen, das 
⏑—⏑—— 
Paſtinalen. der Sach ..... 
Beterſilie, das Faß. .......... 
ssiefler. Die NRiſte. ........... 35 

Mund.. 


BIER. „n000.. 


ilze, das 
"madieschen, das F 
Rhabarber, 20 Pfund 
Note Rüben, * 
Schnittbohnen, Hamper .....2 
Seilerie, die Aiſte. ....4. 
Zpargel, Caliſornia, die Kiſte 8 
ESpinät, der Buſhel.......... 
Swicheln, bee Ead........... 
Rartofielu, 
‚.ompendy, 192 N, Elart 
yelten zur Dei Abnahme 
Waggonladungen.) 
Nordliche, 100 Blind. ......... 1. —1,55 
"ee Sarterieln, Das Yaf,.,. 13.00 
Eüblartoffeln, Der Samper... 210 —2.75 


Ztarls 
Spreife 


( 


(Die 


ir 
< 


tr.) 
bon 


Getreide, Mehl und Hen. 


—— (Barpreiie.) 
Weigen — 
nr, 2, 


Ar, 
Winis— 

ir 

Ar, 

Mr 

Kr. 

Hi 

Nr. 

ir. 
Bgufubı— 

Mleizei,.....127,000; 
werthiffuna— 

Beizen €3,000; 
Salcr— 

Nr, 

Ar. 

Nr, 8 


e— 
Nale 


Mais. 


0.44 
0.43 
0.43 


0.78 


3, 1Acı 


Te! 


Mais, .....546,000 


ſich eindeckten. 
über die 


Die Nachrichten 
allgemeine Geſchäftslage 


Jheute im Kurs, da die „Kurzen“ heute verſügten Erlaß find 500,- 


000 Peſetas bewilligt worden, um 
arbeitloſe Spanier aus den Ver. 


| lauten nicht gerade günstig fiir die] Staaten wieder nad) der Heimat zu 


| „Wutllen,“ 


Die Banmwmollebörfe. 

An der New PYorfer Vaumwollbörſe wurden 

heute nadınittag 2:15 folgende Preife ber 
zeichnet; 

- god) Niedrig 2 nadın. Edyluh, 

getlern 

11.50 

12.45 


IHBI „onnponnnans 3 3.00 


11.75 
Ollober 2 


11.50 
312.05 12.08 19 2. 


— + — - 
Die deutſche Reichsbanfk. 


Berlin, 15. März. Der Ausweis 
der deutſchen Reichsbank vom T. März 
weiſt die nachſtehenden Verände— 
rungen auf: 

Hartgeld und ungemünztes Edel— 
metall: Zunahme um 453,000 Mark. 

Goldbeſtand: Abnahme um 3000 
Mark. 

Schatzamtsnoten: 
750,649,000 Mart. 

Noten anderer” Banken: Abnahme 
um 326,000 Mark. 

Distontierte Wechfel: Abnahme um 

222,916,000 Marf, 

' Vorfhüffe: Abnahme um 7,580,: 
000 Marti. 

Kapitalanlagen: 
6,234,000 Matt. 

Andere Werte: Abnahme um 29,: 
299,000 Mart. 

Sm Umlauf 
ınoten: Zunahme 
ı Mar. 
| Depofiten: Abnahme um 1,484,- 
1041,000 Mart. 
| Andere Verbindlichteiten: Zunah- 
\m« um 5,000,385,000 Marf. 


Zunahme 


um 


Abnahme 


befindlihe Ban: 
um 480,869,000 


|  Gefamtaolvkeitand: 1,091,613,000 | 


Mark. 

— — — — — 
* Zum vierten Male hat die Chi— 
ıcago Motor Bus Co, heute die 
Staatsfommiffion für öffentliche 
|Nugeinrichtungen erfucht, im fübfi- 


2 Stadtteil Omnibuslinien betrei- 


|ben zu dürfen, Die früheren Gejuche 
wurden aus techniichen Gründen ver- 
worfen. 


Leſet die „Sonntagyoſt 


‘ 
J 


ſchaffen. 
5 | —r | 
I 


Sonderſeſſion des Senats zu Ende, 

Waſhington, 15. März. 
Sonderſeſſion des 
welche am 4. März 
hatte, kam heute 
ſtunde zum Abſchluß. 
vertagte ſich, nachdem er noch etliche 
vom Präſidenten Harding vorge— 
nommene Ernennungen beſtätigt 
| hatte, definitiv. 
' 2er dritte Hilfe: Staatsielretär. 


'  Mobert Woods Bliß von New 
|Norf, der zur Zeit Vorfteher der Ab: 
teiluna für melteuropätfche Angele- 
genheiten im Staatsdepartement ift, 
wurde vom Präfidenten Harbing 
Izum dritten Hilfs-Staatsjefretär er- 
nannt. 


Admiral Benſon beim Präſidenten. 


| Near Admiral Benfon, der Vor: | Konvent von Beamten berät über um- 


|jiger der Schiffäbehörde, Hatte heute 
eine ausgedehnte Unterredung mit 


fer Unterredung zu äußern, und vom 
| Weißen Haufe aus murbe nichts be- 
ıfannt gegeben, 


\ angetreien hat. 


Man alaubt 


| Ernennungen für die Shiffäbehörbe 
zu machen. 

| — In Springfield, Obio, mo eb 
infolge eines verbredheriichen Angriffs 
ſeitens eines Farbigen auf ein weißes 
Mädchen zu Raſſenkämpfen gekom— 
men war, herrſcht wieder Ruhe. Die 
Miliztruppen ſind abberufen worden 
und Gevernor Davis will nun per— 
ſönlich eine Unterſuchung anſtellen, 
um zu ermitteln, ob die Herausbeor⸗ 
derung der Truppen gerechtfertigt 
-ivar, 





begoinen | Hardion, Edward S.Day und Frant 
in der Mittag: | HD, Ayers als Stabtrichter. Nichter 
Der Senat | Brentano, deljen Termin im Som: 


dem Präfidenten Harding. Der Ud- |tägiger Konvent von etwa 1000 Be: 
um | miral jehnte es ab, fich bezüglich Die: | amten öffentlicher Nußbarteitstorpo- 


Wenn die Ihompfon-Republitaner 
ihre Abit durchführen und amı 
Freitag die Sikung der Countypar: | 
teileitung fontrollieren können, dan 
follen, wie es heute hieß, die folgen- 
den Ernennungen unter Beratung 
genommen werben: Die Hilfstorpo- 
rationsanwälte James W, Breen, 


Die Charles E. Peace und Eugene 9. 
Bundesfenats, | Dupee als Kreisrichter; 


Sohn Ri: 


mer abläuft, Joll wiederernannt wer— 
ben, 

Edward D. Shurtleff, ehemaliger 
Spreder im NRepräjentantenhaufe, 
trat geftern fein Amt al3 Richter des 
Kreisgeriht3 von Lale County an, 
zu dem er von Öovernor Lowden er— 
nannt tar, nadhbem er im lebten 
Herbft auf feine Kandidatur für den 
Bundesjenat zuaunften von MeXin- 
fen verzichtet hatte, 


——— ei — — 


Oeffentliche Rutzanſtalten. 


fangreiche Arbeiten. 
Im Hotel Sherman iſt' ein zwei⸗— 


tationen in Illinois zuſammengetre— 
ten, auf welchem über ein in den 


Wie es heißt, wurde nächſten drei Jahren auszuführendes 
der Admiral ermächtigt, die Geſchäfte Bauprogramm beraten wird. 
der Schiffsbehörde zu leiten, bis ſein ſes würde die Aufwendung von 
Nachfolger ernannt iſt und ſein Amt 3500,000,000 bedingen. Vertreten 
hier, find die Ill. Gas Äſſociation und 
daß es mehrere Wochen dauern dürfte, die Ill. Electrie Railways Aſſocia— 
ehe es dem Präſidenten gelingt, alle tion. Heute ſprechen John F. Gilch— 


Die— 


Seiner | 
Ace Son 


C. F, NUOFFER 


un Men. von Ohienge aber 6. AM, 


— — — — — — — — — 


” bührlich 

Solche Worte eifern zu immer er= | uf. w. einfchließen. 
neuter ITätigfeit an und belohnen für 
manches Opfer. Scidt weitere Bei- 
träge an die Am. Welf. Alf., 154 W. 
Nandolph Str., Room 590. Tel. 
Tranflin 339. 


Drei Autos im Aluffe. 


Mahricheinlih von Gigentümern 
Verficherung halber verjentt. 

Als der Wächter 
Sand & Gravel Co., 
Tatley Ave, Sohn 
morgen auf feinem Bolten bet der 
Brüde nördlid der TDeeringichen 
Erntemaſchinenfabrik an OakleyAve. 
auf dem Fluſſe erſchien, entdeckte er 
in letzterem ein Auto, das nur wenig 
über das Waſſer hervorragte. Er 
benachrichtigte die Sheffield Ave. 
Wache davon, die alsbald eine Ab— 
teilung Poliziſten dorthin entſandte, 
die zwei weitere Kraftwagen im 
Fluß entdeckten. Bisher hat noch 
keiner von ihnen geborgen werden 
können. 

Nach dem Dafürhalten der Polizei 
handelt es ſich um verſenkte Autos, 
die von den Beſitzern als „geſtohlen“ 
gemeldet wurden zu dem Behufe, die 
Verſicherungsſumme zu erheben. 

scan 


Major Johnfons Nadıfolger, 


großen Mietsfteigerungen | 


—— — 


* Peter Annen hatte am 12. Juni | 
lehlen Jahres Jeane Hickerſon in 
Crown Point geheiratet, ſie aber 
zehn Tage ſpäter verlaſſen, als er 
erfuhr, daß ſie erſt vierzehn Tage vor 
der Hochzeit von ihrem „Erſten“, 
Carey Hickerſon, geſchieden worden. 
war. Er hat heute auf Löſung ſeiner 
„Ehe“ angetragen. 
— —— — 


der | 


der American 
Rockdale und 
Smith, heute 


ur 


— Sn Bredenridge, Ter., gelang! 
es einem Delfeuer Einhait zu gebie- | 
ten, nadhdem dasjelbe 24 Stunden | 
lang gewütet hatte. Der Schaden | 
beläuft jih auf $175,000, 

— In Trieft haben die Behörden | 
das gejamte Perfonal der fommuni= | 
hifchen Zeitung „Laporatore“ in Ver= | 
Findung mit den dort fürzlich jtatt- | 
eehabten Ausfchreitugnen verhaftet. 


Sranfe Leute 


E38 koftet nichts, Tr. 
Ron wegen irgend ei. 
nes NRranfgeit oder 
Shwäde zu Toninitic 
ven, Die neuelten Heil» 
methoden für Rdeu ⸗ 
matiemuß, Magens, 
Leberljeiden, Katarrh, 
Srsniihe Krankheiten, 
Vlurftörungen, anitele 
fenpe Siranlpeiten 
ſervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. 
Das 2* 
Sprinagfie 5 an Gorhor nete bentihe Heil- 
— 15. März. Herbert | gitter 914 (werbeiierted 606) für die Heilung 
Wells 3 on D 1, eine son Vintvergiftung. 
ells Hay von Te Kalb, einer der &, Foß' 2öjährige prottiie Erfahrung als 
befannteiten Sammler von Lincoln: | Epezialift bieteg ben Kranken Eiherbeit einer 


: i 44 lichen Behandlung. 
Bildern, trat heute ſeinen neuen * ee ae Ale Unten 
Poſten als Kufios Lincoln 


sedung foitet Cie nidhte. 
Er if Kommen Cie Sofort, ehe Ihr Leiden meiter 
Monuments an. Er ilt der Nach | tertfarcitet, nn 
folger des verftorbenen Major E. e, Rob Bereäine 
S: Johnſon. 


Rei —5 
—— 


os 
Ln 


ınig lein Kranker feinen Buliandb au ber» 
S nachlãffſaen braucht. 


'Dr,B.M.ROSS, Spejiafi 
* Ybermals hat der Generalanmalt | Gtabliert in Ghienge 1892, 

ein Einhaltsverfahren gegen Die Co- ı 24 Zaire auf demieiden alten Play. 
cperative Society of America ange- | Ein grapnierter und fisenfierter Arzt fei 1882. 
firenat, um fie am Aftienverfauf zu 185 Süd Dearborn Strafe. 
verhindern. 8 ift heute nachmittag Ede Montoe, Ghicapo, 


—— tm Griliy-Gebäube, Enite 596-507. 
En Bee Toell in Ber Rebms Gievater sum 5. Bileer, 


mente: Zügli bon 9 morgens BIS 4 
. und an Eortntagen bon 10 borm, bis 
—— 


mabẽ ,10,13,15,17,20,2 24,26,27 ‚2981 


Zeitungsherausgeber, 


Demerfung den nädhjiten Fall auf. Offiziere, die Ziviltleivung trugen, 


. uf die Asrage, ob diejes ein Vor- | wurden in Eroß Haven am geftrigen 
'piel ättr definitiven Einitellung des |Ubend von unbefannten Perfoenn an= 
Verfahrens fei, blieb Anwalt Bren- jgefallen, und bei dem fich dann ent- 
nan die Antwort jchuldig und er |fpinnenden Kampf wurden Thomas 
Ichnete e3 ab, die Frage zu beant- |Henneffyg und Michael Murray er- 
tworten, ob eine Verlegung des Pro- | fchoffen. 

zelies nadı Californien oder Nevada | Kohn Moavita, ein in Weit Clare 
geplant ei, anfälfiger Farmer, wurde erfcholien, 
Der Antrag, bezüglich deifen ver- als er während der Nacht auf ein 
bandelt werden jollte, betraf das !Klopfen an feiner Haustür die Tür 
Anfuchen der verflagten Frau jöffnete. Außerdem wurden im Ver- 
Stillman amt Nährgelder im Be- jlauf der Nacht noch mehrere meitere 
trage von $10,000 pro Monat und | Mordangriffe verübt. 

un Anmaltsgebühren int Vetrage Wolien feinen Lohnabjug. 


von $25,000 i 
— - Arbeiter der New York Gentralbahn 


England fauft Kabe!. ; 
— wollen von Lohnverringerungen und 
Hat ſich weitere direkte Kabelverbindung Schiedsgericht nichts wifſen. 


nach den —⸗ Staaten geſichert. New Nork, 15, März, Vertreter 
London, 15. März. SHilfsgeneral- |der gewöhnlichen Arbeiter, »ie fei- 
voſtmeiſter H. Pite Peaſe fündigte |tens der New Morf Centralbahn be: 
geitern im Unterhaufe au, dal die |ichäftigt werden, lehnten heute die 
engliihde Regierung einen weiteren |von der Bahn vorgejchlagene Lohn— 
direften Stabel nad) den Ver. Staa- |verfürzung ohne weiteres ab ımd 
ten für 570,000 Prund Sterling an- |iweigerten fi auch, jih mit der 
gekauft hat, einfchlieglic von Kabel-| Bahn zujammen an die Eifenbahn- 
berräten im Wert von 100,000 Pid. | Arbeitsbehörde behufs Beilegung 
Sterling und von Stabelitationen in diefee Stontroverie zu wenden, 
Vallinasfalligs, Irland, Harbor! Daraufhin wurde ihnen feiten3 
Grade, N. F., Rosbeach, N. 9., und |der Vertreter der Bahn mitgeteilt, 
Saltfar. TDieje stabelleitung iit als |da& die angefündigten Zohnverfür- 
Rejerve für die beitehende Zeitung |zungen amı 1. April unter allen 
gekauft und Für Furze Zeit für | Umftänden in Kraft treten werden. 
57,000 Brumd Sterling jäbrih an) Es handelt fih insgefamt um 
die Weftern Union Companay vers |etima 40,000 ungelernte Arbeiter, fü 
vadjtet worden. Das Legen la Kohnverfürzungen verfügt 
neuen Sabelleitung würde, wie der | worben find, die zwifchen 171% bis 
Silfsgeneralpojtmeiiter binzufügte, |21 Prozent variieren. 
mimdeltens eine Million rund Feuer in Dregon, Ju. 


Sterling gefojtet haben. 
—— Dixon, Ill. 15. März. In Ore— 
Beleidigungstiage. gon wurde heute morgen ein amei- 
— jtödiges Geſchäftsgebäude einges 
Plano, Ill. 5. März  Gegenjäfchert, in dem fih ein Kleiberge- 
George Faron, einen bieligen |fchäft, ein Materialwarenladen und 
wurde heute die Bureau von berfchiedenen Ans 
bon Willlam Malone, Ghicago, | wählen befanden. Der Schaden bes 
läuft fi auf $25,000, 


— 
— 
ir 


eine Beleidigungsflage in Höhe von | 
#50,000 augeftrengt. Es handelt 
ih dabei um einen Artifel, den! — In Pittöburg, Pa., murbe Rev. 
Faron, ein Anhänger Sovernor|Dr. James Hall MeYlpane, ein bes 
Zomdens, während der Ießten Prä-|tannter dortiger Geiftlicher, von 
fidentihaftsfampagne gegen Ma-|einem Automobil niedergerannt und 
lone, einen Anhänger General) fo fchwer verlegt, daß er frz nah ° 
Woods, gefehrieben haben joll, .. |feiner Einlieferung im Hofpital ftard, ° 





— — — 
— — —⸗* 


Danzig und Polen. 
(Sortjegung von der 4, Seite.) 


deziehungen haben kürzlich eine wert- 
ce Unterftüßung durch die Nach: 
.icht bon der Gründung einer ameri- 
tlaniſch polniſchen Handelskammer er— 
ahren. Daraus erhellt, daß Polen 
beabſichtigt, die ſeit Beendigung des 
Krieges infolge der Regierungstäufe 
beſtehenden Wirtſchaftsbeziehungen 
mit dẽn Vereinigten Staaten auch 
für ſpäter beizubehalten, ſowie, daß 
die amerikaniſche Handelswelt in ver— 
ſtändiger E inſchäung der Dinge ſich 
durch die heutigen traurigen Verhält: 
niſſe nicht einſchüchtern läßt, ſon— 
dern kühn und mutig den Grund— 
ſtein legt zur Aufrechterhaltung di— 
retter amerilkaniſch-polniſcher Wirt— 
ſchaftsbeziehungen. Für Danzig rückt 
dieſe Tatſache die Frage des Hafens 
mehr als noch bisher in den Vorder— 
grund des Intereſſes, bedeutet fie] 
‚doch einen Schritt weiter in der Ent- 
2 mwidlung Danzigs ala ofteuropäifiher 
—— Ueberſeehafen. | 
„.Nafiierer | * der Stellung nur als Ein— 
und Ausgangshafen für Polen iſt 
Danzig nicht gedient; auf dem Cpes | 
|ditionsgefhäft allein ann feine Be- 
[deutung nicht beruhen. Wenn Dan 
Rlzig der Brennpunkt des Handes in! 
| Stteuropa jein fol, muß es eben] 
||1einer Stellung ala Durchgangs⸗ 
hafen für Polen auch ein ſelbſtändi— 
ger Warenmarkt werden, der nicht 
nur das eigentliche Hinterland be= 
‚berrfcht, fondern darüber hinaus 
auch weiteren Ländern als Abſatzge— 
biet dient. Das iſt ſelbſtverſtändlich 
nur möglich, wenn die dieſen weite— 
ren Ländern ſonſt zur Verfügung 
dienenden Häfen gewiſſe Nachteile 
gegenüber Danzig aufweiſen. Das 
iſt der Fall, ſobald Danzig über eine 
große Zahl ausländiſcher Verbin— 
dungen verfügt, zu denen neben 
zahlreichen Ueberſee-Verbindungen 
Jauch wirtſchaftliche Beziehungen ge- 
J bören. Sind aber erſt einmal dieſe 
JVorbedingungen vorhanden, dann— 
ſteht der Freiſtaat Danzig auf fiche⸗ 
ren Füßen, da alsdann neben ihm 
N fleinere Märtte faum aufkommen 
J tönnen, weil er in ſteter Forteni— 
| widelung automatifh feine Bezir= | 
hungen immer weiter ausbaut und 
ihm in diefer Stellung vieies von 
jelbft zuftrömt, was andere Plähe 
\jeldft in hartem Kampf nicht errin= 
gen werben. Eine jolcdhe überragenze 
Bedeutung gegenüber anderen Hanz | 
ten velspläßen bejahen friiher Bremen ! 
nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn. Czecho. und Hamburg, jenes für Tabak und 
6 dann für Baumwolle, dieſes für Ko— 
—A ————— Bee Ein gleiches eriwartei | 
gentum, Zerfiherung aller Art) mr Für Danzig und jeben in ber | 


NORTH AVE, 
STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 
Eine deutfcde Spar-Bank 


Eparriniagen in Cu 
lar oder mebr a 
drei Wr 
jä hrlich gutge 


ion to n eine m Dals 


ozent 


Geld, das an — vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Sicherheitẽ sgew ölbe tesich 
dern einger A n $3 per Jahr 
uiid aufivuris, 

Beamte: 

Landon — Basen 

Charles nn RER 

Dito ©. an eos — 

Sietor H. Thiele......... 

nenne 

um. ©, Zander. 


Offen Car an abends von 6 bis 9, 


in} In de er N 1a mo⸗ 


‚Bi; 


“ “ 

Liebeskisten 

.. 
nach drüben 

Lchensmiticl, Wege für Ers 
poct aepadt, find bei uns vorräs 
tig. Wir verjcitfen euch Waren, 
die nicht bei ums gef al ft find, 
Spez3.: Bacon, 12 Rid., $2.75. 

Kleider, Schuhe un. iönnen © 
beigepadt werden; die gepadten | 
Kiiten können beliebig fhwer jein. | 

Verſicherung wird | 
beſorgt. | 

Wir laften vom Hau abholer. 
und unentgeltlich einpaden. 

Verichifiungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung duch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
— als From pi und aurerläjs 
fig. Uinfers Ietten Eendungen tra» 
ren nır 27 Qage unteriven?. 


Cransatlantic 
PACKET CO. INC. 


181 N. Ladalle Straße, 
Tcelephon: Franklin 4034, 


durd) 


un 


dıand! —— 


— — — 


Er: du adıt Tagen 


fönnen wir Cu einen Paß beſorgen, am 2er. 
wandt. aus der alten Heimat hierher tommen | 
zu Iniien, 


Schiffskar 





Verfand von Geld zu Tagespreiſen auf die 
erſten Banlen in der alten Heimat. Gründung der polniſch⸗ amerifanis | | 


Leopold Heumann & Co Hichen Handelstammer die Erfüllung | 
— 


jener wichtigen Vorbedinguung. Dei u 

Metropolitan Biock 154 W. Randolph Str. |die Entwidlung Danzigs zu einem | 
Ge 2a nen: m. Sinner 18. — Warenmarkt, wie wir ihn 
chen v. Ehrift Nenner, 2 eben geſchildert haben, ſchließt in ſich, 
Offen bis 8 Uhr abends Tet. Diwerſey 1746. daß der Ueberſeeverkehr nach beiden 
— Koteriats- Kanslei. Richtungen hin hier alſo von 
N epcntanen „= anerianıt Aal. Bi Danz ig — ſtets volle Beſch äftigung 
— 3 Rerninduing DiB an co | hat, Sn der Richlung nad Norde | 
nn amd Berlin —— amerifa wird der ofteuropätiche Aus: | 
— In ber allen Geinen, wanderervertehr ſtets für genügende 
BI een eben Bas ben 3 08 5 une Fiese. ſorgen; Beſorgnis 
“ obdfriondie lönnte man höchſtens hegen, daß re 

— — Rückfrachten aus Nordamerifa niit 
vorhanden jein werden. Hat aber| 
Amerita die Bedeutung Bolens, alfo-! 
Ian Danziger Hinterlandes, für feis 
nen Handel erfannt, was feinen 
"| Yusbrad in der Gründung der Hans | 
delsfammer gefunden Hat, dann qibt | 
das die Gewähr, dab & an NRüd: 
frachten für Danzig nie mangelır |? 
— ſeien es nun Baumwolltrans— 
porte für die polniſche Textilinduſtrie 
oder Tabak für die großen in Danzig 
bereits errichteten deutſchen Tabak— 
verarbeitungsfabriken. Durch die be— 
reits beſtehenden vier großen Aus— 
wandererlinien von Danzig nach 
Nordamerika ſcheint uns genügende 
— Sicherheit dafür geboten zu ſein, d 
= > * daß ſelbſt bei einer Kriſe, wie ſie 
| bielleicht noch einmal über Diteuropa | 
endet Sud an J nädhiten | hereinbrechen wird, die Warentrange | e 
Cunard Agenten porte aus Nordamerika den Weg 
die nach Danzig gehen müſſen, weil von 

* I dort der oſteuropäiſche Auswan— 
Wir haben unfere Kunden dererverkehr einſetzt und es wirt— 


17 7 4 a Ih re ſchaftliche Verſchwendung „bedeuten | 
> nu s würde, mern man die Danziaer 
bedient. Lafıt uns Euch bedienen! * * 


Auswandererſchifſe auf dem Rück-— 
Geldsendungen 


wege leer fahren ließe. An Mbfak: | 
gebieten für die fo nach Danzig ftrö- 

zum Tageskurſe ch Deutſchland, 

Deſterreich, Ungarn, Czecho-Slowakia, 


menden Waren wird es nie fehlen. 
Hat erſt einmal die oben geſchilderte 

Jugo-Slavia, Banat, Rumänien, Bali N 

zien, Polen. 


onzentration des oiteuropäilchen | 
I|Handel® auf Danzig hin eingefett, 
Dampfichiff-Tiefet3 für alle 
Linien. 


|danır werden zum Hinterlande Daitz‘ 

3198 nicht nur Polen und die Oftfee: | 

Satserkänbige Beiorgung aller Be länder (Livland, Ejtland, Litauen) | 
glaubigungen, Päſſe und geſetzlicher Do— 

lumente. * 


gezählt werden können, ſondern dar- 
Epredt vor oder eibt uns. 


über hinaus auch noch Schweden und 


Finnland ſowie Rußland. Gewiß 
wird dieſe Entwicklung nicht von — 
1957 Grand Ave., Chicago. 
Tech. Eceler 3968. 


a 


5. 5. SAXONIA 


14,300 Tonnen 
Größter Tampfer ani 


Direkt nach 


HAM BURG 
21. April, 


Kabinen ⸗NMate.............. $180.00 | 
3. Klaſſe — ee $ 


See 


83.00 


n 


‚heute auf morgen bor fich geheit, bie 
‚Gründung der polnifchenmerifani- | 
ichen Handelefammer ericheint uns 
NEAR aber als das Morgenrot, das bein! 


GELDSENDUNGEN N" Ion berät. 


nah Guropao vrnier voller Garantie. — — — 


LIBERTY BONDS Tas Wilpierd. 

zable dalür ſtets höchſte Preiſe. | 

Seutihe Bonid, Mart, Rubel, Kronen, Bant. 
noten zu Tagespreiicn. 


SCHIFFSKARTEN 


finer Samnburg, Yreuten, 
Jam. Sabre, Danzia, Li Nina, Stevdal, | 
Zricft, Dubrownit, Fiume, Gonftanza, 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 27 Zahre. 


312 S. CLARK STRASSE. 


wiſchen Adams und Dan ‘ Buren Str. 

N = 
ECiien 9—5, Montag, 
bi8 8 Uhr abend®: 


fi Sfadt® 


ı sris Grorg Dietrich Raumhef. | 
J 

An— | 
Zoologe an ein 
echtes Nilpferd zu stellen berechtigt | 
ift, obwohl e& vier plumpe kurze Beis 
ne und einen wulitigen Körper nebit| 
|der vorichriitsmähigen grauen fal-| 
tendurdgogenen Sant aufwies. 
ER an! Wodurd) fi) unfer Nilpferd aber! 
Sonntag 9—12 dorm, ganz bejonders von dem im Brehm 
fbedidofamo” — unterſchied, war der 


VVVV— 


Es litt Ann unter diefem Mm tangei| 
Plumbing, Gas Fitting, feineswegs, denn wozu braucht ein 
Heating und Sewerage 


Lehnſtuhl, aud; wenn er den Namen 
4729 N. St. Louis Ave. 


jo gewaltigen Säugetiers 
Bleparaturen werden fdhmeil, * amt | fiihrt, einen Kopf? 
Dulig andgefühn, vB Bi 


E53 entiprad) mit völlig den 
Antwerben. Rotter | Forderungen, die ein 


I 
Ro 


prima Xeder 
‚den Jahren als eine geichicite Smi- | wiederkehrende Migräne 


— 9% ver 


Eltern mit dem Ungetüm 


gen Glauben, dai cr fid) für eine! Kinderleid Anwartſchaft 


Machtwort der Mutter verhinderte, 


unſeren ſprichwörtlichen 


aber eines 


BANKES’=: | 


BANKES Kaffee - 


2054 © 


212 I 


2 24 4 
Ein alter Tapegierer hatte e& der- 5 — 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 15. März 1921. 


— nn — — 


Dieſe Verkäufe für inwoh 


Samen 


Unier Zamen-Departement dit 

ojien anf dem achten floor, 

Beſter gemiſchter Lawn Grasſamen, 
ſetzt üſt die Zeit zum Pflan— 

zen, das Pſund * 

Fanch große Clump Dahlia- De 

von 

zum 


jest 


urzelu für 

1 nub Blumenſamen, 

s Palet 

os vollhändiafte Yaner 
Sträuchern in der Stadt jcht 
Vorlauf. 

Schöne Roſenbüſche, das 
Stil zu 
Nehmt die Elevaters in der Mitte, 

Achter Floor. 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn 


Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


tierte 


die Gallonen 
Kanne au 


Norane, fteritiiiertes Bran, 
ailare 


Two Dilunte Date oder 
Wheat. 
Sniders 
Sauce 


Sfreets * 


Senſationeller Möbel-Einkauf von 


Solides Maha— 
goni⸗Bett, gemacht 
von der vuce Fur 
niture Go., Grand 
Napidbs, Mich., dei 
aöne einfabe Ent 
wurf paßt leicht zu Serfaufspr, 
anderen Möbeln unſer Brei 
Pils Verlaufspr, 


500: auier Preis \ 23.50 


en zukoinmen. 


Zueen Anne Deit, | ww ’ ie 

Mabagoni od.%al fl I nelle of el I 
muß, dolle oder { { 

win Größe; Die 

vefte Arbeit und | 
Ausftattung, Bids 


Wir haben ebenfalls ungefä 


Die beite Empfehlung, S1S> Yrei Znite, | 
ae 5) drei-S Stüde Suite 112.50 
die wir diefer Bettzim: * 9 dre — 
merausſtattung geben 

fünnen, ift, dab es ein 

Brodult einer der be> 

ten Möbelfabrifen von 

Chicago iſt; beſte Ar: 

beit und Ausſtattung; 

Mds Preis $185.00; 

unſer Preis 


112.50 an in 
Einzelne Dreifers und Chiffoniers \ 


Inter gegenwärtigen Wholejale-R reifen 


'bemerfensiverten Offerten. 


3 zöll. 
ſingbetten 
diert, 2⸗zöll. 


| gen, alle 


Briten Mei ı Simmons 

ſatinban- Vedige Pott. 
Fültitan- |in 
regulären Feb Gr 


26. 75 $25; ſpeziell 


zu 


8155 Bettzimmer Sniie, 3 Stüde, 94.7 

Eine hochfeine Beitzim— 
merausſtattung in Ma 
hagoni, beſtehend aus Gröden 
Dreffer, Bett und Toi |zıt.. 
lettetiſch. iſt ger 

geſaat, Qualität und 

Preis fagen den NReſt. 

Imwin Betten wert ae | 

winiht. Picks Preis 
8155.50, unſer Preis iſt 

94.75. | 


en 
Das 


Scht die Abbildung dieie® reinweihen durchiichtigen Porzellans, das | 
dauerbafteite je bergejtellte Gejehter. Morgen zum Verkauf zu niedrigeren 
Preifen als gewöhnliches hiefiges weißes Porzellan foitet. 

Shracufe Borzel-) Enracnfe Porzel-] Snracufe Porzel- 
lan z affen u. Une) laıı runde Gemüfe: Ieier u. De 
tertaffen, Dinner: uf ß unse 
Si Sun E79 lila” TO 
teller, be 3 .19e: ” 

Stück 3 Enyrarnie Forzel- | Syracuſe Vorzel⸗ 

— Vorzel Jan Fleiſcholatten, lan offene Gemüſe 

c, 0%c, 


lan Sauce-Schüſ- 39 % 69 


feln mit 69€: Sc umd.. 

Staud .. | Eyracufe Porzci- 
Syracnfe Borzel- | Syracufe Rorzel-| lan Gicrtaifen und 

lan Lunch od. Tee- lan Bouillon Taf; Namelins, 


Teller, 15€ en ut. Unter: 25er Stüd 


ERE 242008 taffen, Baar zu 


81.59 Waller Cetd mit Initialen, wie 
abgebildet — 
dünn achla- 
ſenes Glas, 
Sterling Eil- 
ber Beichläne 
einige Ini— 
tialen), an 
Mittwoch das 

Set zu 


790 


vun Gardinen 


Werte bis zu 
zu 
lung. 


teilte Lace 
Gardinen, Filet 
Nottinaham Ge 
— weil oder c 


Boll breit. 


ls fir Mittwoch, 


15c 


Abterlung zu 
Krnitallglas-Baien, dünn 
geblafen, fehr bübfhe einge: | 


| 49c 
Ba En, | en 
bier oo Quaker Graft 


5- und 6:3ölli- 

ge Größen — | 
je mei | ausgezeichnete Yuswahl bon 

344 Wert für ſind nur in weiß zu haben; 

titt woch, das 

Stüd zu | e3 find Werte bis zu $4; das 

| Faar 


19c 


Muitern 


Schiter Klone Zierter Floor, 


1 


J 
einſt unter der Angabe, es handle die kühlen Wangenkiſſen die der | hen Anfällen greifbare Illuſtratio— 
ſich um einen Klubſeſſel, 


in unſer Herſteller uns als beſonderen Vor- nen beſchaffen zu können. 
zu ſchmuggeln ge teil eines Klubſeſſels 
entpuppte ſich das hatte, einen heilſamen Einfluß aus— 
ſeines Bezuges mit geübt, kurz, Mutters regelmäßig 


friedliches 
wußt. 


Haus 
Zwar tes Edzimmmer feiner Billa. 
„Iſt. es nicht entzückend? 


tation, 
ſicher mehr der vegetariſchen Nah— 
ung jeined Namensvetters als der 
ir ein Jolches Yurrusmöbel üblichen, 
da wir Kinder etmit 
lamten Ginlagen unierer 
ſenbücher geopfert batteı, 


| tatfächlich der Pufall einzelne Stüde 


IM obilara Bi 


einige Stunden früber | 
'gewwichen, als wir c5 gewöhnt wa— 
Iren, Seitdem war 'es das ver⸗ 
die ge— briefte Recht jedes Familienange— 
Jörigen, den ein Unbehagen drüdte, 
um die| mochte cs in den zweiunddreißig 
überra- Plagegeiſtern des Mundes oder im 
zu können, ſo war es unſe— ůbecnaß gen Pflaumngenuß ſeinen 
rer unvergänglichen Wertſchätzung Urſprung haben, die Geneſung in 
ſicher. Daran vermochte auch Va- dem Lederkoloß abzuwarten. Kattunbezug geweſen, ich hätte ge- | 
ters kaum unterdrücktes Lächeln bei Allmählig hatten ſich ſo die Ein- glaubt, unfer Nilpferd vor mir zu 
der Uebergabe des koſtſpieligen Ge- drücke unſerer Körperteile auf den haben. 
ſchenks nichts zu ändern. Hanfen Sit übertragen, die Zül-t „Die Herkunft iſt verbürg ”, 
sn einer halbdunklen Ecke fand lung ſchob ſich zuſammen, und bei fuhr der Cnthuſiaſt fort, „ich jaute 
s ſeinen Platz. Nur das blieb — 2— Phantaſie war c& nicht ihn heimlich dem Muſeum ch, da, 
unbegreiflich, warum ſich der gute ſchwer, die einzelnen Beſtandteile ſich ebenfalls darum bewarb Setze 
Vater niemals ſeiner bediente. Wir tieriſcher Eingeweide feſtzuſtellen. —— einmal hinein. Famos ge— 
ſchenkten indes ſeinen Verſicherun— mütlich. 
3 Dalte einft Luc * = Er drücdte mich in die Schlappe 
solde Veawenlichfeit noch zu jung! Seitplag erworben, und da mich die Bauchhöhle des Angetüms. * 
fühlte. Deſto begehrter war der! Schmerzen nicht fonderlich plagten, Im a3 war das ? Deutlih vermochte 
rutſchige Sitz zwilden den prallen! sine Kleine, forgiam aebütete Pin, | Meine Nücdheit F 
Armlehnen bei uns Sprößlingen. zette aus Mutters Nähkaſten als därm unſeres geliebten Hippota⸗ 
Täglich entbrannte ein heiter Wett- | Frpjt mit in die ftille Ede genom: mus feſtzuſtellen. Zugleich über— 
kampf um den Beſitz. Nur ein men. Die zierlich aus zwei ſchlanken rieſelte es mich wie nach dem Ge⸗ 
Fiſchleihern gebogene Gegenſtand nuß der ‚mütterlichen Baldrian⸗ 
beſaß für meine ſpielluſtigen —I2 tropfen. Ich konnte ſeinen Wor⸗ 
ger von jeher eine große An-| | ten nicht mehr folgen. . Da itand 
zichungsfrait. Das pößliche Er.) er aber plöglid; wieder vor mir, 
Der Reiz des Neuen jchwand, ſcheinen der Eltern veranlaite mih,| „Solde Reliquien haben ihre 
Tages wurde eine Ent-| um nicht auf einer Ungehorjamfeit | Geheinmifle. ch wollte den Sik 
defung gemacht, die dem Nilpferd | ertappt zu werden, Me Fiſchlein ausbeſſern laſſen. Natürlich unter 
eine gänzlich neue Beſtimmung er— ſchleunigſt zwiſchen den Polftern,meiner Aufſicht, 
—— War es Zufall, oder hatten verſchwinden zu laſſen. Vergeblich da?“ Er lief nach der altertüm— 
mühte ich mich, ſie alsdann wieder lichen Kommode. 
hervorzuholen. Das Nilpferd hatte nur, das entzüdende tleine Inſtru— 
den ſeltenen Biſſen verſchlungen. ment? Eine ſilberne.. 
Zwar war mir weder damals „Pinzette“ ſtieß ich ungewollt 
‚noch fpäter erinnerlich, da die Mit-| hervor. „Zwei Fiichhen.“ 
‚ter jemals die Pinzeite verwendet „Moher weiht du?. Aber ri: | 
bu tr aber das fortwährende Eur! tig, ich befinne mid), ich habe wohl | 
ſchen nach dem nichtigen Ding be⸗ ſchon davon geſprochen.“ 
‚Tel Tie mich einſt, daß ich Unerſetz.“ Ich ließ ihn dabei. Meine Ge— 
liches vertrötelt hatte. Glücklicher- danken machten indeſſen die be— 
weiſe fiel kein Verdacht auf mich, ſchwerliche Reiſe nach Wunſiedel. 
und ic war hartgefotten gemug, | Atie mag fich unfer Nilpferd in die 


nad) vielen nutzloſen Bemühun ngen Heimat Jean Pauls verlaufen ha— 
zur Wiedererlangung den Fall ein- hen? 


fach zu vergeſſen. 

.. . Die Eltern ruhten unter dem 
Raſen. Töchter und Söhne grün— 
deten ihren eigenen Herd. Der alte 
Hausrat zerſtreute ſich. 

... Nach Jahren ſitze ich im Heim 
eines lieben Freundes. Man iſt ge— 
wöhnt, über ſeine Schrullen zu lä— 
cheln, und es überraſch!? mich nicht, 
daß er auf einer Reiſe ins Fichtel- Gegen Magenknurren hilft kein Ar— 
gebirge eine . plößliche Verehrung | gument, Feine 1leberzeugung, Feine 
für Jean -Baul im fich entdedt hat. Erhabenheit- gegen een 
Sein Vermögen aelintiet ihm, fol«! wãchſt fein — Wolken · 


ſeines 


ſtuhl. 


ſie irgend einem 

eigons diktiert.“ 
Sprachlos ſtarrte ich auf ein 

Wunder. Wäre nicht der geb 


ſchen 


Bruderzwiſt ſich in 
FTamilien— 


daß dauernder 


frieden einfraß. 


COFF 133 


Ter allerbeite föjtliche friich 
geröſtete Kaffee 


350 — 


„Some Blend“, 
Derfelbe Kaffee, 
—— Wagenveriau: 


fer au 40c 30e 


bis 45c 
verfoufen 
Lüden: 
xteitfeite: 
W. Madiſon Str 
W. Madiſon Str 
Blue Island Av 
7 S. Hallled Str 
©. Halfte. Etr 
”, 12, Er, 
WI, 22. Eir. 
"üpjeite: 
v8 ©. Albland Abe 
8427 6, jsallted Ete, 
Manimortib Abe. 


Die allerheſte 
Creamery But⸗ 


Ka. DOC 


Piund. 


— —⸗—eï — — 


Der Brief des Dichters. 
Von Joſef Frank. 


Ein ganz moderner Dichter, der 
immer hoch in den Wolken lebte, 
empfand das Bedürfnis, auf die 
elende Erde hinabzuſteigen, denn. 
ſein Magen fing zu knurren an. 


Nordwentieii* 
1044 wW. Chicago ’m 
1373 WÜimanfer 
045 Wiltsaufee Abe, 
Nilmanfce Ave, 
North Abe 
Nordſeite: 
W. Diviſien Sar 
W. Norib Abe. 
Lucoin Abe. 


406 
720 


N eigenen Waren im PBreife herabgefetst, um den wunderbaren | 
Preiſen am Ueberſchußlager von Albert Pick & Co. gleich 


Frühzeitiges Kaufen bringt Euch die allerbeſten dieſer 


* >. | ad > 
5 Ausführungen und Bolten, 


Unſer Abzahlungsplan bildet eine große 
Kauf-Erleichterung 


Kerfauf von weißem Spracuie Porzein Gardinen 


49€ die Abtei- 
2,000 abges | 
Ranel | 


beinfarbig. Abteiluns 
gen find etwa S bis | 


Gardinen in Nottinghanı u. Filetgeiwene; 


2.99 


Trium- 
gepriejen | pbierend füllrte er mid in cin Lid) 


Ganz 
war nad | Sean Baul! Was fagit dur zu dem | 
und die Yilllung entiprad | cinem Schlummer in dieſem Scfjel| Einfall? sch fan darauf, weil mir 


die Hände friclte. Sich 
mal hier, des ılt fein alter Sorgen- 
Echt Jean Pauliſch-grotesk 
die Form, was? Ich wette, er hat „Schreib' ihm mal und gib mich als 
Dorfſtümper Referenz an,“ riet dieſer ihm. Der 


wie einſt alles Ge- 


ieſem großen Verkauf 


hr 850,000 wert unſere 


| 
| 
| 
| 


| Link: 


Betten, | 
fortlaufende 
1 = zöflige | 
ößen. Sonſt Füllſtangen — in * 


14.45 50. 16.75 


| und 


2zöll. vier⸗ 
Stahlvetteu, 


Meſſing 
2⸗zollige 


Kiſſen 


deutend herabgeſetzten Preiſen. 
wohlbekannten Emmerich 
Kopfkiſſen, Größe 20 bei 26, 
ſchwer, mit Hühnerfedern gefüllt 
fanch Art Ticking überzogen; 
ganz ſpeziell, das Stück 


cc 


und 
webe 
lien— € nis , 

82.39 Kiſſen, mit 
Truthühner-Federn 
gefüllt. Größe 21 
bei 27 Zoll und mit 
prachtvollem Ticking 
überzogen das | das 
Stück zu zu 


159 


53.79 


Nur 
die 


füllt. Wir 


86.25 Faircreſt Daunenkiſſen. 
miſchten weißen Daunen gefüllt 
geſtreiftem Ticking überzogen; 
ganz ſpeziell, das Stück zu 

Vierter Floor, 


kuckucksheim. 
inneren Stimme ſeines Magens 
folgend, auf die Erde zurück, und 


fand fie wirft und leer, leer von Ye- | 


bensmitteln, Er wandte fih an 
einen Sugendfreumd, der auf diefer 
Erde bejier zu Haufe war. 1lmd 
Idieier nannte ihm einen Bauern, 
von dent er felbit feine magenftil« | 
lenden Mittel, wie Butter, Eier, 
Sped md Kartoffeln bezog. 


moderne Dichter fette ſich bin und 
ſchrieb. Schreiben war ja ſein Ele— 
Wenn man nur zu ſchrei— 
ben brauchte, mt feiten reroltieren- 
| den Magen zu befänftigen, wie 
leicht hätten es doch die Tichter die | 
ſer Erde! Aber ſchreiben war ihm 
Dichten, ein Brief mußte alſo zur 
Poeſie werden, zur Verkörperung 
ſeiner Kunſt. 


Und er ſchrieb: 
Herrn Michael Wurzlhofer 
Mingkoſing. 

Brauner et Man. | 
jei handgedrückt vom Dichter! 
Tir verleibt fi) Erdreich und Kraft, | 
aus Dir fruchtet 
Wachsheit. 
Hoffnung und knollige Aepfel, ver— 


miſcht mit Streu, befleckt von Viehes 
Unrat, peitſcheſt ſchneidende Wa— 


gen über erdene Kruſten, ummäl- langer Irrumg 


zend Körner und Staub. 


ummanfeln fruftige Bräune 


ſtern Winterwölkung 


ſpitze. Und aus grüner Jungheit 
mannbark apfliger Knollen und 
ſemmelgebärende Stange. Aus ge— 
|jameter Soffmung bferdeit wogen- 
| liche Beladung bauswäts. In 
Scheunen' tobt Deine beflegelte 
Kraft gegen wehrloſe Halme. In 
ſchmerzlichen Sprüngen erlöſen fie, ! 
Körner aus Hülfung. Die ſackteſt 
in Gefängnis der —— und 
pferdeſt zum weißen Mann am 
ſtürzenden Waſſer. Dort. mariern 
am Qualrad blanke Geſellen ſie zu 
ſandiger Weißheit. Dann auslie— 
ferſt geſetzgebeugt Gemeinen Ver— 
bande gemarterten Sandes beſchei— 
dene Menge. Große Wuchten aber 
ſchloſſeſt und riegelit im hinter 
ziehendem Weistum. Damit fpei- 
jeft blöfende Genoffen Deiner Be- 
hbaufung und pilgerndes Nagertumt 
aus Ctätten, Taujendhäufiger 
Lohn wird Dir gefcheint in Bapie- 
ren und Dein helfendes Menjchtum 
gemundet von Stadtheit zu Stadt- 
heit. 

Rt — Haufen, umborbet 


ß ® oe u 

Schmier-Käſe 

Friſch gemacht, direlt von der Creamerh, das Pfund 
Diiven-Del, 


$12.50 „Sairhaven“ Springs, 


| volle 
‚regulären Größen, zu 

| „Englander“ Tpen Bor 

| Holz: 

beite 

guläre nn Größen, 

| | ipegiel l 


50-pfündige Sanz- Watte 
Matrakße, 


50:pfündine Matratse, 


„Sunſet“ Ganzfilz-Ma— 
tratze, 


„Comfort“ Seidenfloß 
Matratzen, 


bedeutend 
herabgeiebt 
Neue, janitäre, geruchlofen Kiiien zu be= | 
E3 jind die 
Kiſſen; 


1.29 


Kiſſen, 
bei 26 Zoll, 
ſchwer, mit ſehr gu— 
ten Gntenfedern ge= | 


Stif speziell 


2.59 
Extra ſpeziell 


Er kehrte alſo, der von 


dige Klugheit entpreßt 


| Ihernde Gefäßung. 
| 
| bung. 


In milchiger Tiefe kremiger Kuchen ſich 


Sproßtum und hafteſtes Wunder, von Göttern und 
Du ſameſt in Schollen Menſchen umlechzt! 


Läſſeſt Dir nach. Aus Weltfernheit trium— 
Himmelswäſſer niedergewittern und phieren fie dich zur 


* mit du einziehſt, 
und was fand ia | Fleidender Meibe. Und wenn Tag- | chen, 


durchbreſcht herfrieden ſich Menſchen und Völ⸗ 
Wo habe ich es hat, gräſert aus Erdleib grünes Ge— ker, 


ı Ben. 


reine : impor- 


Nr. % Blehbüdle 
Mont Brand, 


ehter:ı Liobn Salat-Dreifing, Eme- 
Chinoot Lachs, 


150 bh Braud, große Flaſche 2563; 
die feine Flaſce 378 
| für c 
Sambo Piannkuchen⸗ 


balet zu "12e 
5e| re Sweet 100 


— rm purs, 


Old 


Domeftie Del⸗Sardi 


Blechbüchſe zu ‚se 


Macaroni in Nr. 1 
Blechbüchſe zun. 


I5c Größe, nen, 14 


er 


15 Große 


Cnhiter 
Flaſche 


niiv. ge 
Yricelch, 


Gof’ait Snnde, 
2 man, 


21 oder Aing S 
€ I röße fi 


—“ Be friſch gelegte, 


die 


Li 


ſagleß | 
Top mit — Rand, 
Supports, 


Fabric 
Helical 


Springs für |i 


u. aus 540 Double Tay Betten, beites 
Drabt gemacht, alle re cifat (Name des Fabrifanten 
ganz 12. 40° Bunfe ausgelaſſen); vollſtändig 
öul ....*** Matratze, ſpeziell morgen 


E —— — 


oder Metallbetten, 


Premier 


m 


Drei-Stüde ganz ncvol- 
ſterter Davenport Euitı 
| (Stuhl nicht abgebildet), 
nevolitert in Veloune oder 
Tapeſtry, Webbing Foun 
dation, loſe PVolſter 
ziell offeriert zu 


Roll Rand 


Watte, Nollrand 


Nollrand 


Rollrand 


Nahtloſe Wilton Velvet Rugs, 


hochfeine Axminſter Rugs, 
beide in HBXI2 Größe 


Wir haben für den morgigen Verkauf cine ungewöhnliche 
|Muswahl von Muttern und Farben in den nabtlofen Wilton 
| Velvet und gefäumten Myminiter Nugs guter Cvualität zujant- 
mengeſtellt. Die Auswahl iſt leicht, denn Ihr findet einen Rug 
für jedes Zimmer im Hauſe. Vor fünf Monaten koſteten genau. 
dieſelben Rugs bis zu 74.50. Unſer Neuanordnungspreis war 
59.50 und unſer ſpezieller Preis für morgen 


$1.95 | 
3 Rund 
und mit 


21 
3 Fin. 


offerieren 


—— — nen un anne 


— F— 


846.75 
| 


1.65 dauerhafte Bag Bugs 


mit ne: | Schöner Eolonial-Effekt, annähernd 25 bei 50 Zoll, in Hit« 


und mit |and-miß Kombination. tritt fanitär, weil fie ge- O8 


3 09 waſchen können. Wir offerieren ſie ganz 
® 


| ipegiell 


werden 


Vierter FIloor. 


V 


Ei 


- 
ihwarzem Gewajier, fingen it ein Ausländer, der net g’icheit 
| Deine gadernden Vögel. Sie aud)| deutſch kann. Gewiß ſo ein reicher 
ſpeiſeſt mit hintergezogenen Wuch- Amerikaner, die jetzt 'rumfahren 
ten. Mit daß ſie bringen zur und alles z'ſammenkaufen. Siehſt, 
Welt weißſchälige Früchte, die ſie da in der letzten Zeil'n red't er ſchon 
gebären in Streu, altwürdige Töpfe vom Aufpreis. Schreibſt ihm halt, 
und Sommerhüte aus längſt ver- er ſoll kommen, wirſt ſeh'n, du 
gangenen Sommern. Die gebore— machſt ein gut's G'ſchäft.“ 

nen Früchte umwandet die bräun- Der Wurglhofer ſchrieb, wie ge— 
lie Hausfrau mit fonferdierendent raten: „Kommens her, damı mer- 
'Kalfe. Und danı fonmten ſchlei⸗ den wir ſchon einig werden. Hoch— 
chende Männer mit gebauſchter ahtungsvoll.“ Schon nach wenigen 
| Bruft und leeren riidlihen Cäden. | Zagen erhielt er Antwort: „rliege 
Und fchleihen fie ab, iit Ieer die) zu Dir!“ Und er ging ſchnurſtracks 
bruſtige Bauſchung und voll der zum Herrn Lehrer und bat ſich deſ— 
ſackige Rücken. Aber Deine braun- ſen Feldſtecher aus, und damit 
weiſe Hausfrau hat tierentflam- guckte er den ganzen Tag das Fir 
mende Früchte umwundert in holz- mament von Mingkofing ab. Guckte 
entflammende Noten. Das iſt nicht) jo eifrig, dab er erit int. Tegten 
ihr einziges Wunder. Ihre han-gMlugenblid jemand neben fich den 
euternder | Hut ziehen jah, das war ein ganz 
Vaumelung weißrinnenden Strom, — abgemagerter Kerl. „So 
der niedermiſcht in fröhlich - plät-|a Schlawiner,“ tarierte der Rurzl- 
In beleibte hofer und fuhr ihm grimmig an: 
Tonnen eritrömt die mildige Gie-| „Was mölln C’?“ 

Dit Hauberjtabe rudert| Der andere,  eingefchüchtert: 
darin Deine häusfihe Brammfrau. | „Herr Burzihofer, ich habe Ihnen 
Bis nach, geſchehenem Wunder auß| doch) einen Brief aefchrieben, — 

„So, Si "an dö$, no Win an 
richtiger Amerifana Feagh'n a 
nöt aus!“ : 

„Sch bin doch kein Amerikaner, 
ich bin Dichter.“ 

„O 16! 
nacha?“ 

„Eine Kleinigkeit; vielleicht ei— 
nige Pfund Butter und ein Schock 
Eier.“ 

„So, ſunſt nix! Hätt'n S' glei' 
g'ſchrieb'n, daß koa Amerikana ſan, 
na hätt'n S's ſcho 'zwiſſen g'kriagt, 
daß i für Eahna nix hob.“ 


Leſet die „Sonntugpoũ 


hebt. Kremiger Kuchen, wunder— S' 
Dich zu eigen— 
tümern, auszieht ganze Volkheit 
aus Heimat, wengſcheidet Vater 
und Mutter vom Kind. In mond— 


wunſchruteln ſie 


J 


Und was wöll'n 


— 
— 
— 


Stadt. Wo 
milchentſtiegener Ku— 
beglücken ſich alle Geſichter, 
und 


umbrüſten ſich Staaten 


Reiche. 


Lechzung und Labung biſt auch 
meinem dichtenden Innern. Stoff— 
verwandt biſt meiner weichen, wei— 
Seele. Gleichgeſtimmtheit 
zieht uns zuſammen. In Erwär: | 
mung ſich ausbreitet Dein Weſen, 
in Glut wird Deine Seele Schmel- | 
zung wie meine. Stimmlos ruft 
nach mir, verlangſt Aufgehung in 
meinem verwandten Innern. Alſo, 
bräunlicher Mann, widerſtehe nicht 
länger Sehntufen unferer Seelen. | 
Gewähre , Bereinigung uns mit| 
brieftragender Boten Vermittlung. | 
Ewigfeiten lang aufpreis ich Deine 
Größe zum Sternfreis!“ 


Als Michael Wurzlhofer dieſen 
Brief erhielt, las er-ihn zehnmal, | 
mit und ohne Brille. Bergeblid), | 
er bradte immer weniger heraus. 
Dann ging er zum Herren Lehrer. 
Der las ihn auch zehnmal, aber im- 
mer mit der Brille. Troßdem bradjte 
er nicht mehr heraus. Zum Schluß 


mu 


Fabrifanten und Smportenre ber 
beiten Harmonifas in ber, Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Preifen 
als irgend ein anderes Gefhhäft. 

Alle Käufer erhalten freicn Unterricht. 
Freier: Katalog. 


Wegen näherer Auslunft fhreibe man 
ın Englifh an 


AccordionCo. 


817 Blue Island Ave. 





meinte er: „Weißt, Wurglhofer, 808° 


# 


NE 





